
. . 73 ■» 38 . �ohrmmg

flusgade Nr . 37

Bkzunspreis :
»Neljädrl . 80. —M . monaN 10. —2JL

Ins Saus , voraus zahlbar Pest -
>»gl Moualltch 10. - M. . cxkl Zu»
Ouugsgebühr Unier Kreuzband für
utfüiland und Oekterrelch tO,ön M. .

das llbrche Ausland bei titglich
aal. Zustellung 21 50 M. Poitbe -
ingen nehmen an Oesterreich .

garn T>checho >LIou>atct Dan »
. rl Sallaud . Luxemburg Schweden

�>d die Schweiz. - Eingetragen w
dt» Post - Zeilungs - Preisüft «

Der . BSrDllNs ' mit der Sonntags »
betlage . Volt und Zeif und der Unter »
lialtun »betrag » �cimmeU " erfcheim
«ochentiigltch zweimal , Sonntags und

Montags einmal

Telegramm » Adresse !
• « SejialOcnotcal Setita **.

Sonntags Ausgabe

Berliner BolIi�bUitt

30 PffernSg )
Anzetsskuvretö :

®t « achtgelrialtene Zionraretürzeil »
kostet S. —M. . Tetierungszulchiag o". »
. . lStatve Auzsigen " da« irtl »
gedruckte Wart l . - M Izuliisstg zwei
fettgedruckte Worte». ledes weitere
Won W Big Stestengesuche und
Schlasstellenatigetgen da « erste Wort
05 Pfg . tedes weitere Wort 40 Pfq .
Won » Uber 15 Buchstaben zühlen tllr
zwei Wone . Teucrungszufchlag 50°/ »
Familien »Anzeigen tLr Abninente «
ZeUe 2, - M. polittfch » und gewerk»
ichaMiche «ereins - Aitzrigen Z. - A.

die Zeil « ohne Ausschlag

Anz eigen für die nächste Stummer
ttlllssen bis 5 Ahr nachmittags im
Hauvtgcichiifl Berlin SW W Linden »
Krabe 3. abgegeben werden Seöffnet

»oo S Uhr I : uh bis 5 Uhr abend ».

Tentrslorgan der rozialdemohratifchen parte » Dcutfchtande

Reücktion und Expedition : SW 68 , Linden str . 3

Frrniprccher : Amt Mortupla « . Nr . » a » BU — » 5l S7

vom preußifthen Wahlkamps .
Der öeutschnationale parteikrctch .

Ein hervorragender Deutschnationaler , einer von ganz
rechts , der die Zustände in seiner Partei einfach nicht mehr
aushält , läuft wutentbrannt von Redaktion zu Redaktion , um

seinen Notschrei „ Werden wir geführt ? Offenes Wort eines

Deutschnationalen zum Wahlkampf " irgendwo unterzubringen .
stößt aber natürlich überall auf mehr oder weniger höfliches
Achselzucken . Schließlich landet das Manuskript — Gottes

Wege find wunderbar ! — in der Lindenftr . Nr . 3. Der Herr
Verfasser wird uns sicherlich dankbar fein , wenn wir seinen
Drang nach Oefsentlichkeit befriedigen , indem wir sein
„ Offenes Wort " zu Gehör der breitesten Oefsentlichkeit bringen .

Werden wir geführt !
Offenes Dort eines Deukfchnaliovalev zum Wahlkampf .

Es ist gewiß keine alltägliche Erscheinung , daß jemand , der im

politischen Leben eine immerhin nicht unbedeutende Stell «

einnimmt , vor der breitesten Oefsentlichkeit die Stimme erhebt

gegen seine eigene Part ei . Aber die unglaublichen Dumm »

Helten , mit denen die Leitung der Deutschnationalen Voltspartei den

Wahlkampf in Preußen führen zu können glaubt , und all die anderen

Sachen , die jetzt in der gegnerischen Presse hohnlachend aufgerollt
werden , zwingen jeden , der auch van seiner eigenen Partei peinlichste
Sauberkeit und U u a n t a st b a r k e t t verlangt , zum Sprechen ,

sei es schließlich auch ums äußerste . Vielleicht hätte nian d' es

Mrohreinemachen noch bis nach den Wahlen zurückstellen können :
. ' achdem jedoch sogenannte . vertrauliche Mittellungen ' — so . ver¬
traulich " , daß sie nahezu auf der Straße verteilt werden — über die

Verhandlungen wegen des . Eintritts der Deutschnationalen in das

Reichskabinelt ein geradezu erschreckendes Bild von der Führerlostg »
keit der Deutschnationalen Volkspartei geben , ist es einfach per »
fluchte Pflicht und Schuldigkeit , zu sprechen , ehe gerade diese Führer .
loslgkeit der Partei am 2l). Februar ein Eannoc bereitet .

Diese . Vertraulichen Mitteilungen " besagen , daß der Vorsitzende
der Deutschnationalen Volkspartei , Herr Hergt , sich bei den Ver -

Handlungen «ine vernichtende Blöße gegeben hat , ja noch mehr , daß
er eine Persönlichkeit ist , die sich durch

einen recht negativen Mut

Ullszeichnet , auch vor der Oefsentlichkeit für das einzustehen , was sie
hinter den Kulissen verfahren hat . Anders ist es doch nicht zu ver -
stehen , daß in der Parteileitung nach der Besprechung Hergt mtt den

Dolkspartellern Rießer und Becker mit der unverantwortlichen
Furchtäußerung von den weglaufenden vier Millionen Wählern eine

Notiz für die offizielle Parteikorrespondenz verbreitet worden ist ,
des Inhalts , es hätten überhaupt keine Verhandlungen
stattgefunden . Herr Hergt , der doch wohl der - pirilus rector dieser
Ableugnung gewesen ist , kann von Glück sagen , daß die Deutsche
Nolkspartei hiervon rechtzeitig Wind erhalten hat und so loyal war ,
den Führer der Gegenpartei vor einer offenkundigen Unwahrheit zu
bewahren und ihm Gelegenheit zur Selbstbesinnung zu geben .
Immerhin bleibt es peinlich , daß Herr Hergt von seinen Derhand -
lungspartncrn ein Mißtrauensvotum dahin ausgestellt erhielt , daß
sie jetzt jeden seiner Satze niederschrieben und ihm vorlasen . Nach
den . Vertraulichen Mitteilungen ' waren dies folgende Sätze :

1. > Die Bildung einer Einheitsfront soll sich aus eine gemein .
same Stellung zur Regierungserklärung beschränken ,

[ pi Darüber hinaus sei nach Ansicht des Abgeordneten Hergt
folgendes diskutabel :

2. ein Vertrauensvotum für ein Regierungsprogramm für
die nächste Zeit unter Selbstverta�unq des Rsichsiags :

3. . Ernennung von Ministern mit diktatori »
scher Gewalt au » allen in Bettacht kommenden Parteien ein -

schließlich der Mehrheitssozialdemokraten ( ! )
unter Selb st Vertagung des Reichstags . (1! )

Aber nicht das ist das Schwerwiegende an der ganzen Sache ,

daß Herr Hergt innerhalb weniger Stunden plötzlich das anbetete ,

was er eben noch oerflucht hatte , sondern daß er sich vor politischen

Gegnern so völlig direktionslos gezeigt hat .

Das ist kein Führer einer großen Parkel .

Er weiß auch selbst , daß er kein ? Führereigenschasten besitzt , denn er

will noch den Wahlen als Varteivorsitzender abdanken . Das ist

; u spät , bis dahin dürfte das Unheil über die Partei hereingebrochen

ieiu . Darum bereiten sich die P a rt e i b e a m t e n auch

' Sutf schon auf eine Mossenslucht vor . zum Teil sehn -

süchtig erwartet von der — Deutschen Lolkspartei , eine Kor -

euptionserscheinung im kleinen . Damit wird kein Ge -

h - imnis preisgegeben und kein Verrat geübt , sondern eine über die

S- schäst - leitung weit hinausgehende Tatsache festgestellt . Herr Hergt
lei nur daran erinnert , wie er in einer gemeinsamen Sitzung beider

Fraktionen leine Rücktrissteabsichten damit begründet Hai. es werde

n der Hauptgeschäftsstelle

gegen ihn intrigier ».

Damals hat er seinen intimen Freund , den 1. Hauptgeschästsführer
ton Li n d e i n er , von diesem unerhörten Verdacht freigesprochen
md beschützt , es dagegen zugelosien , daß das geschäftsführende Vor »

kondemiWied Abg . Graes - Antlam , die einzige noch totträflig «

Persönlichkeit in der Parteileitung , die Beschuldigung jetzt not -

>drungen aus sich beziehend , lein » Tättgteit einstellte und ob *

i

reiste , um vor den Wahlen nicht wiederzukehren ,
wohl aber bis gleich nach ihnen eine völlige Rehabilitierung von

Herrn Hergt zu verlangen . Was Graess Verlust für die Partei be -
deuten würde , frage man nur in Mittelstandskreijen .

ZUin . wenn einer verschwinden muß . ist es Herr kierg » selbst ,
und das schlenlllgst , aus jeden Fall noch vor den Wahlen . Vor einer

so raschen und einschneidenden , selbstkritischen Tat werden auch die

Gegner schweigen müssen , die nur zu genau wissen , wer den

unglückseligen Fall Serkhvsf ,

so verfahren hat und Hergt auch den "Fall Marx ( . Judengeld ' )
noch nicht vergessen haben . Der Fall Hergt - Rießer ist ein neue ?
Beweis , wie sehr Herr Hergt die Erkenntnis der Tragweite seiner
Handlungen vermissen läßt . An die Spitze der Deutschnationalen
Doltspartei muß endlich eine Persönlichkeit treten , kein

schwankendes Rohr mit peinlichsten Angriffsflächen . Herr hergt
muß seinen Traum , nach dem 20 . Februar preußischer Minister¬
präsident zu selu , mit dem Demokraten DomlMcus als Innen »

minister und dem Iesuiien Porsch als Kultusminister — so gingen
doch wohl die vorbesprechungeu . Herr hergt . nicht wahr ? — auf »
geben . Die „ Vertraulichen Mitteilungen ' schließen lediglich dos Urteil
ab , das sich weiterdenkcnde und auf eine Tradition sich stützende
Kreise der Deutschnationalen Volkspartei schon langst gebildet haben .
Predigen wir Reinlichkeit des politischen Lebens , fordern wir
die politische Führung im neuen Deutschland für uns , dann mussei »
wir zunächst an uns zeigen , daß wir diese Forderungen zu erheben
auch berechtigt sind . Diesem Zwecke sollen diese , wie q�azi ,
wohl etwas sonderbar erscheinenden , aber unbedingt notwendigen
Zeilen dienen . Mögen sie nicht unerhört verhallen ! Mögen sie auch
als Leitgedanken dienen für die Abwehr , wenn unsere Wahkredner
und Kandidaten die . Vertraulichen Mitteilungen , vorgehalten
bekommen .

Es ist wohl überflüssig zu sagen , daß nach sozialdemolra -
tischer Zlusfassung der Plan einer Einheitsfrant - Regierung
mit diktatorischen Vollmachten und einer gleichzeitigen Ver¬

tagung des Reichstags eine ungewöhnlich grotesk geratene
Kateridee ist . Im übrigen können wir Herrn Hergt getrost
den Seinen überlqsien . Wenn sie nachher zu Hause sind , wird

sich schon olles finden !

_ _

Der neujuötfche �elfferich .
Es ist schwer , vor den Augen der waschechten Antisemiten Gnade

zu finden . Wurden schon die Abgeordneten v. Kardorsf , Arendt ,
Fräulein v. Gierk « und ihr Vater , Professor v. G i « r k e ,
usw . von den Deutschvölkischen aus der Deutschnationalen Partei ge -
drängt , so geht es jetzt den Herren Helsserich . Hergt usw . an
den Kragen Rar uns liegt Heft 1 der mit c - inem großen Hakenkreuz
gezierten . Deutschvölkischen Monatshefte ' , herausgegeben . von dem
als Einstem - Fresser sattsam bekannten Paul . Weylano . Heber
die Tendenz dieser Zeitschrist kann man sich , nicht im Unklaren sein .
wenn man das Titelbild ( gezeichnet von dem Hakenkreuzmaler Rot -

gängel ) sieht : Ein riesiger Polyp mit gieretttstelller jüdischer Fratze ,
der eine nackt » m Boden liegende germanische Iimgfrau ( zu we ' chem
Zwecke ? ) überkriecht . ( Auf die Hakenkreuzprimaner soll derartiges
Bildwerk anregend wirken . ) In dem Leitartikel des Herrn Weyland
heißt es , daß gegen Herrn Helfforich Stellung genommen
werden müsi «, denn :

. _ Auch er ( Helfstrich ) gehört zu jenen , die die Deutfchvöiki ' chen
zur Wahl in Anspruch nehmen , sie aber nachher nicht kennen .
Ein Wort Heljstrichs , ousgefprocken noch den letz ' en Reichstags »
wah ' en . ist hierfür bezeichnend : Mit dem . Wahltag ist der Anti -
jemitismus in der Deutschnationalen Bvlkspartei vorbei ! . .
Helfstrich ist belastet . mit den Allüren des sncien reß - iwe und wird
nie einer Reform In unstrem Sinne nützen können Helffernh
gehört zu denen , welche diene ue Zeit n> « ver stehen werden
und stet » nach t « n a ' ten Zuständen schreien ! Wir wollen abxr
nicht mehr das Deutsche Reich , das von e ' nem Dutzend Juden , die
sich in die Reichsbant teilen , an der Nast herumoefübrt wird !
Vj \ t wollen nicht mehr das alt » Deussch ? Reich , welchem neu »
jüdischer Adel dominierte . Aber das neue Deut ' che Reich wird
uns Helfstrich nicht bringen ! Seine ganze Deroariaenbeit ist eine
imausrssetzte Kelle von Vewe' . stn seiner g' cßkapita ' ist scheu Ge¬
sinnung .

Es wird dann weiter ausgeführt , daß Helfstrich stm H i n d e n »

burg - Programm ganz Im Interesse der Großindustrie
aufgestellt habe und bemerkt :

Die heutigen Steuern sind mit zu gewissen Teilen die
Folqcn der falschen helfserich - Posilik . Es ist nicht zu viel oefagt .
wenn ich heute b- chaurte , daß unter fo ' cher Leitung der D. N. A.
diese ihre aroßkcwitolisiisssie stich : iudenfreundliches Politik lieber
beule als morgen wieder aufnimmt . Tatiä ' b' ich sind ja
auch vermögende Juden c�e- - deren Söldlinge
innerhalb der Partei — nicht obne Grund Inda tucht
sich eben auch bstr bei uns einzudräno - n , um wie m der D»iit ' chen
Vo' tsnartei die Fübruna finanziell — R i e ß e r — und fachlich —
W ! « m e r und der füdifch verheiratete Stresemann
— zu übernehmen .

Schließlich wi ' d darüber gewettert , daß am 20. Februar statt
echter deutschvöikischer wieder „ B e t h m ä n n e r ' als Führer der
Devtfchnattonalen Volkspart «! in » Abgeordnetenhaus einziehen wer «
den , und daß mag stimmen , steht back an der Svitze ihr « Liste Her ?
H » e g t . Minist « unter Vethmann Hollwey .

vorwärtseverlag G. m. b . H. , SV 68 , Lindenftr . ö

Fernivrecher : Amt Maettspiat « , Str .

Genossinnen , Genossen !
fsm nächsten Sonntag ist Wahl l Wollt 3hr öas

öeutschnationale pack triumphieren lassen !
Nein , in dieser letzten Woche gehört jeder

Atemzug der Partei !

Zur kaiserfrage im Oktober 19 ) S .
Don PH. Scheldemann .

Als ich den Entschluß faßte , mein Buch ' ) zu veröfsent -
lichen , war ich mir vollkommen klar darüber , daß nicht alle
darin erwähnten Herren es mit Freude lesen , manche wahr -

scheinlich sogar Stellung dagegen nehmen würden . Wenn ich

auch nicht daran denke , mit jedem Einzelnen , der Grund zur
Beschwerde zu haben glaubt , nunmehr zu debattieren , so will

ich doch einiges sagen zu den Auslassungen des von mir hoch¬

geschätzten früheren Kriegsministers Scheuch , die jetzt die
Runde durch die deutschnationale Presse machen .

Ich habe in meinem Buch in gedrängter Form den Ver -

lauf einer Kabinettssitzung unter dem Vorsitz des Reichskanz -
lers Prinzen Max von Baden geschildert , in der die Kaiser «
frage erörtert wurde , und dabei erwähnt , daß keine Stimme

sich erhob , um dos Verbleiben des Kaisers zu fordern .
Dagegen erhebt Herr Scheüch Einspruch , indem er orräfsenl -
licht , was er in jener Kabinettesitzung gesagt haben will :

Ich wollte das . was das Gemüt bewegt , zurücktreten lassen
und rein sachlich bleiben . Es sei die Frage aufgestellt, ' ob wir bessere
Bedingungen erholten würden , . wenn Seine Majestät abdankt und
der Kronprinz verzichtet . Es läge keinerlei Anlaß bc ? , Schritts nach
dieser Richtung zu tun ; sie würden in der Armee , besonders schwere
Folgen hoben . Die General « und die Offiziere dächten
an das , was sie beschworen haben , an die Treue gegen ihre . «
Kaiser . Nehme man ihnen dos weg , fo nehme man ihnen auch
das , was sie vornehmlich befähigt , weiter auszuharren . Die Stör »

kung Wilsons gegenüber England und Frankreich sei nur eine An¬
nahme . Das neutrale Ausland habe natürlich ein großes Interesse
am baldigen Friedensschluß : es wolle wieder Luft bekommen . Die
idealen Werte , die wir noch zu verteidigen hätten , könne das neu »
ttals Ausland nicht mtt abschätzen . Der innner wiederkehrende Ge «
danke , die Zlbdankung führe vielleicht zum Frieden , — der führe
irre . Andere , wenn wir uns auf den deutschen Stand -

pu n k t stellen und prüfen : Wie sieht es gegenüber all den An -

nahmen mit der Wirklichkeit aus ? We�en de » weiteren Ansbrel «

tung des Rücktrittsgedankens im Bolke müsse sich fragen , weshalb
wir keine Gegenwirkung in der Presse hätten ? Man ließe das,
Dolt glauben , daß die Regierung derselben Ansicht sei , wie die Presse,
die jetzt die öffentliche Meinung macht . Wir ließen uns van dieser
öffentlichen Meinung treiben und führten sie nicht : wir regierten
nicht , sondern wir würden regiert . Das Demagogische bekäme so-
fort »i « Oberhand , wenn nicht mit ein « Gegenwirkung eingesetzt
würde .

Ich finde , daß Herr Scheüch wirklich keine Ursache hatte ,
sich über das zu beschweren , was ich im „ Zusammenbruch "
geschrieben habe . In seinen vigenen Darlegungen erinnert
er zwar an alle von ihm geäußerten Bedenken gegen ein « Ab -

danknng des Kaisers , aber er behauptet doch selbst
nicht , daß er sein Bleiben gefordert habe . Die von
ihm erhobenen Bedenken habe ich in meinem Buch ja selbst
deutlich hervorgehoben . Ich schrieb :

Der Kriegsminister Scheüch betonte , daß Tatsachen , die einen
! Rücktritt des Kaisers forderten , eigenttich nicht vorhanden seien ,

man rechne nur mit Stimmungen . Jeglicher Zwang ,
der auf den Kaiser ausgeübt würde , werde feiner
Ueberzeugung nach im Heer verwüstend wirken .
Die Generale würden nicht mehr mit den Herzen
b e i d « r S a ch « s e i n. lim gar kein Mißverständnis aufkommei ,
zu lassen , sei ausdrücklich festgestellt , daß die Herrm im Kabinett
sich durchweg auf ihre monarchistische Gesinnung
beriefen , es handelte sich für sie olle um eine rein taktisch -
Frage . Erzberaer vertrat z. D. den Standpunkt , daß eine Ab -
donkung des Koffers Nachteile haben werde , die zweifeilos größer
seien als die erwarteten Vorteile .

Für den unbefangenen Leser , so scheint mir , wird durch
die Aeußerungen des Herrn Scheüch die Objektivität meiner
Schilderung nur nachdrücklich hervorgehoben .

Nachdem die Kaisersrage noch einmal in der Presse durch
Herrn Scheuch aufgerollt worden ist , bitte ich um die Er -
iaubnis , ergänzend einiges über jene Kabinettssitzung und
über die Art meiner Aufzeichnungen sagen zu dürfen .

Ich machte meine Aufzeichmingen teils bereits in den
Sitzungen und Konferenzen , häufig direkt Im Anschluß an
diese , oielfab ober auch spät abends » nd in der Nacht , nur
ausnahmsweise , an der Hand von Stichworten , erst am kam -
wenden Tage . Natürlich skizzierte ich so . wie Ich die Ereig «
nisse erlebte , wie ich die Äeußenmgen anderer gehört oder ver¬
standen hatte ; ich konnte bestimmte Auslassungen nicht so

• ) . D e r Z u s « m « e n b r u ch' . vertag für Soziolwissenschaft .
Vetfln SD . W.



fixieren , wie der Eine oder Andere nach Lahr und Tag
wünscht , geredet und gehandelt zu haben . Die meisten Kapitel
meines Buches sollten bestimmte Situationen beleuchten : wenn

ich jedes einzelne Erlebnis in aller Ausführlichkeit hätte schil -
dem wollen , so würden die Auseinandersetzungen über die

Kaiferfrage allein ein ganzes Buch füllen .
Um zu zeigen , wie sorgfältig meine Aufzeichnungen ge >

macht worden sind und wie streng ich mich bei der Niederschrift
meines Buches an meine Tagebücher gehalten habe , will ich
hier noch einige Einzelheiten aus der uon Herrn Scheuch
aufgegriffenen KabincUssitzung geben .

Nachdem der Reichskanzler die Sitzung verlassen hatte ,
nahm Herr v. Paycr , der Vizekanzler , das Wort , um aus -

zuführen :
v. Payer : Der jetzige Zustand ist in der Tat unhaltbar ge .

worden . Eine Klärung kann nur eintreten durch den f r e i w t l l i >

gen Rücktritt des Kaisers . . . Wir können uns keinem Druck

von außen beugen , es darf aber auch kein Druck von innen auf
S . M. ausgeübt werden . Wir brauchen Spielraum für den Kaiser .
Ich habe das Vertrauen sowohl zu S. M. wie auch zum Reichs -
kerzler , daß sie das Richtige tun werden .

Graf Rödern : Es ist sehr wichtig , von S o ! f ( dem Siaaissetre -
tär des Auswärtigen ) zu hören , wie das Ausland die Frage be -
urteilt und wie er die Situation einschätzt .

Wie sich Solf dann geäußert hat , ist in meinem Buch
auf S . 199/200 nachzulesen . ' )

Trimborn : Och kann nur bestätigen , was Schetdemann gefazt
hat ; die Strömung gegen den Kaiser ist ungemein gewachsen ; be -

sonders kann ich bestätigen , was Schcidemann über die Beamten

gesagt hat : auch aus deren Kreisen , also von einer Seite , von der
man es am wenigsten hätte erwarten dürfen , tonimt die Forde -
rung , daß der Kaiser gehen müsse . Aber die Schwierigkeiten , die

sich bei einem Rücktritt des Laisers austürmen , sind riesengroß , j
Natürlich könnte ihm der Kronprinz auf dem Thron « nicht folgen .
die Krone siele also einem Minderjährigen zu . ( Gröber : Wehe
dem Lande , dessen König ein Kind ist ! ) Es käme also ein - Re¬
gentschaft In Frage . Dazu bcdürste es der Zustimmung beider

Häuser des Landtages . Man denke dabei an das H e r r s n h a u ! �
Aber wenn auch alles mit dem König von Preußen glatt ginge , >
wäre dann ein Regent imstande / auch den Kaiser im Reich zu ver -
treten ? Alle Souveräne unter einem Regenten oder — bedenken
Sie — unter ein Kind stellen , auf da » das Heer vereidig ! werden
müßte ! Deshalb muß die Frage aufaeworfen werden , ob nicht
eine Stellvertretung des Kaisers n Frage käme . Als
Präzedenz kommt eine Kobinettsorder von 1878 in Betracht , durch
die der Kronprinz Friedrich mit der Stellvertretung beauftragt
worden ist . Ginge des jetzt nicht auch ? Wenn S . M. erklären
würde , daß alle kaiserlichen Gemalten ans seinen Enkel übertragen
würden , wäre das vielleicht die beste Lösung , weil damit noch seiner
Auffassung die meisten Schwierigkeiten , wenn auch nicht alle , in
Wegfall kämen .

Erberger wendet sich gegen den letzten Dorschlag , der nach
seiner Auffassung in jeder Richtung verfehlt sei . Er selbst urteile
wie der Reichskanzler : kein Druck auf den Kaiser von
innen . Man dürfe überhaupt nicht entscheiden auf Grund von
Stimmungen der Presse des Auslandes , das wäre Selbstmord .
Wenn der Reichskanzler den Kaiser zum Rücktritt auffordern solle ,
dann könne das nur auf Grund von Tatsechen geschehen , z. B.
wenn unerträgliche Bedingunaen gestellt würden . Er nahm dann
Stellung gegen den Gewerkschaftsredakteur Umbreit und erklärte ,
daß für ihn nup sin freiwilliger Rucktritt in Frag « komme .

Drews lMinister des Innern in PrSußen ) erörterte dann ein -
gehend die Rechtslage und verwies auf alle in Frage kommenden

' ) ,Flus den Wilson - Noten sei nicht unbedingt zu folgern , daß
die Abdankung des Kaisers verlangt wurde , aber aus vielen
anderen Umständen ergäbe sich doch das Resultat , daß man ollge -
mein die Abdankung des Kaisers erwarte . Man verlang « vfien -
bar , daß ein weithin sichtbar gewesenes Symbol des deutschen Mili -
tansmus falle . Es sei euch zuzugeben , daß Wilson vermutlich bei
den Verhandlungen innerhalb de ? Entente eine bessere Rolle spielen
könne , wenn er den Kaiser zu Fall gebracht habe .

Paragraphen . „ Wenn ein « Regentschaft <n Preußen möglich ist ,
dann auch im Reich . '

Haugmanu : Das Vertrauen zum Reichskanzler ist erhöht durch

feine ErUSrung . Ueber die Regentschaft urteilt er wie Crzberger .
Er ist nicht der Meinung , daß die in Betracht kommenden Fragen
gesetzlich geregelt sind . Es müßte erst eine Unterloge geschaffen
werden . Erzbergcro Meinung fei im übrigen nicht logisch . Gehe
der Kaiser jetzt , dann bringe er ein Opfer für das Volk , um bessere

Friedenebedingungsn zu erlangen , geh er erst , weil die Friedens »

bedingungen zu schwer , dann entstehe die Frage : soll die Regierung

,,zu schwere ' Bedingungen annehmen ?

So ging die Verhandlung weiter , ohne daß wesentlich
anderes noch gefegt worden wäre . Ich verzichte deshalb auf
die ausführliche Wiedergabe der Darlegungen , die den Raum

einer Zeitung auch über Gebühr in Anspruch nehmen würde .

Ich will zur Kennzeichnung der damaligen Situation

nur noch folgendes aus meinen Aufzeichnungen wiedergeben :

Scheid etusnti : Wenn Ich mich in Ihre Lage versetze , mich also ,

soweit mir das möglich ist . auf den monarchischen Standpunkt stelle ,

so muß ich sagen : Sie müßten doch vor allen Dingen die Monarchie
als Institution erhalten wollen , glauben Sie aber nicht , daß
die ganze Institution in größter Gefahr ist , wenn der Kaiser nicht

geht , daß aber die Institution vielleicht gerettet werden könnte , wenn

der Kaiser das Opser bringt , zurückzutreten ?
v. Payer : Ich bleib « bei meiner Meinung , daß es falsch wäre ,

überhaupt auf den Koffer einzuwirken . Wenn er nicht frei -

willig geht , dann kann dos allerding » von schlimmer Wir -

kung sein , weil wir deshalb vielleicht schlechtere Friedensbedingun -

gen bekommen . Man wird nach einem Schuldigen suchen und

„nicht ganz ohne Grund ' auf den Kaiser hinweisen . Was wäre

das Resultat ? Der Kaiser würde sich nicht halten
können . Insofern habe Schcidemann Recht : Die ganze Irrsti -
tution ist dann oesäbrdst . Trotzdem : ein Druck des Kabinells in
keiner Weise . Juristisch sehe er die Schwierigkeiten nicht wie andere

Herren . Freilich werde man versuchen . Schwierigkeiten zu machen .
Drews ret dann noch den Gedanken an , „ um im Heere au » -

zugletchen ' , Hindenburg als obersten Kriegsherrn
auszurufen . . . Wenn man einen wirksamen „ nationalen
Auirus ' ( von dem die Rede war ) mit S . M. an das Boll richten
wollte , so werde das Volk f. E. versagen .

Hcwßmann kommt nocki einmal in sehr ernster Weise auf ver -

schieden « Aeußerungen zurück und saate u. a. : Stimmunoen ' md

auch Totlachen . Der Bolschewismus ericheint mir am bedrohlichsten .
wenn jetzt gewisse Konsequenzen nicht gezogen werden . Im

übrigen schloß er sich Drews an .

T) isse Ergönznuaen dürsten genvaen . Es bleibt bei der

Darstellung meines Buches : dnsi der Kaiser bleiben müffe ,
bat kein Etootssekretör gefordert . Alle mären —

trotz der von idizen geäußerten Bedenken — fmb gewesen .
wenn er freiwillig gegong - n märe . MHne Stell " im mar
vollkommen klar : ich vertrat den Standpunkt , daß es Vsticht
fei . dem Kaiser reinen Wein chmstbenken , wenn die Ueber »

zeuguna vorherrsche , daß sein Rücktritt im Interesse des Lölkes

gelegen sei .
Zum Schluß übrigens , weil die Deuiscknititmalen ch

besonders unmanierlich benehmen , e - ne Frage : baste der da -

mo ' ige Ebel des kaiserlichen Zivilkabsnetts , Staatssekretär
a. D. Delbrück , der fetzige deutsch nationale Ab -

aea�dnete , nicht kurz vor dem Zusammenbruch bereits
die Koster aepackt und den Reiiemontel anoe - oaen . um ins
Honyzouartier zu reisen und dem Kaiser Ken Rückt rill zu emp¬
fehlen ?

Deutsch - österreichisches Handelsabkommen . Die deutsch « und
die österreichische R - gieiung trafen am 1. September
1g ? 0 bis zum Abschluß des endgültigen Handslsvertrags ein ver -
läufige ? Abkommen zur Regelung ihrer beiderseitigen Wirtschaft -
lichen Beziehungen . Die Ratifikanonsurkunden zu diesem Zlbkommen
wurden gestern im Bundesministerium für Aeußeres zwischen dem
Bundeskanzler und dem teuffchen Gesandten ausgetauscht , womit
das Abkommen in Kraft g- treten ist . ,

Der Kohlenwahnsina .
Dle frei - und christlich organisierten Dergarbeiker des Saar «

gebieks erklärten ig zahlreichen Messenversamiuluvzen : Die well -

wirtschaftliche Krise mache sich besonder » im Saarbergban be -

merkbar . Wegen Absahmangel wird am 12. Februar schon dl !

vierte Jeierschichk , die dritte im Februar , eingelegt . Angesichts dieser

Siluaklon werden die französischen Bergwerk sdirektorcn streng er -

sucht , sich dafür eiazusetzcu . daß in Frankreich für die kohlen

der fraazSsischen Saargruben genügender Absah geschaffen wird .

Die Soarbergarbctkcrschast kann es nicht oerstehen , daß Deutsch -

loud mouallich über 2 000 000 Tonnen Ruhrkohle , die die

deutsche Volkswirlschaff sehr benötigt , an die Entente ab -

llescrn soll , während auf den Halden der Saargrnben kein Platz

mehr zum Auffchükteu der Kohlen vorhanden ist .
Dle Acsolunon fordert ferner ein Zusammengehen mit dem

Deutschen Dergarbeiterverband . um bei dem Bureau

des llnkernalionolea Bergarbcilerverbaudes in Amsterdam ein ge -

meinsames vorgehe » der Bergarbeiter der angeschlossenen
Länder zu erreichen , daß ein Teil der zu llefcrnden Ruhrkohle in

Deutschland verbleibt , um so für die Saarkohte Absahmögllch -
kellen zu schaffen . Ferner fordert die Resolution die Freigabe der

ktohlenbeiieserung an die Bevölkerung , die Einschränkung der

Feierschichten und die Crsiaklunz des daraus cr . tstandcneu Lohn -

anssolles .
Kohlcnbesprcchuvg i » Paris .

Paris . 12. Februar . ( WTB . ) „ Teipps ' teilt mit , daß am 1. März
eine Beratung der Reparationskommission mit deutschen Kohlen -

sachverständigen stattfinden wird , um das Lieferungsprogranun für

den Monat April zu bestimmen . Für die Monate Februar und

März bleibe es bei den vorgesehenen Lieferungen von 2 290 MO

Tonnen plus 2SÜ000 Tonnen Rückständei

. 0. 6
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Die eröruckenös Last .
Neichsmivifter Scholz über die Pariser Beschlüsse .

Ueber die Höhe der Abgaben , die Deutschland an die

Entente zu zahlen hätte , wenn die Pariser Beschlüsse
durchgeführt werden , machte der Retchswirtschaftsntinister
Dr . Schplz in �einem Interview mit einem Vertreter der

„ Associeted Preß ' folgende Angaben :

Im 1. Jahre sind als fcste Summe zu zahlen 2 Milliarden Goldmark
an Ausf ' . hrtaxe ( bei der Annahme , daß sich

die Ausfuhr auf der im letzten Jahre er -

reichten Höhe von 5 Milliarden Goldmark
hält )

. . . . . . . . . .

Ferner sind aus dem Friedensver -
trog noch zu leisten :
Ausgleichszahlungen für das nächste Jahr
Der Wert der L i ? f e r u n g c n an Benzol ,

Farbstoffen , Chemikalien , Holz usw . be -
läuft sich auf

. . . . . . . . . .

Endlich betragen die Besatzungekesten nach
Eintritt der in Aussicht genommenen , Em -

schränkimz

. . . .. . . . . . . .

Bei den Besatzungskosten wird davon ausgegangen , daß Graf
Sforza nach Pressemeldungen erklärt hat , die B e s a tz u n g s «

kosten würden aus die Wiedergutmachung angerechnet .

- Dies ? Beträge ergeben allein bereits die Summ ? von

rund 4 M i l l i a r d e n G o l d m a r k. Werden die K o h l e n -

l i e f e r u n g e n auf Wiedergutmachung voll angerechnet , so
erhöht sich die Summe auf über 5 Milliarden Sold -

mark . Im ganzen letzten Jahre haben wir für rund fünf
Milliarden So 5) mark Waren ausgeführt , während der Ein -

fuhrbedarf an den notwendigsten Lebensmitteln und

Rohstoffen 5 bis 6 Milliarden Mark beträgt .
Würden also die Pariser Beschlüsse m Kraft treten , so v ? r »

brauchen wir durch die Leistungen genau so viele De -

visen , wie wir für Lebensmittel und Rohstoffe benötigen .
Die Zahlen geben ein Bild von dem grauenvollen
Elend , dem wir entgegengehen , wenn die Pariser Be -

schlüsse zum Diktat werden sollten .

0,4

0,23

Lebensfteuöe !
Wir sind verörädert jener rälsildunklen Kraft .
Die , out den tiefsten Nächien quellend , ewig jugendhaft ,
AuS Wüsten einer Sehnsucht Paradiese schafft .

Nu » ollem Leven jauchzt der zügellose Dianz .
Der sich dem ew ' gen Weltenchaos ungestüm entrang
Und nun auch uni ' re Kraft ins große Wollen zwang ,
Aus allen Dingen schreit dieselbe Lebenslust ,
Die . unergründet und dem wahrhaft Frohen nie bewußt ,
Jäh wie ein roter Blitz ausflamini in dunkler Brust .

In jenen alten�vüumen pulst dasselbe Blut ,
DaS unsre Herzen taucht in schäumende SehnsuchtSglnt
Und in unS reist den iühnsten . schönsten Heldenmut !

Ich bin ein Baum , der hoch und stolz die Sonne sieht ;
Ein gleiche » Sehnen uns zu Sonnenlicht und Sternen zieht .
Ein dunkles Sehnen singt unS Schmerz - und Jubellted . .

Dem großen Worden sind wir unlösbar verwandt !
Der Lebensfreude gold ' oes Bonner hoch in nackler Hand ,
So späh ' n wir weit hinaus in fernes Sonnenland . .

.
_

Walter Schulz .

pallenberg als MePerüisd .
Er ist ein genialer Hanswurst . Hanns S a ß m o n n bereitet

ihm den wackligen Schwant „ Das weiße Lämmchen ' zu . und Pullen -
berg adelt mit diner märchenhaften Komödiantenoerichwendung die
Ungetenttgteit dieser grobschlächtigen Akte . Wäre der Schauspieler
nicht , man würde erschreckend « Geschmacklosigkeiten entdecken . So
aber glaubt man zwei Akte beinahe , ein wohlgelungenes Charakter -
stück zu sehen .

Pallenberg ist der Meisterdieb , der sich ais ' weißes Unschuld ».
lämmchen ausgibt . Er ist der Heiratsschwindler bei Tippinarnsellen ,
Kammerzofen und bejahrten Rentieren , er stiehlt und lügt mit einer
Anmut und Ueberlegenbeit , die MaWeeeu neidisch machen würh « .
Er drückt dabei seinen Spitzbuben ins Augenoerdreben und Siitsiche
hinein , in » Pastorale , ins Gemütvolle , in das Pathos des Staais .
onwctts sogar . Er hat kleine Tick », die zu großen Eigen ' chaften und
Löcherlichke ' . ten werden . Wie komssch ist die Att . in der er sich
ständig die Krawatte zurechtzupft . Cr wird durch dw Oerisiendett
eines Advokaten vom Zuchthause , das er wohl verdient , kosgecist ,
und nun steigt er aufwärts in feiner Spitzbubenkarriers mit som -
nambuler Sicherheit . Es gelingt ihm sogar , den Advokaten ein «
Weil « lang zum Angeklagten zu machen . Cr wird groß , er wird
giaubhaft in alle seiner selbstbewußten Verluderung und Verstellung .
Cr scheint ein Opfer sozialer Ungerechtigkeit . Ihm ist es zu
danlsn . wenn der Schwank einen Augenblick in das richtig «,
ernsthasi « und nachdenkliche Eharakterschauspie » abbiegt . Er
scheint jede Frauenhingebmrg zu verdienen und bleibt doch

immer zwerchfellerschütternd . Er lockt die Tränen der Lachenden
mit unermüdlicher Geschicklichkeit hervor . Seine Mittel stnd un -
erschöpflich und es sind doch wieder keme bloßen Mittelchen , sondern
Werkzeuge , die dem Menschlichen dienen . Man möchte Pallenberg
schelten , daß er sich in Kulissenreißereien oerzettelt . Dann kommt
eine Szene , die zur Entlarvung des Spitzbuben führt . Alle Welber -
chen , die er genasführt hat . schreien aus ihn ein . Einige Iährchen
Zuchthaus werden diesmal die Quittung fein . Der Schutzmann
kommt . Pallenberg ergibt sich. Wie er sich erzibtt . Folgen Sie
mir ! " ruft er dem Schutzmann zu. Er ist nicht nur der Sieger im
Stück , er ist auch der Sieger in der Kunst . Man hat selten solche
Vollendung der Charakterkrmik gesehen .

Der Schwank wird Im Komödienhaus lustig von be -
währten Kräften , von Fräulein Sturm , von Frau Engl , von
Fräulein Bock , Herrn Hostel , Herrn S t i e d a und Fräulein
Lehndorfs gespielt . Aber keiner erreichte , was allein Pollen -
berg vermag : die Erhöhung des niedrig Grotesken zur stärksten
Menschenkomik . � Max Hvchdorf .

Europäische und deutsche Kunst . Die Malerei in reinen unge »
brochenen Farben und einfachen , abstrakten , scharf umnssenen For¬
men gilt in Frankreich und Italien als letzte Errungenschaft der
küns lerischen Entwicklung . Für uns ' Deutsche ist sie nichts Neues
untz für Rußland auch nicht , wie die gegenwärtige Aus ' ' ellung des
Sturm ( Potsdamer Str . 13- sa ) zeige . Die . ungegeiiständlichen '
Zeichnungen und Skizzen des Petersbubgers Iwan P u n i ( Rr . 1
bis Z2) , die oor fünf oder sechs Iahren entstanden stnd , entholten
bereits alle die Elemente , aus denen sich die A/beiten der modernsten
Franzosen aufbauen , und zugleich ist ihr « nahe Verwandtschaft mit
den Werken einiger deutschen Künstler , z. B. des Hölzel -Sehüler ?
Schlemmer , unverkennbar . Der Unterschied zwischen der Kunst
Punis und der süngüen französischen begeht vor allem darb : , daß
der Russe seine Linien » und Farbenrhythmen weniger auf sinnliche
dekorativ « Wirkungen stellt , und daß er tiefer « Gefühleausdrücke
sucht und findet . Die . naturalistischen ' Arbeiten Puni » erscheinen
mir nicht so wertvoll und nicht so eigenartig wt « die gegenstände -
loten Äonsiruktionen . Viele , stammt von Chagall , und daneben
gibt es futurislsche und dadaibische Zutaten , die nicht immer zu
selbständiger und einheitlicher Wirkimg verarbeitet sind . Aber inter -
«sinnt in der Erfindung und geistreich in der Ausführung sind sie
fast alle , und der Gesamtclndruck wird durch die originell « Deko -
rati an der Ausstellungsräume und «ine geschickte Anordnung wesent -
lich gehoben .

Gegegenüber dem Sturm , In der Kun�handkung Twardy
lPotsdamer Em . 12) , hat ein mir bisher unbekannter junger beut -
scher ' Künstler Waldemar Ecksrtz eine klein « Aus' �ellung von
Gemälden und Zeichnungen , in denen eine ungewöhnlich starke
und vollkommen eigemvüchfige Kraft des Gefühle gärt und glüht .
Die äußere Aildkorm ist noch nicht durchweg fest und geschloffen , aber
die elementare Wucht eines echt malerischen Temperament » packt
und fesselt . Mit der eleganten Meisterschaft Punl » , dessen Tendenzen
allgemein europäische sind , lasscn sich diese Arbeiten nicht vergleichen .
Aber sie sind echte Erzeugnisse der jungen deutschen Kunst , und ich
glaube , man darf in ihren Schöpfer starke Hoffnungen für dle Zu-
kunft setzen . I . ©.

Sigrid Hoffmann - Oargiu sang im Deutschen Opernhaus «
die Zigeunerin kn Verdis „ Troubadour ' . Die bekannte Konzert «
sängcnn , die früher auch aus der Dühne zu Hause war , hat alle

Verzüge einer durchgebildeten , edlen Gesangskunst , eines wohl -
klingenden , in allen Lagen klaren Organs , aber wenig von der

Leidenschaftlichkeit Verdis , dem Brio und dem Feuer fernes Tem -

peraments . Man folgte entzückt ihrem Gesänge , und vermißte in

dieser Rolle nicht allzuviel an ihrer etwas schablonenhaften Dar »

stellung . Loubenthal als schmetternder Manrico , Cmmy Jim .
in e r m a u n ( als Leonore auch im Koloraturgesang auf der Höhe )

�und B ör g es e n als Lima lrafen schon eher den Lerdi - Charakter ,
vor allem waren aber auch sie vortrefflich im Gesang . Freilich , in

. Deutschland hat man selten den Mut zum ganzen Verdi mit seiner .

( südländischen Glut und — seinem Leierkasten . In Italien bringt

�ihn eine Staglone Z. Range » mit mehr Schmiß heraus . Aber man
war euch so sehr begei ' ert bei uns . — ö —

Morgenländlfche Märchen las im Mefersaal Helen « Fer -
ii a ii . Morgenland ist Farbe und Glut , Sonne und Duft , Rausch
und Glanz . Märchen ist Lächeln und Weisheit , Glaube und Dick -

�tung , rhythmisches Wort fchünheitsfreudigen Volkes . Märchen ist'
Gestaltung der Welt unbekümmert um Grenzen und Möglichkeiten .
Indische , buddhistische , chinesische Märchan , dann Wilde und Andersen

'
zog « ! vorüber . Eine schmiegsame tiefe Stimme schuf die Gäner
Indiens zu heiteren Gestalten , deutete lächelnd Humor an . nur eines
fehlte bisweilen : der letz : « Zauber traumhafter Dersunkenheit .
Philologische Einleinrngen störten die Stimmung mitunter . .

Da » Märkische Wandertheater steht wieder vor dem drohenden
Zusammenbruch , da außer den . Erträgen von Aufführungen , die das
Staatstheatsr zu seinen Gunsten veranstaltete , keine staatlichen Zu -
schlisse zu erlangen waren . Durch einen jährlichen Zuschuß von
■1!) 0>) 0 bis 50 000 M. wäre das Wandertheater einer Reihe von
Provinzstädten , die sonst ohne Theater sind , zu erholten . Sind dafür
wirklich keine Mittel auszutreiben ?

Theat « . Im Schauspielhause geht am IS. die Neu -
einstudiermig von Shakespeares „ Sturm und die Erstaussührung Errüt
Barlachs „ Die ech : en SkdvuUnds ' in Szene . Tie Regie sühne Ludwig
Beraer m. d Leooold Dehr . er .

Ein ueues Pupp « ! spiel . Di « Neue Kunsthandlung veranstaltet in der
Berliner Sezession Ausführungen von Mar Trapps Romantischem Puppen .
spiel : /Ser letzte König von Orplid ' , deren erste Dieustg ,
6 Uhr . staltjindct .

Der Wiener ,Lieigeu " - Ka«pf . Trotz des Berbotes wird der „ Reigen '
täglich »i den Kauimerspielefl vor auSrerkausteui Hause gespielt , da der
sozialdemokratische Büraermeifter R e u m a n n das Verbot nicht zur
Kenntnis pUKurmen hat . Die Sstzgienirg will den Berf . ssiungsaerichwhos
anrufen . Nrlhur S ch n i tz I e r erltärie : . . Ob der „ Reigen ' auf die Luhne
gehöre , daruoec kann man diskutieren , daß ab «r die Aufführung meine !
Werkes die Sittlichkeit verletzt , dos ist ein Siandpunkt , über den
man enisihafi gar nicht reden kann . Kein Mensch wird die diskret « Jnsze »
nterung tn den Kommersptclen leugnen können . Auch tu Berlin , München ,
Leipzig und Hamlnirg , wo der . . Reigen ' gespielt wurde , haben die Rr »
gisseure und die Schauspieler volle Diskrenon gewahrt . In Wien wurde
aus der Frag - eine politische . Nachdem ich mich aber einmal zur
Ausführung eiitfchlossen habe , wird nichts gepriHeu , i : ine Ezen ,
wird weggeloffen und von einer Zurückziehung des Stückes ist keine Red«.
Segen Regii - kleuderungen Hab « ich uedefle « nichts einzuwendan . '
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Der /lrbeitsnachwels in Groß - Berlin .
Don Hugo Poetzsch . Stadtrat .

Im Jahre 1917 gingen die dem Zentralverein für Arbeitsnoch -
weis angeschlossenen Arbeitsnachweise in die Derwaltung der Stadt
Berlin über . Seitdem hat sich der Städtische Arbeitsnachweis mäch -
tig entwickelt : es sind nur wenig Berufszweige , die noch ihre Ar -

beitsnachweise > selbständig führen . Die Bureaus in der Vormann -
und in der Rückerstraße reichen schon längst nicht mehr aus , ein er -

heblicher Teil des Passagekaufhauses muhte hinzugenommen wer -
den . Durch die Eingemeindung der früheren Bororte kommen noch
über 39 Arbeitsnachweise hinzu , viele von ihnen mit mehreren Ab -

teilungen . Die gesamten Arbeitsnachweise des jetzigen Berlin sollen

zentral zusammengefaßt und einer Leitung unterstellt werden . Zur -

zeit steht die Stadtverwaltung mit dem Verband Berliner Metoll -

industrieller und dem Deutschen Metallarbeiterverband in Unter -

Handlung über den Anschluß dieses wichtigen Arbeitsnachweises an
das Städtische Arbeitsamt .

Nun ergeben sich für die weitere Entwicklung des Berliner Ar -

beitsnachweises große Schwierigkeiten , die in den beschränkten
Mitteln der Berliner Kommunalverwaltung begründet sind . Die

deutschen Gewerkschaften haben aus ihren Kongressen wiederholt zum
Ausdruck gebracht , daß nach ihrer Auffassung die städtischen Der -

waltungen zur Uebernahme der gesamten Kosten verpflichtet seien .
Ohne diesen fundamentalen Grundsatz anfechten zu wollen , kann

man aber doch zu etwas anderen Schlüsien kommen , wenn man

andere öffentliche Einrichtungen in Betracht und zum Vergleich mit -

heranzieht
So errichtet z. B. die Sticht Badeanstalten und Bedürfnis -

anstalten auf ihre Kosten . Das geschieht im Jnteresie der Allgemein -
heit , da diese Einrichtungen fördernd auf Hygiene und Gesundheits¬

pflege einwirken . Wer aber diese Einrichtungen persönlich benutzt ,
muß dafür eine bes . immte Gebühr entrichten . Die Städtische Spar -

lasse ist von der Stadt eingerichtet , wird von ihren Beamten ver -

waltet , und der Magistrat trägt die volle Derantwortung . Hier

zahlen aber die Sparer aus den Zinseinkünften die vollen Der -

waltungskosten . Auch die ärmste Sparerin , die ihre paar Not -

groschen der Stadt anvertraut , muß hierzu beitragen . Man könnte

noch Gas und Elektrizität , Straßenbahn und vieles andere ver -

gleichend heranziehen . Ebenso die Post und die Eisenbahnen . In
allen diesen Fällen handelt es sich um öffentliche Einrichtunzen der

Gemeinde und des Staates . Werden hier Ueberschüsse erzielt ,
kommen sie der gesamten Bevölkerung zugute , stellt sich ein Defizit
heraus , muß die Allgemeinheit es tragen . In jedem Fall aber muß
derjenige , der eine dieser Einrichtungen benutzt , dafür auch die aus -

geworfenen Gebühren bezahlen .
Es fragt sich nun : Sollen diese Grundsätze auch auf die Arbeits -

nochweise Anwendung finden ? Nun , der Vorschlag , die Arbeitslosen

sollten etwa für jede nachgewiesene Stelle eine gewisse Gebühr

zahlen oder eine Pauschgebühr für die Benutzung des Arbeitsnach -

weises auf bestimmte Zeit , kann ernsllich nicht in Betracht gezogen
werden . Er würde an dem Widerstand der gesamten Arbeiter und

Angestellten scheitern . Dagegen ist eine Heranziehung der beteiligten
Verbände der Arbeitgeber und - nehmer zu den Unkosten wohl be -

rechtigt . Eine solche Verpflichtung ist auch von fetten der Arbeiter -

schaft niemals bestritten worden . Zurzeit trogen eine ganze Reihe
von Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbänden einen Tell der durch

ihre Nachweisestellen entstehenden Unkosten , andere frellich haben
sich bisher dieser Pflicht entzogen , alle Beiträge aber , die geleistet
werden , sind in früheren Jahren festgesetzt worden und stehen in
keinem Verhältnis mehr zu der mittlerweile eingetretenen Geld -

entwertung .
Auf der anderen Seite sieht sich die Stadt Berlin bei der gegen -

wärtigen Finanzlage außerstande , die dauernd wachsenden Unkosten
für die gesamten Arbeitsnachweiseinrichtungen allein zu tragen .
Diese bellesen sich für Klein - Berlin im Jahre 1913 ( damals noch
Zentraloerein ) auf 296 964 M. , stiegen im Jahre 1919 auf 2 443 138
Mark imd stehen im Haushaltsplan von 1920 mit 5 371 340 M. Hier

Nabotagse
bedroht Eure Anträge auf Eintragung in die Stimm¬

listen . Wer noch nicht eine gestempelte Mitteilung
des paritätischen Ausschusses oder des Deutschen

Plebiszit - Kommissariats über seine

erfolgte Eintragung
erhalten hat , muß sofort durch Vermittelung der Orts -

grurpe Einspruch erheben . Ebenso jeder , der eine

bloße Empfangsbestätigung oder eine Mitteilung über

Ablehnung erhalten hat

Geht sofort zur . Ortsgruppe
Die Frist läuft nächster Tage ab

Legt dem Einspruch weitere Legitimationspapiere bei .

Schreibt an die von Euch benannten Zeugen .

Ms See Partei .
Der Verband der sozialistischen Arbeiterjugend Denlschiisterreich »

ist in schwere finanzielle Rot geraten . Seine Schuldenlast be¬
trägt im Augenblick 150000 Kronen . Um diese wenigstens
teilweise tilgen zu können , werden alle jene Gruppen , die über ein
größeres Vermögen verfügen , aufgefordert , eine SOprozentige
Vermögensabgabe zu leisten . Wir hoffen , daß die sozio -
listische Jugend Deullchösterreichs auch in dieser schweren Stunde
zusammensteht und einsieht , daß ihre Solidarität die stolze Organi -
sation in bessere Tag ? hinüberrettet .

(Schlitz de» redalt i - neSea Teil ». )

auch mit Eisen . Kalk als Kräfttgungsmirtel illr

Rekonvaleszenten und Nntercrniihrte ist wieder lieferbar

Scherlug » Grüne Apotheke . Verlin 31 4, Chauffeestraße 24

Mgller t ffitbt Euren schwachen, onlrrernllhrtrn ttindern

CA30NA "
Kakao - Lebertran - Emulsion

Schmeckt wie Schokelade . und da » ltind nimmt e, gern und doneend -
Erhältlich in allen Apnlhcken und Drogerien .

Cabona - Werk G . m . b . JH. , Ittünchen

r
Das

Wahlreglemenl wird so schikanös

f gehandhabt , daQ Ihr andernfalls

um EuerWahlrechl gebracht werdet
S

Vereinigte Verbände helmattreuer Oberschlesier .

wird der Hebel anzusetzen sein . Die Verbände der Angestellten und
Arbeiter wie die der Unternehmer werden nicht umhin können , den

harten Tatsachen offen ms Auge zu sehen . Sie kommen ohne einen

geregelten Arbeitsnachweis nicht aus , sie müßten , wenn die Stadt |
keinerlei Lasten mehr tragen könnte , diese wieder wie früher allein

übernehmen . Eine solche Rückwärtsentwicklung wäre natürlich aufs
tieffte zu bedauern , sie muß und wird verhindert werden .

In der nächsten Zeit werden Unterhandlungen des Magistrat »
mit den betelligten Verbänden wegen Zahlung von Beiträgen bzw .

Erhöhung dieser zum Unterhalt der Arbeitsnachweise geführt werden .

Kein Zweifel , daß der Magst ' rat bei diesen Berhandlimgen bei den

Beteiligten auf volles Verständnis der Sachlage und auf weitgehendes
Entgegenkommen wird rechnen können .

- Scmcrtogen
das altbewährte in mehr al » 22 000 ärztlichen Tntachten

anerkannte

Körperkräftigungs - und Nervennährmittel
( für Nervenleidende , für Magen » und
Darmkranke , für Frauen und Kinder , bei

Bleicklucht und Blutarmut , bei Schwäche -
zustänven aller Art , bei ErnährungS -
ftörungen ) ist in bekannter Güle in
allen Apotheken und Drogerien

wieder vorrätig .

BERLIN C2
Vre itestr a s s e

BERLIN C2
Brüderstras s e

r *

Frühjahrs - Neuheiten m Stoffen für Damenkleidung
jes ' reifle Popeline u . Keperstoffe Kem' a ' re

oreite 85 cm . . . .
das Meter M. �9. - 24 . 50

105 - 110 cm
das Meter M. 1 (. 7 . 5 0

Band - Nadel - a Schotienstreiten auf

euzeitigen Qrundlarben

_ BriiteiSOcm �
114 - bis 169 . " das Meter M 172 . 50

Neuheit ! Quergestreifle Rockstoffe auf tlfenbein - u. dunkel - ,ceson�ere iveuneni �rbi *em Grm6 Breite 105 cm das Meter M HZ . » nd 149 . 25
VW. 11 Große Neuheit I För Ki slüme unt MSiifel . Samtartiges
VvOllSc - ITlI Qewebe mit Stieilen und Karos auf hellen und mitüeien

Grundfarben . Breite >Zu cm, das Meter . .
'

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 230 . - und 254 . �

Karierte Mofie Schottische - , Block - u Flantaziekaros auf elferbeilstarb . hellen , mittleren u.

dunklen Qrundlarben . Breite 85 cm, d Mir . M 39 . 50 I08 - I30 ( m, d Mir M. 18 . - 110, - 147 . 50

liCKUiiauH , in KI»LJ UHU
Breite 130 cm, d. Mir M. 75, - 165 . - bis 200 .

ortofc �on �er Mode besonders begünslig , in grau und

V�OyCt l " CCclf a sporttajb . Schaitieniiigen Breite 130 cm, d. Mir M.

C1 * / _ V J Qfrtff/a Reinwollene Popeline , Krepplin . Koeper , Wollbatist , Gabardine ,
niiltaroige OlOI IC Iwills . Tuche u. andere neuzeitige Wcbartcn in allen neuen Farben .

Br 90 - 110 cm. d Mtr M. 61 - 95 . - 120 . - Br >30 ! 40cm . d Mtr M. 80 . - 113 . - 121 . - bis 189 . -

Halbwollene Krepp , nnd Phantasiestoffe Breite 85 cm, das Meter . . . . . .. . .M. 36 . - und 57 «-

Graue Stoffe f. Kleider , KosiOme u. Röcke , Auch f. Halbtraner geeignet , gestreift U. kariert

Breite 85 cm das Meter M. 52 - 50 105 - 140 cm , das Meter . . . . .M. 98 . - 110 . - 169 -

Alpaka U . Panama Marin blau und schwarz In glatt und mit weißen Nadelsireilen

Breite 100 cm, das Meter M. . . . . . .. . 70 . - 120 cm das Meter

. . . . . . . . . . .

M 88 . -

WAn . ll » irt » ic - ooK « S1,eifent Punkte u . ' neuePhantasiemust auf hellen , mililer .
VV Oliniusseiin u dunklen urunefarben . Breite 76 - 78 cm, das Meter M. 50, - 56, - und59 . -

Halbseidene , kunstseidenenndleichte Wollstoffe | ?a?5iwaw
Glanzreiche Böllens aus Seide mit Kunstseide , kreppartiges Gewebe ,
Wolle Breite 100 cm, das Meter M. 75 . - 98 . - bis 131, - Breite 100 cm . . . . das Meter M. 92, -

Sch ' eirrslolfe in Ganzwolle u Ganz - Gestr . Schleierstoffe .
seide , Breite 100 - 105 cm, d . Mtr . M. 58 . - oö . - bis 124 . - Breite 100 cm, d. Mir . 38 . - 5ü . - n . 6u . -

Krepplin in hellen u. Miitelfarben mit weißen Strichkaros v. Linienstreifen , Br . 100 cm, d. Meter M. 105 . -

Bl i If Neue Sl reifen und Karos auf Popelin - und cheviot -
lUSenSIOIie artigen Grundstoffen sowie waschbare halbwollene

Fknelle , Breite 70 - 90 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . .das Meter M 25 . 50 29 . 50 bis 48 . -

Covert - coat , Wollsamt Loden und Chevioi in einfarbig ,
IViame . StOIie ges reift und kariert . Neue Sto ' fe tüi Sporlm ? ntel und

Jacken in leuchtenden neu : eiligen Farben , Breite 130 - 140 cm . . . das Meier M. 59 . - bis 158 . 50

* # _ _ _ _l . . � 1 f _ Eiderdaunen - , iueh - u. cheviotart Stoffe , i. ein - � . .
MorgenrOCkSiOtle Jaib . , gestr u. kariert Br . 68,70 - 180 cm, Mtr . 29 . 80 34 . - disl40 . -

Schwarze Stoffe iv allen neuzeifigen Webarten , ( lichte und klare Stoffe

57 . » « 8120 . -
AIrva 1/ 1 unH Pannma

79 . - blsl20 . -

Elfenbeinfarbige und lichtfarbige Stoffe
Neozpitice ( Jewebc Br � . ElfcnbeinfflTb . Xuchc . _ _ « � �
W 130 Im, d. Meter M, 60 . - 86 . 50 bis 137 . 50 170 . - Br 130 - 140cm d Mtr . 240 . - bis 278 . -

Halbseidene und kunstseidene Stoffe . Breite 90 - 100 cm. das Meter M, 65 . 50 76 . » bis 150 . -

KUid rstoffe , Br . 83 - llOcm , . . . Halbseid . n kunstseideue
„ er «

das Meter M. 36 « * 57 «*bl8l20 »* Stoffe , Br. 90 cm, d. Mtr 118 * * W®150i

Kostömst He, Br. 130 - 140cm . Ä . . . Alpaka und Panama .

das Meter . . . . . . . . .M 80 . - 121 . - bisl89 . - Br. >20 - 130 cm,d . Mtr . M. 48 . -

Äußergewöhnlich billiges Angebot !
Reinwollene Kostümstoffe im englischen Geschmack . Meliert , gestreift und kariert . Breite 130 cm , das Meter M. « 30 .

Jeden Montag Auslage von Resten ganz besonders billig

CIGARETTEN SIND DIE BEKANNT GUTEN

Coloniasport

Sachsenblume

Eno ■



Goldkäfer - a . schwarz Chcvrcau -

Scbnür - und - Spangenschuhe
sowie diverse andere Sorten

Schwarz Sämischlcdcr - u . feinste

Chrom - Lack - Spangcnschuhe

Ein enorm grosser Posten

eleganter Luxusschuhe
für Strasse und Gesellschaft

Pumps , Spangenschuhe , Sandalettspangenschuhe . Knöchelspangenschuhe
und Schnürschuhe , durchweg modernste Formen , meist mit echtem

Pompadour - Absatz , felnsteHandarbeit , sortiert in allen

Nummern , solange Vorrat Zum Teil mit geringen Fabrikationsfehlern

Alldnvcrlricb der Dr . Dlchl - ' Siicfcl • Ein Stiefel , der nicht drückt , ein Slicfd , der beglückt

�Theater, ikhtsplele etc/J
Opernhaus

Götterdämmerung
Vit Uhr

SchaDspfeihaas
t Uhr : S. Matinee :

Stlmineu de » Volke «
V, Uhr : Der Kronprinz
Uhr : KSnig Richard III .

leatsches Theater
U: Einsame Menschea
Uhr : Cäsar und hicopalra

Itg. 7; Kabale und Liebe

Kammerspiele
I, Uhr : Frühlings Erwachen
y, U. : Der pathetische Hut
Itg. 8: Ueuisclie Kleinstädter

lr . Schauspielhaus
( KarlstiaBe )

iyj . ; Florian Geyer ( Au# Ab. )
: Die Passion . ( AuB Abon. )
Ig. i : Flor . Geyer ( t . Abt. LA. )

Theater 1. d.

Könipgrätzer Str .
lachm . i Uhr : Rausch

/jS Jekaterlna
' i >r : Iwanowna
Lucia Hötllcb , Paul Bildt ,
«rnburg , Piöckl , Römer ,

Schlec - I )
lontag ; Der Vater
lucie Höflich , Ludw. Hartau )
liehst . : Jekaterlna Iwanowna
UttWoCh ; Salome
Hitty ASchenoach , Ludwig
lanau , Conrad Vetdt , Rose
jecniensteijj , B. Dernburg )
• onn : Jekaterlna Iwanowna
reitag . Salome
onnabertu : Salome
onnt . : Jekaterlna iwanowna
lontag : Salome

KomOdienhans
i Uhr ; Der Herr Minister

ksuhr Das weiße

Lämmchen
ait Max Pallenberg

Berliner Theater
• Uhr : Der letzte Walzer
bBUhr ; Die spanische

USachtigall
mit

PritziiVlassary
lesldenz - Theater
laute nachm . 4U. , kl. Preise :

B>le Frcandiu
Täglich 7Vt Uhr :

Hansl Arnstadt
Kndrock . Koni , Hanse ,♦ seiiönemann , Setnier

Triano n - Theater
leuca 4 U. : Kammermusik .

Täglich 8 Uhr :
OieGoHellnehattdes
Abbe Chateaaneuf
eopoldiac Konstantin , tlkn

Valleni
ck,

atise Werckmclster , Hsnsl

iruning , Herrn . Valtentin ,
lui. Falkenstein , Käthe Haacl

lurg , Adolf _ Edgar Eicha

Kleines Theater
Unter den Linden 44.

Täglich ' /� Uhr :

Basanovas Sohn
Lustspiel von Rudolf Lothar .
Bugen Burg , Mady Christians .
■ans Alber «, Helnr , Schroth .

Rose- Theater
p/ . u. : Deserteure

Volksbühne �� » 1
21/*; Käthchen von Heilkronn
7 Uhr : Da * Postamt und
Die Komüdle der Irrungea

Lessino-Theater
3Uhr : Frau Warrens Gewerbe
Heute t)ls Montag 7,/i Uhr :

Ein idealer Gatte
( Durieux , ( jölz , Loosi

Dienstag 7' / , Uhr : Flamm «
Mittwoch u. Donnerstag

F. än Idealer G» tt «
Freitag 7 Uhr . Peer Oynt
Sonnabend und Sonntag 7l/s :

Ein idealer Gatte
Montag 7' / , Uhr : Flamme

Deutsches Künstler-Theater
3 Uhr : Pygmalion

Allabendlich ?' / , Uhr :

DieScheidnugsreise
mit Max Adalbert und

Trud « Hesterberg
Den troll I»enter

3' / » Uhr ; Heimat

u"; Die Postmeisterin
IFeatarlieii Opernhaa -
7 Uhr ; Oberon
Iftrledr . Wilhelm « t . Th -

tv , Uhr Hoheit die Tänzerin
Kl . Schannpielhau «

»• / . uhr Reigen
Komlnrho Oper

3*/ , Uhr ; Oer Biberpelz

' v. u. : ,Baroneßcben (
IdUMtsplellinas

y/s Uhr : Renaissance
/*/« Uhr : Arnold Ricck in
Die schwebende Jangfran

lletropol - Th « katckP
3 Uhr : Hollandweibchen

afiollandweibchen
Meura Diirrrttrntbeat .
3>/a Uhr : Di. CzikbibaroncB

t ' / . u. : Yn - Shl tanzt
Nene « Volkstheater
7' / , Uhr : Pension Schöller
Morgen ? /, : Maria Magdalene
» rhlllrr Theat . « hart .
Z Uhr : Oer Meineidbauer

p/su . Der ehem. Leutnant
ThiUlit - Thrutor

3 Uhr : Das aiäcksmfldel

i ' / . uhr Mascottchen
TH. am Vollen ilorfitlat «
31/, Uhr : Dar Juxbaroo

' Uhr Wenn Liehe erwaebl
Theater dea IVeatena
11V. Uhr ; Russisch . Ballett
ZV, Uhr ; Die Frau im Hermelin

7v. uhr : Schwalhenhoolizelt
Th . Ld . Kommaodanien8tr ,

fhu . Der verjüngte Äilolar
Wallner - Tbeater

ZV, Uhr ; Eine Ballnacht

Sf? Der Geiger ven Lugano
Polles Caprice

Am Oranienburger Tor
Täglich VjS Uhr :

Pfeffer und Salz

Der schlaue Theophil
Der Doppelgänger
Telephon ; Nomen 86S0

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tagt . •/ ««

Der neue Schlagerl
Der Großfürst
Ein lustiges Stück aus dem
Berliner Lenen In 3 Akten .
Berliner Humor ! Berl . Typen !
Sonn ag 3V« Eine ildeie Ehe.

Schall und Ranch
un uiuBCn Scliauspielhaus

Dir Hans v. Wo. lzogen
Telephon : Norden 8043

Konz . 7V, U. , Beginn 8>/ , U.
Daa große

Febrnar ■Programm

Die Hose "van Stambnl
mit Mlzzl Dclorm
und Arnold Ricck

Könlgstadt - Theater
Hahnhor lannowlizbruckc

Tägl. 7. 30 Gala « 5änger
Im Ballsaai TANZ

ReichshalL-Theater
Heute nachm . 3 m d

abends 71 dlbr :

stettSSnget
Nehm. halb Pr
VafliidÖönboff -
Brettl Ans.

KomödienHaus
allabendlich Uhr :

Max VallenSerg
in der Titelrolle des neuen Schwankes

von Hanns Saßmann

Bas weiße Lämmchen
HauptbarfleC « :

Mai Pallenverg / Leonhard Saskel / Smmy ß ' nrm

Seinz Siieda / Olga Engl / Eva Srock / Frieda Lehndorff

PHILHARMONI E

KONZERT
des Phllbarm . Orchesters

Dlrig Prot R Hagel
Anfang 7V, Uhi Eintritt 4 M

| Haas Stosch ' Sarrasaol
l agi . i ®. Sonnt auch 3 Uhi

1Sonntae letzt AutfOhrnnp .
üret ' ls Traum . Neue
A traktionen . Vorverkaui
Circuskasse ab 10 Uhr

| ■inumerbtochen und Tietz

öermania - Prachtsäle
Chausseestr . Hu

C. Richter
HofTmanns

2UFe-SruaSr Ao�chllcldev ! Z�. Febru�.
Sondervergünstixung für sie Leser des . Vorwärts '
TRIANON . THEATER

Jeden Sonnrag 4 Uhr
Kamraeriouslh

Lustspiel von Ilgenstein
Auf Grund dieses Scheines euf allen Plätzen
W/o ErmäB ' eunp . d h. nie Hälfte der Kassenpreise

RESIDENZ . THEATER
Jedm onntag 4 Uhr :

Die Prenndlti
VonHerma . n Sudermann .

SRordd, Sänger
Anfang 8 Uhr,

des Ko" zerts 5' �uh '
und Großer Ball

- « S�SS « SSS� » SSSSKSSSSKSSi -

1 W
vnanfiattel von der

ApoDomeaferl
71; , Direktion ; J a m e s K I ei n. ?V, r - *

Das greBe Ausstattungsstück ia 4 Bildern

Madame
Sabarrg' s
Meslebenj
mit der weltberühmten I

Saharet
als Gräfin Dubarry

lieber 180 Mitwirkendel — Sonntag 3V, daa I
vollst . Stück mit Sahnret . — Jeder Ei wachsene |
1 Kind freii — Vorv rk ab 10 ünr ununterbroch . [

v Pensionsanstalt der Genssiensihast
Seutsiher Sühnenangehörigen

zugmtften ihres Penfionsfenbs

den Gesamträumen ües » Zoo "
am Zrettag . den 25 . Februar 1921

punteafläen ' onjetr a Ben
3 Orchester lombola Samenfpenb «

Clntriffeforfen 75 M , Saallopc 100 M. Saltoniooc
50 M Zuschlag für den Plan .

Die Einfrittstatten werben nur ani Srn ' nb ooeheeiger
Einjeichnun « in bie ouaiiegenben Listen abgegeben .
Melbungen im Bureau ber Pensionsanslaft ber « . D. B st.
Berlin sW 68, (Sharlolitnftr . 85, I kreppe , in ber Zril
von S —z Uhr wSchenIlich ober sdieiiilich unter Angab «

des Namens der Baifbesucher .
Da » llrdclfskornltee

Wilhelm Diegelmann . Benno Köhler , Albert Kirhner .
Zludols Lelflnger , Susiap Rlrfelt , Sermann Ballentin ,

Karl Wallauer , Hans Watzmann

» sssssssssssveessessssseE

! N

Daß große Programm WU
Kaiaenatütfnung Z>„ Uhr.

ß Urauttübruagaa

Unter der Dornenkrone
Filmroman aus der mexikanischen Kaisertragödie

Zimmer Nr . 17
Detektiv - Abenteuer In 8 Akte »

Je — ka — Ii
Jeder Besucher kann mltfllmea

Jeder lein eigener Hlmstar

fflgüch Keezert In Ihren elgeeea Hein |

jss « Schwarz
«gelitte / M. . endell / Ten / Trevtal «

Uni / Bändel / Orleg > ttraoß

Per Kansiler ttni * Je « Jahren enrrdtHeß .
Uch für „ Qramn,opho : i " und idtrelbi über
seine Aufnahmen begelrterii „ Es Ist mir
ein Bedürfnis , Ihnen xh sagen , daß meine von
Ihnen gemadilen Aufnahmen dl * ersten und
emz ' gen künsllerisai vollende en und vor
eilen Dngen naargeiruuen Wiedergaben
meiner Stimme sind . '

Granunophon- Spezlalitaas ts
BerllB mr W 8 » VUedrldistrafle 180

■ Pmrekta tsd VwepW ImtHlM I

JUL . LILBANS KLEINKUNSTBÜHNE

FLEDERM4BS
UNTER DEN LINDEN 14

Ifelltta Riefer n Willy Kaiser

Inge BaO n . Cftsary Kitzmann

Liin . iSyra : : Georg Langer : : Pagnnin «

Julius u . Adalbert Lieban

LoöderBerliiieiin °™,K' . ; ;l*, ' i ; ;t ' . ' , ' sh
Musik van Alfred Strasaer

Holl nnd Gert : : Bilde Freihoff

Bado de Bosans

Hb 10 Uhr rifsi Bailorchester BRACBPELD

Mm
Admiralspalast

Pr. : Die lustige Puppe
><, Die reten Schuhe

Ponta 7y, Dl . rot . Srhohe

fiesidenz Kasino
Blam . nfHr . Iß

1 Stenlag , 14 Seb » .
Beginn d�

Peißen Woche

Dritte Woche !

4 , 6 and 8 Uhr

Per trete * Uta • Mess' . et • FOm

NerStiervonOlivera
n. 4. (kickt). Sdautticl f. Hunrict Uli««!. , »

>it Emil Janninms

Hanna Ralph
Regle : Erich Schöolelder
Ververitaal aar für Ufa - Palast

em Zoe von II Hs I Ohe

Der kleine Zttnck
Td» Kirch en »u, dem Morfctüaade

nach WUhe . n » Hanl '

Jugendliche haben eu » Hon

Vorstallungan Zutritt .

Sonntag h . b . o Erwachsen « ,
dl « bl��U�v Karten

g a 19 lad f r a I :
Kasseneröffnung 3 Dbr

Hamlet
Drama in 6 Akten mit
Aßta Nielsen

sM .
Die drei Tanten
miikoMa Neumann

Regier Rudolf Biebräch

Gre . te Freund
in

Hanneil and iure LleUer
Regie ; Felix Bäsch

Die Lieblingsfran
des Maharadscha

III . Teil

mit Gunnar Tolnaes

lad tteds ( bin •: na Hemn • Prib lertur

Regie : Max Mach

ein ■ ächtllcber Dcberlali
B. B. Lastspiel mit Leo Peukcrt

Der yerlorene Schatten
mit

Lyda Salmocowa

Paul Wegener
Regle

Rochua Olless

Jugandilch « haben ru alten
Var « tellun - <e " Zutritt I

Msy - Heistcr - FUm
Die Prouea

Tom Gnadecstein

mit Erich Kaiser - Titz
Regle : Robert Ctneeea

Heebttcbrage '
Das wandernd « Bild

Baby ael Bcisen
Lustspiel mit Riebet d Alezander
Besonderer Spielplan in
den Kenkbllncr Zeitungen '

Aroehanreq » at » 7 uh -
L et it « Vorführung »( ,9 Uhr
Sortnrog » Ba g n A Uht
Letz ' e vo ' fQhrung 8 Uh

Gemälde - Galerie
Gelb

PoUdamer Str . 27. gegenCb . Lepke
Ami LOtzow 6362

Oute Original « — Reell « Preise



M.

Hl "
Mi

�nwoiienen

S ' ADAM
BEDLINWÖ , LEIPZIGER STR . 27/2e

Thoater am Koltbuser Tor
Kottbuser Str 6

Tägl 71' » und Sonntag
nachm . 3 Uhr

Elite - Sänger
» Zum Sch ' uS Oer

Vorder :
„ Strand . Idyll "

0. der hervorragende Jolote I
Nachmittage halbe Preise !
Vorverkauf II l ' i u « r> an
der Theaterkasse u Leipziger
S rafleSI ( äpittelkmonnaden )

Hente 2 Vürsieüünüen
ä' /z U. 17 1 f; n 1

Kleine Preise U«l
Kin Ld Hälfte |

Potsdamer Str « 38
Die Berliner Range

5 Streich mit
Hilde Wörner und

Die Lieblingsirau de
Maharadscba . Ii . Teil
III Teil au 18 Februar

Turtnatr . I ]
Anna Boleyn
Alexander pl . . Paaa .

Der Lang in die Nacbt
mit Olaf Pönss «

FrJedeaau , Rheinstr t <
Präsident Barrada

mit Michael Bohnen

— KeneWelt —
A. Scholz . Hasenheide 114

Sonntag , den 13. Februar :

SM. BW
AM. 4 Uhr. Saalöfln 3 Uhr
SKaneller . . 30 bayr . Mad' l .

Voranzeige
Prämiierung d. ieschesten
FTDhjahrhuies , Bordvnbui

3 bare Geldpreise :
300. —, 210. - , 100. - M

8<ilct »«fl ( a, lUfKavatcn .
Karren liefert billig . Sro
ftes Cnqet . Wagner , ttäpe .
nltfet Straße Tt. 121P*

leinesVarieieprograniin !
Rauchen vestattet !

BehrenstraHe 34
Allabendlich 1' /, Uhr

D. lustigeSpielplan

Varlel6 - Caf6

Jnoritzplatz
OranIe >nstratSe 53 34

TäMjCh s Uhr ;
Ellle - prpgramm

' mamm ' - mm

Tivoli
Größte Schau - Kombination Berlins
ChauiseetiraÄe 29 , am Stettiner Bahnhol
TSgUch ab 7 Uhr and Sonntags ab 47 , Uhr
Das phänomenale Februar - Proaramm

Fnlxi Frou
Gertrud Hinzer
Mari « Lshol »
Paula Ott

Rivas nnv
Tata

Ivb » Andersen , ,

senia SM iW . .

La Crnai
Fred Ramend
Otto Gflrn
Willy Martana
Oixas

May

George Jaster

Erich tarn

Transatlantischer Dampf erdienst

via Spanien und Portugal
fftr Paaaagiere , Fracht und Foat nach

SUD - AMERIKA
Rio de Janeiro , Santo * . Montevideo , Buenos Aire *

CUBA / MEXICO
Harana , Vera Cruz

NORD - AMERIKA
New Orleans

mit modernen Drei - u. Doppelschranben - Schnelldam -

plern regelmässig in borgen Abständen ab Amsterdam

Moderne schnelle Frachtd - mpfer nach obengenann .

leu Häfen sowie nach Per jannbuco und Bnhla

Spezieller 14 tätig . Frachtdlenat nach New York

Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch urser Kontor in
Berlin ; Passageagentur Dr . W. J . van Balea . Berlin NWJ ,
Unter den Linden 68a , und die in den meiste » Grobstäalen

_ bellnciichen Vertretungen .
rniS

Soeben erschienen I

G' , Sinowjew :

Vom Werdegang unserer Partei
( Vortrag gehalten in einer Versammlung der Kommunistischen Psrisifunktioniro*' • in Peirottrad . )

Einzige , ranz Verlassar antorislerte Anagabe
22 Selten (

Preis M. 1. 2«

Zu beziehen durch die VerUgsbuchhantHon * Carl Boy « Kschfl . Uol * Csbubler
Hamburg N. 3»f4d »

rie

gute
MASSARYl

Zlgatetie
Upieilen

Jie selbst
t

die

Sctioii
seif langem
werden unsere Fabrikä/e we¬

gen ihrer anerkannt guten Er

genschöften im Vblksmunde

die �ulen
MASSARV

Zigaretten
genannt .

Darum bleibt unser Grundsatz
GUTS WARE .

E1NFA CMEAUSS TA TTUNGl

- au- pu u
Jn dieser

- ' Pd0e liegt die Antwort :

Luxuspöckungen stellen eine

Belastung dar die die Quäli/at
derXigarefien wesentlich

beeinflußt .
Wt Rücksicht darauf sind unse¬

re neuen Packungen schlicht
gehalten , aber doch von eigen¬
artig künstlerischem Gepräge
das den verwöhntesten An -

'

s
sprachen genügen wird *

Urieiien
5ie selbsi !
Aus oben angeführten Gründen
sind wir in der angenehmen
läge , unsere beliebten Markem

mssary, < C! ässe30J
MassafyjCaid " 404

Massatyjloal " 50 J

öueh weiterhin
• Tu allen Preisen ■

bei immer gleich guten
Qualitäten a uf den Markt

Xu öringen .

MASSARY
Tigar allen fabrik .

■ imez

TUkmez
gegen

{ Katarrhe

KAUFHAUS

ANDERS !
am Bahnhof Wedding

üröbtes Haus I
direkta N ttelbecKpIatz {

Herren- , üamen -

Garderobenl
Rieflljce Auswahl
Auf Teilzahlung ;

HOBEL ]
u . Poisterwaren j

eigenes Pabrlkat

Spezialität ; � H
Einrichtung , u. einzelne 1
Mubolstücke sowie färb . [
Küchen ■ Einrichtungen |

Riesenauswahl I
Erleicht . Zah . - Beding .

KRSDITHAUS ]
„ ANDERS "
B E R L I N N 39

Gröüles Haus dhtkt am |v NetielbeckMaiz
RelnlohendorlerStr . 1

Besond . r -

�preiswerte _
iHchreibmaschinen
HB iltot la ystemv . auci
kMexpott äh. u. russiscn
HH dr. Reparaturwerks .
pH ' nr1 Zubenörvet au _

[Schäfer & Clauss
terv Bln. . Leipz . Str . lu
tMyZ toewer - Vertrieb

Kontor . MSbel .

VOLLBIER :

PILSATOH
BÖHMISCH

DUNKEL
in Flaschen ,

Kannen , f - yphoos ,
überall eibältlich .

BÖHMISCHES
BRAUHAUS

Vten meide tNachalfnutigent

Hustentropten
�hsre- * sclmell uno s' cner

Mur echt
mik. ' tlarke

_ „M«dlco -
Rudis d! UA

An Sroqerien u. tlpothe ' en ,
wo nicht, durch Otto Beiabel .
BerUnSS Slsenbaiinslraase 4.

eilzählmig!
Mona lich licltre elegante
Serrengarderode nach Maß
sotide Stoffe , btütge P eile,
eigenes Stofflager . Adresse
uttfer W 18 an die feaupl -
• jotbifion des „Vorwarf »-

*

fm
,

Zwei - bis Fänf - Zimme�

gediegen - preiiweri
und äu • wesentlich

epleichferfen Zahlunc

Bedingungen lieferrl

i >agrunoc . i ioN4 .

25 b . s 5 J Prozant� �
herabgesetzt

si ara - ,v, * Ä «st! N.
Irlinsier-Vläntel

4f>0. «AI Hßt «.

FMDlSiW/S , 153,259 M.
üiiMoiel 5flJ5, 180 S
Kotige 1)5. 150. 2511 18.

Km Frlla . rsvitileD
tostürre , Covertc at - Haieto B, 5>portjackan .

•mprägn . ä%sicfanmänlal . Loder mtinto ».

1 « KM ' ilMn . BJI air . 59. iÄ ' Ä 1

rr •,i ' an honnub . ntiH und ho' iiiiatta gt-seltlusoi b M

Von w« U und bra t kommen die
Paare in Richard Bonneck , um

sich zu Tertuben .

Deutsr - hlands größtesSpezial -
Geschött für Trauringe .

I Ring Uukat 0,<)00 gast . v. 145 M an
1 . 1' / , „ U. 90U „ Stck . 30. 1 M.
1 . 2 , ' . "WO . „ 406 M*
I , 0,585 gest . von 10' ' bis 310 M.

io nach Gewicht .
I , 0,333 gest . v o8„50 bis 120 M.

le nach OewichL
Alles fix und fertig zum

Mitnehmen .
Simtllehe Preis « Inkl . Luxussteuer .

Versand nach anSerhalb.
Riesenauswahl alle ' IN
d Unren - u Juwelenbranctac

vorkommenden Waren .
Stets Oeiescnhcltskäufe in

Brillanten ,

Diese Rin e Ornament
Rose u. Myrthe sowie
mit Inschrift ,uu bist
mein " . . Mit Willen dein
Eigen " in 03185 Q Id

von 240 M. an .
Alle Weiten stets vorr .

RICHARD SO�üiCK
Hauptgeschäft : Berlin N, Schönhauser Allee 46

(• ' ■och ahn : üanziger Sttaßet . lel ; Humb ' 3t4
Filiale : NO, Landsberger Allee 41, Ecke P. ters *

burger Stralie . Tel. ; Alex. 439t.
Telegtamm Adresse : Ooldonkel , Berlin .

Ankaut v. Qold o. Jowelen . Fahrn , w. vergütet .
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Einzelne

Korsetie
moderne Formen , In
quierVerarbellung , von

29 "

iMmtiilw ! '
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9 Smsnmsdse

i gsltwMs
3 eeiisammea

I Timemmkei
I Maietkekieiäung
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Herren - Artikel

Oberhemden
qr

dnsatz und j «Ivn Mansdtetlen

. . . . . . . . .
- 7 - 2

00

| Oberhemden
qoso

� mansdwltcn und passendem Kragen . . . . . .X O

| Nachthemden ÄT 7950
� Besetz und Tasche

. . . . . . . . . . . . . .
. . . ./ Zm

I Taghemden ÄHem 5800

| S p o rt kra g e n 475

Krawatten
o| fene Binder und Rfegalles

1650 2850 3950

Herren -

Bekleidung
Herren - Anzüge
»>n 9«muslerten Chfvt. l - t QriOO Z! GAOO
slolfen. gule Verarbeitung \ Jy \ J

Herren - Gummimäntel
gute Gummierung , moöeme J /T OCCO
Pas sons

. . . . . . . . . . . . . . . . .
43U DZ 3

Einsegnungs - - , -nco . - noo
Anzügej blau, einreihig . J - J \ J

Schürzen

Tändelschürze s " " 850

Teeschürze II25

Wiener Form
ÜÜ' /reÜ���Sllckerelgornlerum

Damenwäsche
aus vorzQsllchen Stoffen und In suter Verarbeüung

Zum Teil leicht angestsubt

Einzelne Uyterfsilien

. . . . . . . . . . . . . . . .
von 9! »

Einzelne Damen - Beinkleider . . . von 25�

Einzelne Damen - Hemden

. . . . . . . . .
von 27�

Einzelne Nachthemden

. . . . . . . . . . . .
von 55 "

Einzelne G a r nitu r e n uemdu . B« inKi . po » . . von 75 » »

1 Einzelne .

hodietegant . Batistwäsdie
wie Garnituren , Nadit - . . . . . . L ; | l ;
Hemden , Hemden usw . Cr TS O IT m DSSBS�

Bettwäsche » . Leinen
Laken telnlödlge Qualllal , Grösse 160/200 cm, ohne Nah ) 70

Deckbettbezugej Linon 0� 125, 2cocm 87 "

Kissenbezüge� Linon Grösse so/so cm

. . . . .

27

00

so

Damen - Blusen

Voile - Bluse
jqn

mit Jarbiger Stickerei

. . . . . . . . . . . . .. . . . . .
Voile - Bluse
mit Hohlsaum und Häkelknöpjen . . .

Stickerei - Bluse
mit modernen Kloppenreven

. . . . . .
Voll - Voile - Bluse
mit {arbigem HandsHch

. . . . . . . . . . .
.

3650

4950

67 - °

25
Taschentudier
für Damen , angestaubt und mit J '
kleinen Fehlem

. . . . . . . . . . . . .
Stück ■

Taschentudier r
für Herren , angestaubt und mll �
Kleinen Fehlern

. . . . . . . . . . .
Slück�

Damen -

Bekleidung
Kleiderröcke
kräjtige Stofle . 49CS. 69 "

Ei nsegnungs - 17/20070000
klelder aus tVoilslollen . . . . 1 /

WeiderS5- 590S975m

Kittelkleider irQnooQ7/ : oo
elegante Formen , .

. . . . . . . .

i J

Morgenröcke
Morgen rocke ■?inco "S: co
aus Pommer- und WtnlersSollcn - r - /

Morgenröcke i�äcoiqcoo
aus la Flausch- und Tuchsto| {en \ \ jJ 1� - /

nlöbelööldscr
Wir liefeni direkt ib unser , eigenen Fsbrik

Schlafzimmer | Speisezimmer , Elche
M. 3430 , 44bU, . 29 - bisSO . OOL | M. 4iaO,49jU , b12� bis oi . 000

Herrenzimmer , Eiche Moderne Küchen
M. 33u0 . a2b0,6b40 bis ' »O. uOO j M. 675 . lOSu , 1160 bis 40C0

Eigene Gross - Fabrikation .

Besichtigen Sie unser reichh . ltiges Lsjer von Ober 5! > Ein¬
richtungen und fiberreugen Sie sien reibst von den

anaaerordentlleta billigen Preisen .
Die GOte und die Billi keil unserer Qua . iiät >m5bel werden Sie
veranlassen , nur bei uns zu kauten , Drucksachen koaienioe .

Berlin C. H , A ezander . tr . 42 .

fllcxandcrplate

ItealEMlJa�JQ »
fini ' terleiWBt .
Eies . Ilamon - a .
Her « n - u. Klu -
der kost Arne eu
KasksnhaUdi . Kos-
tümfeuten und Fflm -
Aufnahmen verleiht
preiswert ll . �rn�

Kerlfn W. 57 ,
Steinmetzstr . 11.

G.
NEU I

arEulM - Melleu
jur BkwiittchatMn », Äapitals -
anlaflf , euch »ur Btdimunq »er -
ziiqlich grngnet , sehr bequem
erreichbar , neu i"
85 Mk . « n die n9i .

Austunlt auch Samstags .
Nl - SerlchSuhausen . «aistr -
Wilhelm - Str . 47, am Strohe » -
dobohol Narben » .
S. ,ta »epls , Ami Moabit W75

Se . ten günstiges

Möbel
Aysnalime - Angebotl

Außergewöhnlich billige Preise !

Speisezimmer ..i
Büfe. t , 140 cm breit , mit
und 6 Stühlen

Elohe "
Ausziehtisch
. . . . M.

Speisezimmer „ eich . "
Büfett , 16# cm breit , mit Ausziehtisch
und 6 Lederetühlen

. . . . . . .

M.

Speisezimmer „ Eicha "
Büfett , II # cm brett . mit Ausziehtisch
»na * LederstQhlen

. . . . . . .

M.

JlCrt I Herrenzimmer
U / llttl I Bibliothek , 120 cm breit , ,
J mtlv | Tisch , 2 Stühlen , I Sesse

5250
7250

Eieka * '
m. Schreibtisch

Sessel . . , . M.

Herrenzimmer „ Eicha "
Bibliothek . I 0 cm breit , m. Schre btisch .
Tisch , 2 Lederstünl , I Sessei m. Leder M

Herrenzimmer „ Eicha "
Bibliothek . <80 cm breit , m. Schreibtisch ,
Tisch , 2 LederstOhl . 1 Settel m. Leder AL

Schlafzimmer „ Eicha «
125 cm breit , Schrank
m. Spiegel , >/, Wäsche -
elniichtung , inklusive
Stahlböden , Auflagen ,
k. Marmor . . . M, 3750

Schlafzimmer „ eiche "
ISO cm breit . Schrank
m. Spiegel , Va Wäscne -
einrichtung , inklusive
StahlBödcn , Auflagen
u. Marmor . , . M.

- - usw. —

4750

Schlafzimmer „ Ktotia "
ISO cm breit . Schrank
m. Spiecel , Va Wische -
emrlchtung , inklusive
Stahlböden , Auflagen
u. Marmor . . . M.

GröQte Auaw ihl In beaseren Zimmereinrichtungen / Hochaonrle Modalla nach KUnstlar .
antwlirfen / la Bildhauerarbelten / Klubsessel u. Garnituren In Lader , Oord u. Gobelin usw .

Besichtigung lohnend and erwünscht i Gekaufte Möbel können kostenlos lagern !

M. Schlewinsky &O
Berlin €, Dircksenstraite 31 Bm A,e " nder -

olatz . Ecke Könlgagraben

psotfülii SciiSsfiimine ?
4

Weißlack I Eiche 1 Eiche ! ' Eiche

270ö : - 1 3700 . 7 5700 . " @550 . 7 1 1
Schrank 160 cm 1 Schrank 180 cmSchrank 125 cm Schrank 130 >

Polierte Schlafzimmer , Mahagoni , Birke , Eirnbaum , entsprechend billig .
Gekaufte Schlafzimmer werden kostenlos 6 Monate gelagert

Fertige
Betten

p i Oberbett . M 375
I Kisten . . , M. Sil

-- : Unterbett . M 355

Metall-
Betlstsllen

Oaunen -
dssbn

60 *165 . . . M. 110 Pil Seidenglanzseds
90 190 . . . M. 8IO ' Büokeoite Perk . l
m. 27 mm Pfosten . | 150X200 . . U. « SO

Bett-
wüsche

Stepp¬
decken

Oberbett . . . M. H9 Satin mit THKoft |
Kisseo . . . . M, 25 f alter . . . M. 1�5 | i
Lakon,r «inIeinJ1 . 75i 2-6eitig Satin M. S9S i i

Echt chin .

ges. gesch. Monopoldaunen
Pfund 55 M. 3 bis 4 Pfund zum Oberbett

Alle andern Sorten Bettfcdern und Daunen bekannt billig .

UhsfreitNV Grosses Lager von Rissderwagen
f grösstes Spezialgeschäft für Betteinrichtungen

F & hrik
=i stttisdem -

Oustöv

=3 riininmipnntiniiTm

llllll !

Prinzens fr . > �nur46 Ssy . 47
t E' TOgrtq nur unter Otoikuppe !

Gediegene

Möbel

auf

Kredit ,

prei swert

und

coulant

Möbel - Frese

Weinbergswegl

Hausierer kauf . Hosenfrlg
Kragcakndpie , Strlct . binder ,
Socken . Manchesierhostn u.
Westen äuSersipreisw . J . AI:
berg , Neukölln , Bergsir . 165.

nieder ftaunt
I übfT die Srfinbung bre . . Bzi " ( Raslerkllngenhaltcr ) I

D. R, S M An fttrjer grit ist feftc stumpf ? Stlmg ? haar -
j scharf hergestellt Preis InN Nachnahme mit Stein 11�0 M
i 899 Ei Ich Zedier . Kotz�nau I. Schi .

BanDOrtsitteDenöe
Dnö mnim

Gute Perdieniliiiog ! ichlesten I
Bufklstrnnc nn » Anregung
gebende Brefchüre : ikln neuer
stlefst ? lendei arntis -

Z. Srbmnnn & Co. ,
Betlltt Koniggrüger Str . 7L

Soeben erschienen t

F. Freobrashensky :

Ser iri Jttag ier Oltibsr-SeTOIin
Z4 Seiten prel , jq Pf .

Zu beziehen du, est die Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Kachf . Loul » Cahnbler ,
Hamburg II .

- - -

3 98b'

DEUTSCHER¬

WEINBRAND
JAG . STÜCK NACH F. A. Gu

WEINBRENNEREI EN

HANAÜ5A .

GeneralyertrEtDnjj :
IBBIilJf O » 4 , « <

FertriebspelisiM liir ßreiiiiBrei-Erzeiigiiisse mU .
taten er Strafie 45 . Fwniprecher : KCoigzUdt S9t

/
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Auflucht Serlin .
Aus der Erde ihrer Heimat gerissen , bringt fast jeder Zug ,

der aus dem Osten in Berlin eintrifft , auch heute noch Scharen
von Flüchtlingen . Die Einzelstehenden finden verhältnismäßig
leicht Unterschlupf . Ein Teil der eintreffenden Familien nimmt
die Gastfreundschaft von Verwandten und Bekannten in An -
spruch , und ein weiterer Teil , dem keinerlei andere Möglich -
keiten offenstehen , sucht Zuflucht im Familienobdach . Nicht
immer sind die ungeregelten Verhältniste im Osten unmittelbar
Schuld an der Flucht aus der Heimat , sehr ost treten , wie weiter
unten geschildert wird , Fälle rigoroser Maßnahmen einzelner
kleiner Landgemeinden ein , die sich nicht in der Lage glauben ,
die Hilfsbedürftigen unterstützen zu können und sie kurzerhand
mit Kind und Kegel auf den Schub bringen . Ein Beweis
dafür , wie das Agrarierwm im großen und im kleinen jede
praktische Fürsorge abzuschütteln sucht . Dem Verzweifelnden
aber , der in seiner Not nicht weiß wohin , bleibt als Rettungs -
anker Berlin , Verlin , das vielgelästcrte , das „ rote " Berlin ,
Berlin die Zuflucht der Heimatlosen . Wir wollen es schildern :
zunächst aber an Hand einiger Fälle feststellen :

Warum sie nach Serlin kamen .
Di « Ursachen für die Obdachlosigkeit der dem Asyl zuströmenden

Gäste sind zwar vornehmlich in der vorherrschenden Wohnungsnot
und Arbeitslosigkeit , aber auch in Maßregelungen der ländlichen Ar -

beitgeber zu suchen . Einzelne Fälle zeugen davon , daß manche Ge -
indnden sich nicht scheuen , die ihnen lästig erscheinenden Armen ein -

fach abzuschieben .
Eine Frau niit sechs Kindern hat im Memeler Gebiet gewohnt .

Der Mann ist Krüppel , und man hat es dort verstanden , sie los zu
werden .

In einem anderen Fall ist der Vater Oberschweizer und mit
Frau und acht Kindern nach Verlin gekommen in dem Glauben ,
hier Arbeit zu finden .

Eine dritte Familie stammt aus Ostpreußen und wollte wieder
dorthin zurück . Unterwegs stahl man den Slcrmsten fast sämtliche
Habseligkeiten und wohl oder übel mußten sie wieder nach Berlin
- urückfahren .

Ein Lorschnitter mußte mit seiner Familie ein Gut in Hinter «
gommern verlassen , well der Gutsherr russische Polen einstellte , die

- illiger arbeiteten .
Ein Gärtner will nach Pommern , wo er eine Stelle antreten

oll . Unterwegs erkrankt «ins seiner Kinder so schwer , daß er dieses
m Krankenhaus unterbringen muß . Hierdurch versäumt er den Zeit -
zirnkt des Antritts der Arbeit und wird vom Gutsherrn nicht mehr
ingestellt . Das kranke Kind ist inzwischen gestorben .

JamilienobSach Jröbelftraße .
Hier gibt es kein geregeltes Familienleben , wie man es sich auch

- n bescheidensten Rahmen vorstellen könnte . Ich folge einer

«ührerin durch die Säle , in denen . die Frauen und Kinder unter -

«bracht sind , denn von einem Zusempnenleben der Derheirateten hat
an aus zum Teil räumlichen Gründen hier absehen müsset «. Die

Tiänner wohnen in Baulichkeiten an der anderen Straßenseite .
In einem größeren Zimmer Frauen , die ihrer baldigen Nieder -

inst entgegensehen , daneben Räume , in denen die Entbindungen
tattfinden , und andere , die zur Aufnahme von Mutter und Kind
jenen . Unter den Neugeborenen sind Zwillinge , zwei niedliche
inaben , von denen der schwächere an der Mutterbrust liegt .

Für gute Verpflegung der Mütter und Kinder wird von der

Verwaltung des Asyls gesorgt . Kranke werden der Krankenstation
iberwiesen . Für Ausbildung der schulpflichtigen Kinder ist durch
ine drei , . ufige Schule im Asyl Sorge getragen . Der Unterricht wird
ür Mädchen « md Knaben von einer Lehrerin erteilt , die , als wir ein -

rcten , von einer fröhlichen Kinderschar umringt ist . Ueber den Er -

dg des Unterichts spricht ste sich sehr befriedigend aus .

Für jede Station ist im Obdach eine mit ollen modernen Ein -

ichtungen ausgestattete Badewanne bereitgestellt . Außerdem gibt es

och ein « kleine Badeanstalt mit sieben Badewannen , so daß

olle Frauen und Kinder Gelegenheit zum Baden erhalten . Alles ist
blitzblank und ladet zum Gebrauch ein . Wie notwendig diese Rein -
lichkeit ist , lehren die Schilderungen meiner Führerin und des Bade - !

personal ? . Nach diesen kommen die Obdach suchenden weiblichen
Gäste , nachdem ste ost tage - ja wochenlang unterwegs gewesen sind ,
vielfach stark mit Ungeziefer behaftet an , namentlich mit Kopfläusen ,
für deren Vertilgung sie auf ihren Reisen und Irrfahrten keine Ge -
legcnheit fanden . Aber nicht bloß unter der Ungezieferplage leiden
die Ankommenden , auch die Krätze übt ihre Herrschaft aus . „ Das
kommt davon, " — sagte man mir — „ daß die Leute in vielen Fällen
kein Hemd mehr besitzen . "

Die Männer sind , wie bereits oben mitgeteilt , in Baulich -
keiten untergebracht , die sich an der anderen Seite der Straße be -
finden . Es sind riesige Baracken , mit mächtigen , langgestreckten
Sälen . Rur einige kleine Räume sind für besondere Zwecke ab -
getrennt . Es ist aber dem Mann gestattet . Frau und Kinder täglich
in den Speisesälen für Frauen nach der Tischzeit zu besuchen , und
ebenso können mich Frau und Kinder den Dater In den Speisesälen
für Männer besuchen . Wie bei den Frauen , so gilt auch bei den
Männern die Borfchrift , daß ste sich melden müssen , wenn sie aus
irgendeinem Grunde das Asyl zeitipeise verlassen wollen . Für
Kranke ist ebenso wie in der Frauenabteilung eine Krankenstation
einaericktet : außerdem besteht eine besondere Station für die an
Krätze Erkrankten . Am 1. Februar betrug die Gesamtzahl aller Im
Familienobdach befindlichen Personen 610 , darunter waren
10 0 Familien mit 877 Personen , nämlich 44 Männer ,
120 Frauen , * 9 Knaben , 37 Mädchen und 37 Säuglinge . Am
gleichen Tage des Vorjahres betrug die Gesamtzahl der Asylisten
nur 340 , mithin 270 weniger . In der Frauenkrankenstation be -
fanden sich 301 , in der Ätänncrkrankenstation 06 Personen , und in
der Krätzcstation 30 Männer , 16 Frauen und 15 Kinder . Diese
Zahlen beziehen sich ober lediglich auf die Obdachlosen , die in der
Fröbelstraße untergebracht sind . Die von der Flüchtlingskürsorge nach
Berlin verwiesenen Obdachlosen befinden fich in

Nvmmelsburg .
Wir wollen auch diesen einen Besuch abstatten und uns deshalb

nach einer Reihe ran Gebäuden begeben , die in ihrer Gesamtheit
früher als „Städtisches Arbeltshaus " bezeichnet wurden . Die auf
den geräumigen , mit Bäumen bepflanzten Höfen spielenden Kinder

lasten schon erkennen , daß hier heut « ein anderes Leben herrscht .
Hier handelt es sich ausschließlich um „ R i ch t - B e r l i n e r " . Die
gesamten Räume - sind fast ausschließlich mit Flüchtlingen aus Ruß -
land und den abgetretenen deutschen Gebieten belegt . Don wenigen
Ausnahmen abgesehen , haben nur Familien Aufnahme gesunden .
Die Männer sind nicht von Frau und Kindern getrennt , da es aber
an Räumlichkeiten für einzelne Familien fehlt , müssen mehrere zu -
sammei « in einem Raum wohnen .

Der erst «, den ich nach seiner Herkunft befrage , ist ein Mann
mittleren Alters . Er ist Weber und wurde dreimal von der früheren
russischen Regierung nach Sibirien verschickt . Don dort ist er glück -
lich nach Deutschland , seinem Vaterland « , mit Frau und drei Kindern
entkommen . Der zweite ist Zimmermann , er hat zuletzt in Lodz
gewohnt . Als ich ihn anspreche , ist er gerade dabei , für seine Kinder
das Schuhzeug auszubessern . Der dritte , mit dem deutschen Namen

Schmidt , war Schmelzmeister einer Fabrik in der Ukraine . Der

deutsche Name wurde ihm zum Verhängnis . Die russische Soldateska
vertrieb ihn mit Frau , acht Kindern und seiner 7vjährigen Mutter
aus dem Lande . Neben diesem hat ein deutscher Landmann au « dem
Wolgagebiet seinen Plötz . Er mußte sein Grundgjgentum und seine
ganze Habe verlassen und ee als ein grsßes Glück betrachten , endlich
mit Frau und Kindern sowie seiner alten Mutter die deutsche Grenze
erreichen zu können . Er hofft später wieder in den Besitz seines
Eigentums zu gelangen . Eine Schwester und vier Brüder sind in
Rußland verheiratet . Sehr schwer hatte eine im Asyl befindliche
Russin darunter zu leiden , daß sie mit einem Deutschen namens
Heller verheiratet war . Sie wurde mit ihrem Mann und dessen
Mutter von Wologda nach Smolensk verbannt , wo ste vier Jahre
interniert waren . Dann erst erlaubte man der Familie die Reise

nach Deutschland . Der Mann Ist auf dieser Reise in Königsberg ge -
starben , er hat die Folgen der ausgestandenen Strapazen nicht über -
winden können .

Großes Interesse erregt das Schicksal einer jungen Russin , die
mit ihrem 18 Monate alten Töchterchen und ihrer Stiefmutter im

Asyl wohnt . Wie ste in Gegenwart des Direktors erklärte , war ihr
verstorbener Bater Staatsrat . Er ließ ihr eine gute Erziehung zuteil
werden , ja daß sie heute ebenso fließend deutsch und französisch wie

russisch sprechen kann . In Sebastopol lernte ste einen deutschen
Fliögerleutnant kennen , der ste einlud , nach Berlin zu kommen , da

hier die Hochzeit stattfinden solle . Diesem Wunsche ist ste gefolgt ,
aber aus der Heirat ist bis heute noch nichts geworden . Wie ihr
gesagt wurde , sind die Geschwister des reichen Mannes gegen die

Vermählung . Das unglückliche Mädchen , das inzwischen Mutter ge -
worden war und gänzlich mittellos den Versprechungen des un -

getreuen Liebhabers Glauben schenkte , hat sich an die städtische Der -

waltung mit der Bitte gewandt , für ihr Kind einen Vormund zu be -

stellen . Jetzt hat ihr juristischer Berater das Wort . Damit schließt
vorläufig ein „ Roman " aus dem Familienasyl für Obdachlose .

die Ungültiykeit öer StaAtverorSnetenwahl
Die Gründe des Bezirksausschusses .

Der Bezirksausschuß Berlin hat gestern den Parteien die
Gründe für die am 27 . Januar gefällte Entscheidung zugestellt .
In dem über 30 Seiten umfastenden Urteil wird zunächst die Ab -
Weisung der Klage auf Ungültigkeitserklärung der Dezirksverord -
netenwahlen mangels einer rechtlichen Grundlage begründet . Zum
Schluß untersucht der Bezirksausschuß die Frage , ob die Wahlen
in allen Wahlkreisen oder nur in den Kreisen 1 —6 , in denen un¬
bestritten die Unregelmäßigkeiten nur vorgekommen sind , aufzuheben
wären . Der Bezirksausschuß komint zu dem Schluß , daß die Listen -
mahl einschließlich der Ermittlung der auf die einzelnen Listen ent -
fallenden Stadtoerordnetensitze ein einheitlicher Borgang
ist und daß bei dein Sosiem der Verhältniswahl ein « Ungültigkeits «
erklärung einzelner Wahlen — abgesehen von den Fällen , in denen
der Grund für die Ungültigkeit der Wahl lediglich in der Person
eines Gewählten liegt — nicht stattfinden kann , sondern daß die
Wahlen nur in ihrer Gesamtheit entweder für gültig oder ungültig
zu erklären sind .

Die endgültige Entscheidung liegt somit beim Oberverwaltung » .
gericht . _

Der KSmmererkanöiöat Scholtz verzichtet .
Der zum Bezirksbürgermeister von Charlottsnburg gewählte

bisherige Charlottenburger Stadtkämmcrcr Scholtz , an den der

Wahlausschuh der Berliner Stadtverordnetenversammlung wegen
der Uebernahme des Berliner Kämmererpostens herangetreten war ,
Hot an den Vorsitzenden des Wahlausschusses ein Schreiben gerichtet .
durch das er seine Kandidatur zurückzieht .

Voraussetzung sei gewesen , die Möglichkeit einer Verständigung
über die Ziele der künftig einzuschlagenden Finanzpolitik bei der
Mehrheit fast sämtlicher Fraktionen der Berliner Stadtverordneten -
versaminlung . Aus den Pressenachrichtcn und weiteren Informa¬
tionen ersehe er , daß die Schaffung von Grundlagen für eine Der -
ständigling schon im Wahlausschuß nicht vorhanden sei . Damit sei
der Boden für eine gedeihliche Arbeit auf dem verontwortungs -
vollsten Gebiet der Groß - Dertiner Stadtverwaltung , dem Finanz -
wesen, . für ihn nicht gegeben . Er sehe sich daher genötigt , nur aus
diesen Gründen seine Bereitwilligkeit zur Uebernahme - des Amtes
zurückzuziehen . Zu diesem Entschluß veranlasse ihn auch seine Wahl
zum Bürgermeister von Eharlottenburg .

Das verbrechen in üer königgrätzer Straße .
Die furchtbare Bluttat in der Königgrätzer Straße hat bisher

noch keine Klärung erfahren . Das Überfallene Mädchen liegt noch
vernehmungsunfähig im Krankenhaus Slm Urban danieder .
Die Untersuchung durch die Aerzte des Krankenhauses hat ergeben , ,
daß mehrere Beilhiebe die Schädeldecke zertrümmerten , so
daß wenig Hoffnung besteht , die Unglückliche am Leben zu erhallen .
Die weiteren Ermittelungen machen es wahrscheinlich , daß da »

Mädchen da » Bell in der Hand hatte , um Holz zu hacken , und daß
der unbekannte Täter bei seinem Eindringen das Bell an . sich riß .
Die Untersuchung der Spuren auf dem Schnee ergaben , daß der
Täter versucht hat , über die Dächer zu entkommen , wahrscheinlich
aber wieder umgekehrt ist . um den Rückweg durch das Haus zu

Schweres Blut .
Roman von Zuhani Ith «.

Mit noch größerer Sicherheit wartete Iuha jetzt auf
ttarja . Er wanderte umher wie in einem Rausch , sah in

iesem seinem Traum am hellichten Taste Gespenster . Bald

ing sie, wie sie leibte und lebte , vor chm auf dem Pfade .
ald sah er , wie sie die Kühe in dem Pferch melkte , bald rief
e jenseits der Stromschnelle , am Stillwasser , nach einem

joot : bald glaubt Iuha , sie schliefe schon in ihrem Speicher ,
nd öffnet in der Nacht , als er nach Hause kommt , leise die

ür . Sie kommt , wann es auch sei , sie kommt . Und wenn

.' auch « st nach zehn Jahren kommen sollte , sie komint . Well

h sie erwarte und sie mir nicht aus dem Sinn schwindet , ge -
ade deswegen kommt sie, wenn sie nur noch am Leben ist . . . .

! nd damit er , während er an seiner Arbeit ist , auf seiner
ichwende oder beim Fischen auf dem See . sofort erführe , daß
Itarja gekommen sei , baute Iuha hinter dem Wohnhaus auf
er * Abhang des Hügels unterhalb der Föhren einen Reisig -
<■ . fen auf , den Kaifa anzünden sollte , wenn Marja ge -

. nnincn wäre .
*

. . . Ich bin verrückt , dachte er jedoch eines Tages , als

r wieder am Rande seiner Schwende auf dem Abhang des

»ügelrückens saß . von wo er . wer weiß zum wievielten Male ,

ach dem Gehöft gespäht hatte . Sie kommt nicht . Kaisa hat

ür zuliebe gelogen . Oder ste glaubt , was sie glauben will .

l ' iarja hat sich nie etwas aus mir gemacht . Wenn sie auch

" - rft nicht gern gegangen ist . hat er sie dort vielleicht nach

.st» nach herumgekriegt , so daß es ihr gefällt und sie bleibt .

' oz hat man früher auch aefehen . Was läge ihr auch noch
' i mir . wo es früher nicht so gewesen ist , nachdem ich immer

,ehr gealtert bin . Derselbe Äerger wäre es . Auch für sie

lber wäre es besser , wenn sie nicht mehr käme . Ich hätte

ort auf dem weiten See bleiben können , in dem nächtlichen
- chncefturm , als ich in die offene Eisspalte fiel Was mag

z wohl sein , das manche Menschen am Leben hält ?

Iuha saß am Rand seiner Schwende . Da er nicht mehr

i hoffen vermochte , war es Ihm , als habe er fein Boot , das
- bisher fest in der Hand gehobt , der Strömung überlassen .

g wurde von ihr fortgerissen und nerschwand » nd verschwand

. . Der Wald ist gleich bis zum Gipfel des Bergrückens ge -

schlagen ; bald ist auf dem Abhang dieses Hügels nichts mehr
zu fällen Da ist ja genug für mich . Was mühe ich mich noch
ab ? Dahin Hingen die Ueberlegungen des Mannes : kein
Weib , kein Kind , nur eine bissige , boshafte Mutter und die

übrige herzlose Sippe . Für sie habe ich dies erarbeitet . Wenn

Marza nicht gegangen wäre , hätte sie einmal nach meinein
Tode und nach der Uebernahme des Gehöftes « inen anderen
Mann geheiratet und von diesem ein Kind oekommen — dann
hätte doch mein Mühen einen Zweck gehabt . Aber das ist
ja einerlei .

Gr erhob sich und stieg den Hügel hinunter . Es hatte ge -
regnet , der Fuß glitt auf dem scklüivfrigen Wege aus . Bei

jedem Schritt schmerzte es in der Hüfte , vis feit dem Biß des
Bären immer etwas empfindlich gewesen war und sich seit
der Schneefahrt nach Karelien verschlimmert hatte —

Aber was hatten die Kühe dort ?
Die mit der Schelle schien , unten in der Senk « , brünstig

geworden zu sein . Man yörte die Schelle gellend rasseln , wie
wenn ein Tier in wildem Lauf dahinstürmt . Zwischendurch
brüllten sie auf , nicht wie wenn sie jemand jagte , tondern wie
ioenn ste selbst etwas vor sich her gejagt hätten . Es war wie
das freudige Blöken des Viehs , das auf die Sommerweide
getrieben ist . Da Iuha von dort , wo er ging , nicht auf den
Weg sehen konnte , stieg er höher hinauf , wo er die Stelle sah ,
von der sich der Weg durch die Senke zuerst auf die alte Ro »
dung und danach über diese nach dem Hof zu wandte . Eine
von den Kühen kommt eben auf die Rodung , den Kopf gereckt
und den Schwanz gesteift . Sie bleibt stehen und blickt hinter
sich. Sosort erscheint eine andere in vollem Lauf und neben
ihr . an dem Schellenband hängend , eine Frauensperson .
Hinterher kommen noch die beiden anderen Kühe , und fetzt
lassen sie sie zwischen sich gehen . Iuha kann nicht erkennen ,
wer es ist , da sie für einen Äugenblick in das Erlenwäldchen
verschivinden , wieder hervorkommen und wieder verschwinden .
Das Weib versucht sie wegzuscheuchen , sie bewegen sich auf
sie zu , wie mn sie zu lecken .

. Eine Ahnung in der Brust , rennt Iuha aus Leibeskräften
in die Senke hinunter , läßt den Weg , der um die Senke führt .
links liegen und stürmt geradeaus .

Es «st Marja . es kann njemand anders sein als Marjal
Sie ist zurückgekehrt , ihre Kühe haben sie erkannt . Auf der
Rodung findet er ein Tuch am Boden Es ist ein Tuch , wie
es die karelischen Weiber tragen . Es gehört Marja !

Als er sich dem Hofe nähert , gewahrt er die Kühe in dem

Pferch , wie sie mit hochgehobenen Köpfen über den Zaun in
den Hot brüllen . Der Hund stößt heulende Rufe aus , wirbelt
im Kreis auf dem Hofraum bin , hinter dem Rinderstall her -
vor und dort wieder verschwindend . Als Iuha um die Ecke

gerannt kommt , sieht er , wie sich Marja der Treppe des

Wohnhauses nähert . Zugleich kommt die Mutter auf die

Trevpe heraus , mit dem leeren Melkeimer in der Hand , droht
ihr damit und ruft :

„ Hier kommst du nicht herein ! "
Marja weicht zurück , schwankt und gleitet zu Boden . Die

Mutter hebt das Gefäß wieder . Es wlrd Iuha dunkel vor
den Augen , er schreit auf , läuft herzu und reißt seiner Mutter

den Eimer aus der Hand und zerschmettert ihn an den Steinen
des Holraumes . Dann wirst er feine Mutter über den Hof
hin . Die Mutter stürzt kreischend zurück und will abermal ?
auf Marja losgehen :

„ Du hast noch die FrechheU wiederzukommen , du Russen -
dirne ? "

Noch einmal schleudert Iuha sie fort und sagt , außer
Atem und stotternd , zu Marja :

„ Geh — geh — hinein — geh doch hinein . . . *

Marja hat sich erhoben und flieht in das Haus .
Iuha will ihr nochellen , bringt es jedoch nicht fertig . Er

geht auf den Flur , kehrt aber um . Er muß seiner Mutter
sagen , daß — nein , er muß erst Marfa sagen , daß sie nicht . . .

Die Mutter geht vor Wut schnaubend in ihren Speicher .
Iuha kehrt in den Flur zurück und eilt in die Stube . Marja
sitzt beim Herd auf der Bank , fast in die Ecke geduckt , im

Schoß ein Bündel , die Hände vor dem Gesicht . Sie schluchzt
. . . das kann man sich ja denken , weshalb sie weint . Und
Iuha wendet sich wieder hinaus . Es muß sofort gesagt
werden .

„ Wenn ihr Marfa etwas tut oder sagt . . . ! * ruft er an
der Tür des Speichers .

„ Ich hab ' s ihr schon gesagt ! "
„ Ihr geht gleich morgen aus dem Haus . "
„ Ich gehe schon heute abend ! "
„ Daß ihr ihr so entgegenkommen konntet ? "
�Iawvbl . "

„ Eine Ku — ku — kuh hat ja . . . "
Iuha wollte sagen , daß eine Kuh mehr Herz habe , konnte

es aber vor Rührung nicht herausbringen und wandte sich in
das Haus .

�Fortf .

R



nehmen . Weil sich in de « R- him « viele Blutspritzer finden , ist

anzunehmen , daß sich auch der Täter die chäitd « und die Kleidung
mit Blut besudelt hat . Zweckdienliche Mitteilungen zur Aufklärung
de » Derbrechens werden von den Kriminalkommissaren Dr . Grün »

berg und Bänger im Zimmer 1903 des Berliner Polizeipräsidiums .
chausanruf <11 . entgegengenommen .

Der Mord an dem Oberlehrer hemberger
beschäftigt immer noch die Staatsanwaltschaft mit der Vorunter -

s u ch u n g Am 28 . Februar 1919 wurde bekanntlich im Landwehr »
tanal der Rumpl einer männlichen Leiche in einen Paletot eirtgenöl, !
gefunden . Trotz einer hohen behördlichen Belohnimg blieben all «

Nachforschungen vorerst erfolglos , bis sich schließlich in Breslau die

Ehefrau des Schlosiers Waller Protze meldete und der dortigen Po >
lizei einen Brief übergab , in dem ihr Ehemann sich selbst bezichtigt ,
den Oberlehrer hemberner erschossen zu haben . Als Grund für seine
Selbstbezichtigung gab Protze an , daß er seiner Frau die hohe Be »
lohnunq zukommen lasten wollte . Durch die Ermittlungen des Ber »
liner Kriminalkommistars Dr . Riemann gelang es dann festzustellen ,
daß Protze , der ein Neffe der Frau Hemberg « ? ist . in der Tat das

Verbrechen ausgeführt hat . Das psychologische Moment für die
Tat ist tci ' ' esweis geklärt . Protze , der sich noch zur Beobachtung
seines Geisteszustandes bei Profestor Dr . Strauch befindet , ist ein

Phantast und erzählt die unglaublichsten Geschichten aus seinem bis -
b erigen Leben . Frau Hemberger dagegen , die erst 23 Jahr « all ist ,
ist vollkommen gefaßt . Die Anklage gegen Protze wird auf Mord

erhoben werden , während sich Frau Hemberger wegen Beihilfe ,
intellektueller Urkundenfälschung und Abgabe einer falschen eide «-

stattlichen Versicherung zu verantworten haben nnrd . Ihr « Ber -

teidigunq liegt in den Händen des Rechtsanwalls Dr . Hirfchowitz .
Beide Angeklagte dürsten sich schon in Kürze vor den Geschworenen
zu verantworten haben . _

Aufhebung üer Nachtarbelt !
Mebrmalige Verbandlungen zwischen den Beriretern von Ber »

liner Arbeiigeber » und Arbettnebmerve ' bänden » nd den zuständigen
Bebörden baben fetz «, wie die B S . - Kokrelpondenz meldel . daS er -
fre »> che Nekultat pezeilig ». daß durch Zulauf ausländischer Hoble
die No Verordnung vom 4. November 1929 aus vermebrte S > rom -
enrnabme wäbrend der NachistttNl >en in den nächsten Tagen aufge -
boben werden lann . Diejenigen Belriede . in denen derartige Nacht -
arbeit einge ' ührl worden war . werden darauf rechnen können , in
aller Kürze von der durch die Verordnung eingeführten Nachtarbeit
be ' reit zu werden .

_

Beschwerden über die Wohnungsämter .
Aus MaginratSdeichlu « sind in den sechs inneren Bezirken von

Beilin durch die Be ri , ksverianrmlungen ehrenamiliche Kam »
mir fronen zur Enrgeqeunahme und Eriiscbeidung von Be -
ichwerden aeae » die Tätigkeit der WohnnngSrnr ' petrronen aewäblr
worden . Sie weiden ibre Krbeit ioiort ouinebmen . Zur Entgegen -
nabme mündliwer Beschwerden wird »irr Mitnlied der Kommission
reqelmätzra Sprechstunden abbalren . Zeit irud Ort der
Sorebstunden iind aus Anichäien in den Fnspekiionen erstchrlich .
D e Be ' chiverden iind mit der «„ schrrit : . An den Vorsitzenden der
Be ' chwerdekoiirmnion für Wobnungeweien im Bezrrt . . zu
senden , da nur so eine schnelle und sachliche Erledigung der Be -
ichwerden gewährleistet werden kann . Die Be ' chwerdelübrer er -
bal » «» ichriiilichen Beiche ' d nach der Enrscheidnng der Kommission .
Die Leiter und Bearnteu der Fn ' vektionen w' e der Zentrale der
Wohnungsämter find von jetzt ab »ur Enigegennabme lwn Be «
schw - rden de « Publikums nicht mebr beirrgt . ES ist daher nur
im. Jitiereste des Publikums , sich unnöiige Wege dorthin zu » nparen .

Fahueuwtlbe " vo « Rüderer . Karten zu » Preise von SI0 R . ewschlleMch > «dt . sg - M- »d° rf ) . Ut - - nnktt - g, in htn Sutemrt &men mk S« » .

I & rg « « ch Shecterzetrel fmd. rÄ bei bar��en
i » Thm . « * * * $ & WU ?

habe ». ~ Sonntag , den 27. Februar , vormittag ! . .
isl der Renen Ä>at , Hasenheche 108/114 , . Lustige Mufti * , Cv -
' er — Gesang — Tanz . Mitwirkende : Frau Siesfi Hartmann —

_ _ lettmeister des Deutschen Opernhaiises Frau Gertrud Wolf — Ge ang ,
das Blüchner - Orchester . Musikalische und künstlerische Leitung Dr . E. Jokl .
Karten a 3 M. zu haben bei allen Lbtcilungskassierern und Byrsitzenden
der Bildunasausschüsse , in der Buchhandlung Vorwärts , Liudenstr . 2, im Rohnsdorf , P- t - rsbuiger Dir . SS. — Arauen - yor „ proynnn ' - a. q a z ia i rr

Zigarrengefchäf. H- rsch . Engeluser 13. nr & im Bureau des Bezirks -
�

b
� n-wg". ° l

fitzün »

llcbuagsstunden der S . pL . - Lhöre .
Änfragen sind zu richten an lt . Schulz , Sharlotteniurg , ltirchsir . 83.

Mcntag . T' /i Uhr : A- b- iiergesangvereln „Einiglelt * . B u ch h « l z
Seunig , Pascwaller Str . S«. — Soz. Männerchor Fr i « d r r ch s h a r » bei
Rahnsiborf , Petersburger Str . 83. — Frauenchor „Frohsinn - C h a r I o t t e n. »

tei

Gegen die Tezentralisatio « des Berliner Jugendamtes .
In einer von den Beamtenottsschüsfen und B « -

t r l « b « r ö l e n des Jvoendomt » einberufenen Versammlung refe -
rierten Schulz und K ü ck l i ch über die beabsichtigt « Dezentroli »
sot on des zurzeit noch bestehenden Juqendwohskah ' tsapparate « . die
ans Grund des Gesetzes Eroß - Ber ' in erfolgen soll . Beide sprachen
sich entschieden geoen die Dezentralisation au ». Sowohl vo » recht »
sicher Seite , als auck ans pfleger ' fchen und ideellen Gründen würden
oeaen die Zersvlitterung schw ? ' « Bedenken geltend zn machen
sein . Stadtrat S a s s e n b a ch Hobe früher schon dielen Gesichtspunkt
vertreten Di « mfoloe der Zersvlitterung entstehenden Schwierig¬
keiten . das Hin und Her mit den Akten und auch die Zuständigkeit »-
fra « würden einer gebotenen schnellen Erledigung der vor »
mvndlchnTichen Anaelea - nb - sten sebr binderlich lein . Nicht n « t «
Oraoiisotionen sollten geschaffen , sondern den bedürftigen Kindern
die Mittel direkt ,ii «efübrt werden . Die Vereinigung der Vormünder
habe nrotestiert , sei aber abgewieien worden . — Dt - Ausführungen
der Redner wurden non der Ver ' ammlnno mit großem Beifall auf -
o - nommen . — Nachdem mehrere Diskulsionsredner sich im gleichen
Sinne ausgesprochen hatten , winde « insttmmig eine Resolution
angenommen , welch « genen die geplante Neuoraanstation vrotestiert
und fordert , daß d! « für diesen Zweck vorgesehenen Mittel den
hungernden , frierenden , kranken und der Füriorg « bedürftigen K' n -
dern zvoefübrt worden sollen . Ferner werd - n alle Parteien auf -
gefoi - dert . sich da ' ür einzusetzen , daß die pevlant « Neuorarmilation
durch e ' nen enttmeckenden Zusatz zu dem Gesetz unter Berücksirfiti .
grmg der mwenbl ! Aschen lVinanziao ? Berlins und der groben Not
der sürloraebedürftigen Kinder auf einen günstigeren Zeitpunkt
zurückgestellt werde .

_

Zu de » Osißttfenvoroängen teilt un » der Rechtsbeistand de »
Hafendirektors Fischer folgende » mit : Nach der Fassung der Ma .
gistratswitteilrmq müsse jeder Leser den Eindruck gewinn « , , al » ob
ein Sttofverfahren gegen Mlcher eingeleitet worden sei . Da » Ist .
soweit bekannt , nicht der Fall . Auch , heißt es weiter , sei ptr Ma -
gistrot Berlin aar nicht bestigt , die vorzeitige Entlastung auezu -
sorechen , nielmehr kann diele « nur im Wen « eine » förmlichen
Disziplinarverfahren » geschehen . Dieses Disziplinarver »
fahren « erde Herrn Fischer Gelegenheit geben , die gegen ihn
erhobenen Borwürfe , die zum Teil völlig aus der Luft gegriffen ,
maßlos übertrieben und vollständig entstellt wiedergegeben seien ,
zu entkräften .

Znlammenlchlnß der flriminollechniker . Eine bemerkenswert «
Oraanilatian ist dieser Tag « in Berlin aegründet worden . Unter
d » m Namen �Vereinigung Deutscher Kriminalt - chniker * haben sich
Jnoenlur » und krirninalsi isch durchgebildete Sachverständig « auf
d - m Gebitte de « Sicherheitswelen » gegen Einbruch . Diebstahl ' und
Feuer zusammengeschlossen . Di « Vereinigung hat den Charakter
einer wissenschaftlichen Forschung sqestllschast und
setzt sich vor allem da « Ziel , den Kampf gegen das zunehmende Ein -
brecherunweien systematisch durch Erhebungen über die in den
einzelnen Fällen kCinbruch , Diebstahl . Brandstiftung� angewandt «
Technik und die Berwerttmg in Stati ' iiken , an denen es auch an
den amtlichen Stellen bisher noch völlig fehlt , aufzunehmen . Die

Vereinraung hat vorerst ihren Sitz in Eharlottenburg , Dernburg -
ftraße 29 .

Jasl hunderstährig . Der frühere SSubmachermeifier Josef
M a V k e r in Bersin , Rubeplatzstr . SS. ist am 10. Februar er . im
Alter von 93 Fabren gestorben .

Bmtlatt « . . Nsttter - . Flei schlieseruna . In der Woche von «
14. bi « 20. Februar werden in den Berkauisstellen für städtisches Fleisch
out Abschnitt 87 der Grosi . Berliner LebenSinittestar «» WO Gramm Büchserlr
ss- ltch auSaeg ' ben . Daneben kommt » bn « Marken gefrorenes
Bammel , od - r Rindsieifch mm Bettaus . Da » Hammelfleisch koste » 12. 10
Matt , da » Rindsteif « S. Z9 bis lZ M. se Pfund . - Milchlieferun « .
Heute erhalten die li - Ltr . sKraittenlar ' en kern « Milch , di » iiLtr . - Ki ' anken .
karten werden voll heli - kert . Am Montag den 14. Februar , werden di «
i4 . Stt . �Kraukenkarten vr ? besiefert . di « �- Ltr - Krankeukarten erhalten nur
it Ltt . Frischmilch . Tee übrige Belieferung bleibt wie bisher .

BejirkS . VIldnngsansichnh S. P . D. Heute nachmittag . S Uhr . und

« w« . de » u . d. SR,, abend » 744 Uhr . im Rose - Theater » Die

Geffentl . Wählerversammlungsn
Monlog , den 14 . Februar , abends 7 Uhr :

jUaHIrt : Aula der Oberreallchule , Emser Str . 137. Referent Finauzminisier
Südeoiann .

«tzarl - tteirdurz ! Lollsha », , Siofineustr . S, Rsfrrent Rudolf Wissell , M. d. R.

GeffentUche Irauenoerfammlung , abenSs 7 Uhr :
Si >» ad »»! Obcrrealschule , Frirdrichstreßc . Resercntin Elsricde Ryncck , M. d. R.

Oeffeatllche Versammlung aller Beamten und AngesieLken
der grünen und blauen Polizei :

abend « TU Uhr i » Haoerland « Festslilen , Reue Fritdrlchsir . 83. Reserentin
Posisekretär Maz Kronefeld und Franz Riefstahl lRepudl . Fsthrcrbuud ) .

Beamte und Angestellte der Reichs - . Skaals - uud

Gemeindebehörden :
abend » TU Uhr in den Sophirn - STtot , Sophien str . 17,18. Referent Ministerial -

rat Faltenberg .

Dleavlag , den 15 . Februar , abends 7 Uhr :
S. «tel » ( Ii «garten ) ; im grosien Scale der Patzenhofer Brauerei , Turm - , Ecke

StromstraAe . Aetkrenteu Mtn! ! ter Severing und Susiav Heller , M. . d. L.
Krei » « ( Prenzlauer Sar ) : in der Echulaula , Dunckerstr . 64. Referent Lehrer

ftrcuataex . ' — In der Schulaula , Schbnfließer Str . 7. Referent Eduard
Bernstein , 98. d. R.

«rei » 17 ( Lichtenberg ) : im Lokal Hinz , Landsberger Alle «, Ecke RSderstrahe .
Referent Dr. Rrstriepk «.

Rart »b»>st : Aula de , Symnastum » . Treskoroallee . Referent Nllltusmlnister Kon-
rad Hainisch .

Blankenburg ! im Lokal von 8 lug , Dorfstr . 2. Referent Erich Nuttner .

Geffentliche ZrausnversamMlunsif :
Rbpenickr in ber Aula der Nörner - Schule . Referentin Elara Bohm- Schuch .

Beamte und Angeslellle der Reichs - , Staats - und

Gemeindebehörden :
vestentlkch « BerfanrnUnng , abend » 7U Uhr , im Bogt - Theater , Badstr . 58. Refe »

rent Rezierungorat v. Harnuck .

Männerchor H a l l e s che « Tor in der Aula der 11. Realschule , Boeckhstr . 9>1 -
— SSnaerchoc S. P. D. - Pankow 18- 10) bei Engel , Mühlenstt . 45. —
. Harmonie " . « eiße » ie « (8 Uhr) . Pistorius . . Ecke Rölkestrahe . — vonncra .

Bildungsausschusses . Dir bitten , die bis zum 20. d. M. nichlverkauften
Karten zurückzugeben , da die Ziachfrage bei uns sehr groß ist. — Sonntag ,
den 13. März , letztes AbonnementLkonzert . Wir bitten , schon
jetzt die Marken einzulösen . — Busch - Vortrug mit Lichtbildern für
Kinder , Mar und Moritz und anderes , heute nachmittag ZU Uhr , im
Zentral - Jugcndheim , Lindenstr . 3, 2. Hof , 3. Tr . Eintritt SV Pf .

Im Berliner Aquarium ist eine echte Karett - Schildkröte eingetroffen
« nd auf der Eeewasserseite im Behälter Nr . S bei dem grossen Mee . aal
untergebracht . Diese als Erzeuger des Schildpatts bekannte Form unter -
scheidet sich von der sogenannten unechten Karett - Schildkröte , von der ein
Stück seit nunmehr über sieben Jahren hier lebt , durch schlankeren Bau und
dunkler abgesetzte yleckung der ungepanzerten Teile . Ausserdem ist das
Rückenschild am Rand « ausgezackt und die einzelnen Schtldertafeln stnd
schärfer abgefetzt . Beide sind Bewohner der tropischen und subtropi ckien
Meer « « nd erregen dura , ihre eigenartigen Schwunmbewegungen das
Staunen eines jeden Besuchers .

Rowcnve » .

Tor , Pötzow - Brauerei , Prenzlauer allee . — u�anuermor „ . ymarou « ■» n u i -
lotteuburg , Aula der Siemens - Oberreolschnle , Schlossstr . 27. — Lieder »
freunde Borsigwalde - Witt - n - v . Zegel bei Iaschlnoky . Reue
Ernststt . 5. — Männerchor Tempelhof ( 8—10) UN Säugercheu «, Kaiser »
Wilhelm - , Ecke Werder Strohe .

ZNorgen . ZNonkaz . den 14 . Februar :
Ztrel » Z ( W- bdi - g) . A ch t u n. gl Die Einöllen treffen sich obcud - 7 Uhr

bei Sachse , LlNdower Str . Ä. '
. . . . „

19. Ii ! ei » ( Pankow ) . Frauenabend bei Nosetlowski , Floraftr . 7b. Referent
W! l ! y Dlöbus . . . ** *. *. r~ -

20. ü- . el « ( Reinickendorf ) . 7 Uhr ta Jugendheim Tegel , Bahnhofstra� .

�"�Abt . °7�hr"bc� Schult . Mariendorfer Str . . Sitzung sämtlicher Funktionäre .
9. und !0. Rbl . « Uhr im . . Rcichcnberger Hoi" , Rercheuderger Str . 147,

gemütliches Beisammensein der Frauen .
10. «bt . 7 Uhr bei W- M. Forsterstr . 44, Sitzung sämtlicher Funktioni . e .
12. Abt. 7U Uhr im „Paiadiesgarten " . Landsberger Allee 155, Sitzung der

Funkttonäre , Betriebsvertraucnsleut « und Elternbeiräte .
33. Abt . 7 Uhr bei Dillwald . Putbuser Str . 24, wichtige Funktiouarsitziun .

and
3®t aten Olauä

0�. Noldbach . Binetaplatz 7, Fr - u- »- b«lld . Referent Sa»
nosie Litte : „ Moskau und die Frauen " . . . „ . ,

48. Abt . 7 Uhr bei Grunewald , Kameruner Str . 19. Sitzung sämtlicher Fun . »
- ■ - ■ . . . . . .. . . . . .Eenosseu , die sich an der

. den .
Potsdamer Sit , 50, Mit -

79�Ät. � ( Schöueierg ) . 7U Uhr bei Gross, Sedanstr . 17, Erweiterte Bor -

Uhr in der «ula der «emeindeschule , Aur .

fürftenstraße , cvgemeiue Mitgliederversammlung . Erscheinen aller MitgUeder
ist unbedingte Pttiibt .

92. Abt . ( Rcutällu ) . TV, Uhr
Rofeqgerstrasse . Referent Max Kröger :

tS. M- t . ( ReuIZlla ) . Frauenadend . ,, . . .
ferent Rektor Pose : „ Die Bedeutung der Landtagswohlen str die Frau en .

td «. Abt . ( Zoheuuisthal ) . Frauenabend 7) 1 Uhr im „Wattkater , üanl . »
Wilh- ln, . Straße . Reserentiu Genossin Kude : „ Du Frauen und die Landipgs .
wählen " . . , _

llebermorgen , DIensiag . den 15 . Februar :
«rei , 11 (Sck Zuebera ) . TV, Uhr In der Schule . ffeuri «ftt . 59 ( neben itt

Feuerw ' che ) , gufammenkunft samtlicker Funknonäre und Wahlhelfer .
20. Abt , 7 Uhr bei Behrendt . Liebigsir . 24. wichtige Sitzung der Funk .

tionäre , Betriebsvcrtrauensleute und Elternbelrätc . �
27. Abt . 7 Uhr bei Dobrehlaw , Swlnemünder Str . II , Sitzung der Funk .

ttouäre und Betriebeoertrauensleute .
30. Abt . 7M> Uhr bei Bärwatte

( EHarlotteuburg ) . 7 Uhr bei Gerick «. Kaiser - Fri - drich - Str . 5»,

Sitzung des Borstandes und der Funktionäre . , . � .
77. «bt . ( Echöncbera ) . 0 Uhr Flugblattoerbreitung von folgenden L- kalen

aus : Mild «, Rollendorsstr . 10: ffttger . Krffhanferftr . 10: Wltttows «. Mar. in .
Luther - Str . 78: Obst. Marttn - Lucher - Str «>?>- . Wartburgstr . 7

_ _ _

102. Rbt . ( BcninfrhaUnwcg ) . TV Uhr der H° e . Baumfchulenstr . 72, gemein .

��117. �ilbu Äi0ttnderg ). 7 Uhr be! Ponzeck , Hauptstr . 87, Wählerversamm .
1jn

U8. ' >«itr.C(Ei' �trab ergi!"
'

Uhr bei Snorr , Gudruustr . 7, Dählerveisoium .
Iruig . Referent Stadtrat Becker�_

Vorträge . Vereine und Ver�ammlim�en .

Ecke
tonen " .

R- »

Schleg- lstr . 8. Reserentiu »en - slln

«ugestelltcuräte der Richtstäudlaaugestellteu . Am DI- n»tas . den 1». Fr -

». ! . w . � . dru - r . nachmittag - iV Uhr . findet in der Sladthalle ein « Bollve - fammlung der
oe». kocmein�everkrefung . Die bisyertgen Gehalts - -x. ikz-�z- te des Magistrat » statt . . . .

sätze der nicht ständig Angestellten werden um 90 M monatlich gentral - e - band der Schuhwacher D. utschlaud ». Montag , abend » 7 l . o- .

und dl . Löhne der Arbetter um 20 M wöchentlich erhöht ferner
werden die Kinderbeihilfen auf 4S M. monatlich wr Anaesiellte und «ravlNirter Str . NT. Ohne Mitgliedsbuch oder . karte kein «ntr - . ck.
10 R . wöchevtsich für Arbeiter feftaesetzt — Ein neuer Tarifverttag Deutscher Bau»ibett »r »»rbaild . Mittwoch . 3' ch Uhr . tu, Gewertschufishal ! :
mit dem Aerzteschutzverband betr . Inanspruchnahme armenärztttcher ». Bersammiuug aller Obleut «. Bertraueu - leute und Paudeleg . erteu

Leitungen , findet d » Aul immung der Vertretung . — Angenommen
wird ein Nachtrag zur Susibarkeitssteuerordnnng . dessen Ve ' immun »

gen di « Hinterziehung von Lustbarkektssteuern unmöglick machen
sollen . Mit der Pachtung der 925 Ar großen Gardes - vu - Corps .
Diesen erklärt sich die Vertretung einverstanden . — Zur Renovie -
rung und Verlegung des Wohnungsamtes werden 6000 M. zur Ver¬
fügung gestellt .

Zilmschau .

�' �DeÄsch�� Werkwesikenertbau ». Dezirk - oere - n Berl - u U. »uchbwderrt .
wsrkmSister : Dienstag , ü Ilhr , lm Restaurant „��noelsstätte , Friedrichstr . 1�,
Vrauchenverfammlnng . — Fachgruppe �Izirttuftr� : Betr ! ebsrcr : rauen ?miniiei .
verfammluno Dienstag , abends 7 Ilhr , tm „Echulkhekss , öteue Iakobstr . 2. t ?-0.
Fachgruppe Metallschraubenindustrie : Eeueraloersammlung Dienstag abend im
Lokal Brandenburg , Stralauer SV. 8. _ . . ..

Deutscher Portierperbanb . ( Sektion VN be, Deutsche » Transportarbeiter .
Verbandes ? ) Geschäfts » und Fndustriebausbrauche : Montag , 7 Uhr , rm 4. r. : �

��«ur�-better�der°«��Lo�rtl».Ä�..�rempeqo" Di« Arbeitszeit beginnt am
Montag , den 14. Februar , 10 Uhr abend ». , ,

Zentralvcrband der Angestellten . Berfammlnnaen am Montag . Buchhandel :
abend , TV Uhr Berbandslokal . Belle Alliance - Str . 710 . — Sientens - Sonzern :
abend » VA Uhr MusikersLl «, »giser Wilhelm Str . 31. - Airsiche ' ang ». E! U.
nehmen : abend » 7 Uhr «erbandclolal . Belle - Allianee - Stt . 7 10. - «ranker
lallen : nachmittag » 4 Uhr Funitionäroersammlung , „Schultheiß " , Reu « Zalo . >
strasse 24/25.

Rcichsiuud der
Lri�ebcschäbigte «,_ _ _. . . . . . . . . . _ _ _«riegstellnehmer und . hlnterbNebenen

Bezirk Sorben 14. Am Montag , de » 1«. Februar , in BUtiner , Fesifälen
Schwedter Str . 22(23, Mitgl ! e - >erpersammlunk . Borttag de, Herrn Dr. Schwär er
— Bereinigung der Trlegebeschädtgten , Srtrgsteilnehmer und tkiiegihluterbliebe
neu au , dem ehemaligen Oesterreich . Ungarn . Dienstag , den 15. Februar , aoendl
7 Uhr , bei Schulz . Elis . -bethstr . 80, Generalverfomml a>g. Neuwahl de, Bor
stände, . — Bund deutsche , Feldeisenbahner 1914 —1813 . Heute , vorm! ' . «?'
»>. ) Ubr . im „Nationalbof " . Blllowstr . 37. Mitgliederversammlung ehemr ' - •

Feldeisenbahner - Arieasteilnehmer von Erotz - Berl : «. Bortrag de, Dundrrr
sitzenden über da » Schema : „ Die Forderungen und ihre Anerkcnniing dur�
Länder . — Der verein heimattreuee deutscher Wellpre - tzc » zu Neukölln feri
am Dannerstag , den 17. Februar , in llliems Festfäleu , Hasenheide , lein ers : -
Stiftungsfest mlt reichhaltigem Programm . Eintrittskarten zu 3 M. inkl . Steue .
sind bei Herrn Bading , «aufhaus Joseph , sowie bei den Jkttrrwn�mitgl ' ederr
und an der Falle zu haben . Beginn de» Konzert « 8H Uhr . — Frei » Arena
graphisch « Verewigung „Stolze - Achretz " . «erlin . Ucbunqsgbende fsir AnsSngch

� . . . . . .- - " - - - - -Anfänger : Dienstag » von TV bn »

Stenographiefrannde eingeladen . Aufnahme neuer Mitglieder stndrt dafelbi
vor und nach de » Unterrichtsstunden statt .

Der kleine Muck , ein Märchenfilm in fünf Bildern nach
Wilh . Hauffs gleichnamigem Märchen aus dem Morgenlande , be -
arbeitet von Job . Meyer und Will ». Prager . wurde bei der Erst -
mlssührung tm Ufa - Theater Tauentzienpolast von einem aus
Jugendlichen und Erwachsenen zusammengesetzten Publikum mlt
jubrindem Beifall aufgenommen . Auf diese » von der Kulturabtei -
lung der Universum - Film - Aktiengesellschast als Jugendfilm
herausgebrachte Werk trifft zu . was man von jedem guten Jugend -
film wie von jeder guten Jugendschrift muß sagen können : auch
der Erwachsen « hat daran seine Freude . Dos ist auch
die Absicht der Kmoreformbestrebungen , im Kino wietzer Jugendliche
und Erwachsen « zusammenzuführen und ihnen zu bieten , was beide
befriedigen kann . Der kleine Muck , der als verlassener Waisenknabe
in die weite Welt ziehen muß , tritt in den Dienst einer mürrischen
» Uen Frau , di « sich mit einem Gewimmel von Hunden umgibt . , _ _ _ _ _ __ _ _ _ _. _
Später macht er am Hof eines Sultans sein Glück durch ein Paar ! und Fortgeschritten - finden statt : ' Osten . . . . . - t . . ,

ÄffS �JSSL ' MS�SSSSSSSSSS : &�äSSiS ! �iäSsiSST
und durch emen �auveritnv , der chm jeden vergrabenen Goldschatz votl 1�. 12 Uhr vormittags . Fortoeschrittene : Donnerstaa , van 7 —S XU-
anzeigt . Als Neider ihn stürzen uud der Sultan ihn unter Cinbe - abends SÄurtoral : Reftmirant Lehman » , Adalbertstr . L4,. Ecke Engrwfer

Haltung Zaubermittel davonjagt , findet Muck zauberkräftige °Bo' b. nst ?' "�" V " « -
"

?
Feigen , mtt denen er den Essern dl « Nasen verlangern und wieder ' ' ■ " - - - . . . . . .- 2- - . - - - - - -

verkürzen kann . In Verkleidung an den Sllltanshof zurückgekehrt ,
treibt er dort fein tolles Schelmenspiel , gelangt wieder in den Besitz
keiner Pantoffeln und seines Stabes und entflieht , den Sullan mit
langer Nase zurücklassend . Au » diesem dankbaren Stoff hat der
Regisseur W. Prager ein « bunte Reihe wirksamster Szenen gemocht ,
die mit allem ftlmübiichen Aufwand ausgestattet sind . Sehr hübsch
stnd di « Szenen mtt den lustig umherspringenden Hunden , die Muck
als Diener zu betreuen hat . Den Muck spielt „ Klein Willy
Allen� . wie der Personenzettel den Darsteller bezeichnet , als einen
drolligen Burschen mit einer schauspielerischen Gewandtheit , die
einem Erwachsenen Ehre machen würde . Laute Iubelrufe begrüßten
ihn . al » er in einer Pause leibhaftig in seinem wunderlich - - ! , Kostüm
aus dem Vorhang trat und komisch - würdevoll durch den Zuschauer -
räum schritt . — Der Abend brachte noch ein gutes Beiprogramm ,
Bilder vom sturinbewegien Meer , einen lehrreichen Film über Ent -
Wicklung und Leben des Hirschkäfers , interessante Zeitlupenaufnahmen
vom Reckstirnen .

. Da » vehelutul » der Spielhölle von Sebaftvppl " erlebte seine Urans .
sührung w der „ Schauburg " und brachte an sensationellen Ereignissen ,
was der Titel nur irgend versprach . Eugen Llöpfer , der auch die Regie
diese « in allen Höhen und Tiefen des Lebens spielenden Dramas brachte ,
war «in sehr guter und auch glaubwürdiger Darsteller des sürstlichen
Abenteurers : Svbil Morell voll Anmut und Hwgebung als seine Geliebte ,
die «it ihm mntia durch all « Wechselsälle des Leben » geh , bis m den
Tod . Diesem Sensationsdrama voraus ging noch das bereits besprochene
„seltsam tragische Geschehnis " „ Ich — bin — Du " .

Srost - Serliner parteinack >richten .
Sonntag , den 13 . Februar :

Strafe �9*' 245; W Uhr vormittag » bat Meyer , Ol erb ergo

41. �1. «Ti - bm. icl Ä Frauenabend . Refe - in der Aüta der «ealichutt Podblnstrasse ein
und bte Lam- tagsumhleii . ; mit dem Tbeiua : „ Wanderungen »tue , Arbeiters durch die Mark Brandenburg

. <n 4 « Wahqils » «üssen sich unverjüglich melden bei Rad - i statt . Die Arbeit , rschaf , Neulälln » ist besonber « eingelab «. Der S- Niru . - ' ? '
tz Brüssel « Str . 43. i Erwachsen , und «inder beträgt 50 Pf . Ausang 7 lche .

'

�lus aller Welt .
Doppekraubmord im Zug . Zwischen Marienwerder und Marien

bürg wurden in der zwclien Klasse eines Personenzuges zwei Dam «

erschossen aufgefunden — eine Fron Will und ihre Tochter . Ti

die Handtaschen fehlen , wird Raubmord anqenommen . Die Er

mittlunoen erstrecken stch auf einen in demselben Abteil reisende :

jungen Mann , der verschwunden ist .

Verhängnisvoller vamc . Der
'

ftanzösische Dampfer B i c t a

rieux ( Siegreich ! ) , der am 2. F ' bruar von New Port nach Cad '

in See gegangen war , ist u n t « - g e g a n g « n. Die Besatzung ii

von dem Dampfer Cransnrd aufgenommen worden . — Und Licto

rieux hat doch gar keine Siegerpösittk gemacht ! . . .

Typhusangst in Amerika . In New Pvrk ist verfügt worden

daß alle Schiffe 300 Meter von den Docks entfernt bleiben müssen
um die Einschleppung von Typhusepidemien zu verhüten . Ma :
will auch d�n Hafen desinfizieren .

Geschäftliche Mitteilungen .
Zw Verlage der Modeuzcitschrrft Gustav Cordt * Fraueamode ist soedev da

neue Früh ! ahrsmoden - Album „ ( vilftav <5ords ' Hausfchneiderei * ' er
schienen . Dos Album ist tm Buchhandel und bei allen ?eitimgsverkdufern er
bälllich und bietet eine reichhaltige Auswoh ! von neuen Moden für Damen « un
Kinderkleidung sowie Wäsche. Zu ollen Modellen sind die Cords * Schuittmuste
zu habe » bei der Firma Gustav Cords , Leipziger Str . S3/3S.

Sport .
» » « » « �. » eaartea RenIZtzn . Ar' A. Am Mittwoch , de » 1«. Februar , sind ,der Älllä den Cgtotiftmea Q&nhMniM- ftea «itt »««I mm ___ _' ~' ' rc.

W
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Wittfdyaft
valutabessernng .

Die Mark hat in den letzten Dagen si » wieder » m einige Punkte
gebesicrt . Ausgehend von Amerika , wo man deutsche IahUmgimutel
höber bewertete , Hot sich der KmS der Mark auch an den übrigen
ausländischen Börsenvlätzen gehoben . Die Preise iür fremde Wechsel
an der Berliner Bors « gingen entsprechend ,mück . Hier kosteten ,
veralichen mit den Notierungen der Vorkriegszeit und mit dem un -

günstigsten Stand des vorigen JgbreS :

tOO- - okr . Gulden
100 Schwerz . Fr .
1 Dollar . . .
100 österr . Kr .

abgestempelt
100 ischech . Kr .

Die Kurs «

«orkrteg «-
urnrechn . »' turs
170 . —

80, —
4,20

Ungllnlt .
Stand

1920
4200, —
1800 —

103,23

& Jan .

2322 05
1133 . 85

74,42

5
1921

2132,85
1006,95

62,80

12. Febr .

1908, —
046,55

57,94

85 — 39,50 17,03 15,48 14,10
85, — 104 . —. 81,77 77,62 75,80

nähern stA also stark denjenigen , die vor dem
Bekanntwerden der Pariser Beichlüste an der Berliner Börse erzielt
wurden . Am 29 , Januar zahlte man für 1 Dollar 56,94 . für
100 Gulden 1035 . 55 M.

Die Eniwickelimg des MarkkursuS an wichtigen ausländischen

Börsenplötzen während der letzten Woche kennzeichnet in

grosten Umristen folgende Gegenüberstellung :
Man zahlte für 100 51.

in am 5. 2. 7. 9. 8. 2. 9. 2 . 16 2. 11 . 8.
New Dork . 1 59 1,64 1. 64 1 66 1,65 1. 71 Dollar

Zürich . . 9 . 87 9,92 9,95 10,30 10,20 10,27 Francs
Die verhältnismäßig günstige Entwicklung , die die deutsche

Paluta nach ihrem Rückschlag m de » letzten Jauuarlagen durch «

gemacht hat . führt zu der Frage , aus welchen Gründen das Aus -

land der deutschen Wirtschaft setzt wieder größere » Vertrauen schenkt ,

Die scharf « Kritik an den Forderungen der Entente , wie sie selbst
in der englischen und amerikanischen Presse geübt wurde , bat
sicherlich in gewist�n Kreisen wieder Hoffiiungen auf die weiteren

Reibandlungen geweckt . Man rechnete allgemein mit der Möglich¬
keit . daß Smerika , das an dem Abiatz seiner Waren in Deuiichland

interessiert ist . gegen die Painer Beschlüste Einspruch erbeben würde .

Noch ist daS nicht erfolgt . Inzwischen hat der sranzösiich « Minister

für die befreiten Gebiete — wohlweislich eist nach der öffentlichen
Kammerdebatl ? — Aentzerimgen getan , die die Ententeforderungen
in milderem Lichte erscheinen lasten tollen .

Die . Verbesternng " der Pariser Beichlüste ist in ihrer praktischen

Wirkung sebr gering . Für Deut ' chland kann e « unier den gegen -
wältigen verhällnisien gleichgültig sein , ob die AnSsubrabgobe tat -

sächlich ein « einheitlich « Ausfuhr taxe von 12 Proz , auf sämtlich «
Waren ist . » der ob sie nur ein R e ch » « n g S s ch l ü s s e l ist , der

der WedergutmachungSkommiifion zur Begründung beweglicher

Forderungen diene « soll . Diejenigen Kreil «, die eS bisher s »

glänzend verstanden haben , die Vefitzstenern zu umgehen , käinpfen
mit aller Etbitternng gegen einen weiteren Ausbau der direkten
Stenern . Aber auch die indirekte » Abgabe » an bai Reich , die
immer wieder auf die Schulter der Verbraucher abgewälzt werden ,
sind nicht mehr beliebig zu erhöhe » . Und bei alledem ist sogar
da « Reichsdefizit noch lange nicht gedeckt und die Schuldenwirtichait

geht vergnügt weiter . Wenn man also die Ausfuhr zur . Kalku «
lationSgrundlage ' für neue Abgaben an die Entente machen will .

so wird nicht » anderes übrig bleiben , als d�eie Abgabe in Form
eine » Zolls auf die AuSiuhr zu erheben . Und es ,st wahrhaftig
ein gelinder Trost , daß Deutschland nach dieser Auslegung das Recht
behält , den Zoll für die verschiedenen Warengatluugen verschieden

hoch gestallen . E' ne AuS ' ubr von Kohlen und Rohprodukten .
die » nier Umständen mit 100 und mehr Proz . belastet werden könnten .

kommt so gut wie gar nicht in Frage . Hier ist eS - ja gerade Frank¬
reich , daS auf dem Wege über die WievergulmaAung jeden Uebe »

schuß über den deutschen Inlandsbedarf für sich in Anspruch nimmt .
Tie Fe r l i g i n d u str i e aber arbeitet zu einem großen Teil
bereits mit DellmarklSprenen und kann . wie die Geschichte der

sozialen AuSfuhrabgabe beweist , hohe Exportzölle nicht mehr
vertragen .

Wenn also der französische Minister vor der Oeffenikichkeit die

Pariser Forderungen nichi mehr ganz an ' rechi erhält , so beweist

Mittwoch , den 16 . Februar , abenüs 5 Uhr :

S- B.
Von den bekannten Lokalen .

gegenüber 796 914 Tonnen im Januar 1920 . Das Saargebiet
förderte 9 420 433 Tonnen .

Belgiens Handelsbilanz . Nach der belgischen Siatlstil stand
d! e Ausfuhr in Belgien im Jahre 1920 im Verhältnis zur
Einfuhr wi « 78 zu 100 , Belgien hatte also eine passive Handels -
bilanz . Nach Deutschland wurde im letzten Jahr ausgeführt für
1 281 780 242 Francs Waren , aus Deutschland nach Belgien Waren

für 903 295652 Francs .

_ _ __ _ _
Sriefkasten der Redaktion .
Tchriltliche Auskunft wirb nicht erteilt .

Jeder für den Brieftasten drstimmten »nfraje füg « man ein » « Buch stallen
und eine Nummer bei. Briefliche Auskunft mird nicht erteilt . Eilige An»
fragen trage mau in der Inristifcheu Sprechstunde . Lindenstr . 8, l . Hof par¬

terre links , vor . Schriftstücke und Derträge sind mitzubringen .
Ä. ®. 13 und »ndere Baulustige . Die Mittel , aus denen die Dauckostenzu -

schstsle fauch für Lehmbauten ) gewahrt wurden , sind zurzeit erschöpft . Mit der
Neuregelung ist in Kürze zu rechnen . Anträge sind an das Siedlungsamt

Die Kosten richten sich natürlich

das noch längst nicht , daß seine Neuorientierung die Wünsche der
Entente auch nur um einen Schritt der Erfüllung näher bringt .
Damit aber bleibt die Ungewißheit über die nächste Zukunft
de » veutschen Außenhandels wie der Ge>amtw >rtschafr bestehen .
Noch dunkler ist das Sch >ckial der Reichssinonzen . Und daß auf

diesem unstcheien Grunde eine dauernde Stärkung der deutschen
Kaufkraft im Ausland nicht erwachsen kann , liegt auf der Hand�

Verdoppelung des kapikals des Norddeutschen Lloyds . Der

Norddeutsche Lloyd wird auf der nächsten Generalversammlung eine

Kapitalserhöhung um 125 auf 250 Millionen Mark vorschlagen .

Die Saaryniben im Zahre 1920 . Im Monat Dezember betrug
die neue Förderung der Saaroruken 973224Tonnen sNovember
708 093 Tonnen . Oktober 846 629 Tonnen ) , die Arbeiterzahl 71383

( November 71 270 ) . Aus den Halden lagen Ende Dezember
163 993 Tonnen ( November 87 158 Tonnen ) Kohlen . — 2m Jahre
19 20 wurden auf den Saargruben insgesamt 94104 3 3
T o » m « n Kohlen gefördert , gegenüber 8 537 207 Tonnen im

Jahre 1919 .

. Das oberste Uttrtschaffsgeseh " . In der haupwersammlung des

Stahlbundes wurde unter anderem die P r r . 4 f r o g e er -
örtert . So sehr ein Preisabbau wünschenswert erscheine , so müsse

! diesem doch für die vom Eisenwirtschaftsbund bewirtschafteten Er -

zeugnisie jede äußere Berechtigung zurzeit abgesprochen werden .
Der Eisenwirtschaftsbund werde daher ebenfalls an den

, jetzigen Preisen festhalten müssen , denn für ihn könne es nur fach -
i liche Gründe für die Preisbemcs ' ung geben . Und diese sprächen un -

bedingt gegen ein « Er , näßigüng . Im übrigen aber könnten
die Eisenverbraucher sich getrost aus das ober st e Wirtschafts -
gesetz der Preisregelung durch Angebot und Nachfrage verlasien .
Sowie eine Berbilliqung dennoch möglich werden sollte , werde sie
ohne weiteres den Verbrauchern zugute kommen . — Die Schwer¬
industrie versteht es wieder einmal zu verschweigen , daß das „oberste
Wirtschaftsgesetz " von Angebot und Nachfrage durch die Monopol -
stellung der Produzenten und das Preisdiktat der Kartelle aus -
geschaltet ist . Wenn Arbeitnehmer und Verbraucher gegen dieses
Diktat aufbegehren , so haben sie ihre guten Gründe , die durch
Redensorte » nicht wirkungslos werden .

lllmöstgr Erschwerung des deutsch - russische » Handels ? Eine

Zuschrift aus industriellen Kreise » an die „2> e n a " behauptet , daß
die Hereinnahme von Aufträgen aus Sowjetrußland
für die deutsche Industrie durch das Verholten der deutschen Regie -

runz erschwert werde , die den zu ihrer Durchführung crforder -
lichen Fachleuten die Einreiseerlaubnis in manchen Fällen üt *

weigere . Wenn das zutrifft , so muß gegen diese Schädigung des

deutsch - russischen Handels Protest erhoben werden . In jedem Falle
ist eine amtlich « Nachprüfung am Platz «.

Frankreichs Kohlenförderung im Zahre 1SZ0 . Im Dezember
1920 wurden in Frankreich 2 444 221 Tonnen Brennstoffe ( Kohle
und Braunkohle ) gefördert gegen 2 373 612 Tonnen im November .
Der bisher günstigste Monat war der Oktober mit 2 436 465 Tonnen .
Im ganzen Jahre 1920 betrug die Kohlenförderung 25 276304
Tonnen gegen 22 476 766 Tonnen im Jahre 1919 einschließlich
Lothringen . Die Kohlengruben in den Departements du Nord
und Pas de Calais produzierten im Dezember 1 029 308 Tonnen

Berlin NW. B, Klopstockstr . 23, zu richten . Die Kosten richten sich natürlich nach
Auafüdruna und Droste� es muß mit 200 bis 2ö0 M. für das Kubikmeter des
umbauten Raumes gerechnet werden . — A. A. 2. l . Die Annahme an Kindes -
statt dstrfie nicht möglich sein . 2, Die Waisenrente wird auch im Falle der
DiederverhelratUng weitergezahlt . 8. Das hängt von der Höhe der Bollrente
ab. t . Dem dreifachen Iahreshetrag der zuletzt bezogenen Rente . — Schlicht
W. 2. Reichszentralstelle für Kriegs - und Fivilgefangene , Berlin , Potsdamer
Etrahe 134. — S. 836. Wenden Sie sich zunächst an die Fürsargestelle Ihres
Bezirks . — A. M. 3. 21 Jahre . — P. <f>. 80. Ja . — Zunge 3. Sie müssen sich
an die Watfendeputation , Alte Jakobstr , 33,35, wenden , dort erfahren Sie alles
- - - - i. — al — ' ' • * . . . . .—

. . . . . . . . .
. '

entivrochen werden ; �ie Mittel sind erschöpft .

Nähere . — P. 2t . Iür die «Hinreise nach dem Memelgebiet bedürfen , Sie eines
Passes , der mit dem französischen üinreisesichtvermerk versehen sein muh. —
K. K. 85. 1. Anträgen auf Bezuschussnug uon Wohnlauben kann zurzeit nicht

der mit dem
t . Anträgen aus B « MWW _

erschöpft . 3, Nein . 8. Die Bauvorschriften
Wenden Sie sich an einen Fachmann . —

S. P. D. 7. Richten Sie einen Antrag an die Berufsgenossenschaft . — Z. K. 1».
Zur Abgabe einer Steuererklärung sind Sie zwar verpflichtet , haben aber keine
Steuer zu entrichten . — A. D. 100. Lassen Sie bas Mieteinigungsamt ent .
scheiden , wenn Sie zu keiner Berständigung mit dem Hauswirt kommen können .
— P, R. 16«. 1. Berforgungsamt , Bersin - Schöneberg , Srneral - Pape - Straste .
2. Mikitärpapiere, . 8. In Ihrem Falle wahrscheinlich erst mit dem Mon- rt der
Anmeldung . — A. K. 34. Rein . — A. 5, l. Rein . 2. i ' , so lange Ihre Auf -
nähme nicht erfolgt ist. — W. F. N. 68. Früher 1024, fetzt 108«. - Ä. 100.
Ja . Sie müssen aber das Gewerbe anmelden . — K. ffl . 41. Augenblicklich
können keine Vorschüsse gewährt werben , da ble Mittel erschöpft sind. —
H. 6. Ja , Voraussetzung ist aber , dafr die Witwe invalide ist. — M. s. Ja .
8K 1313, 1314 Reichsverstchrrungsordnnng , — S. H. 1. 1. Sehr zweifelhaft .
2. Patentamt . 3. Die erste Gebühr betrögt 80 M, — R. SÄ. 166. Unseres
Rissens nein . — B. ®. 86. 1. Ja . 2. Die Leistungen erfahren Sie bei der
dortigen Oriskränkenkasse . 3. Ortskrankenkasse . 4. Nein . 5. Eine Frist ist nicht
voroefeheu . 6, Bon der Wöchnerin .

W. K. 6. Nötig ist erfolgreicher Besuch einer Volksschule fbis zur Boll -
endung des 14. Lebensjahres ) , dann Besuch einer Präporandenanstalt (3 Jahre ) ,
danach Besuch eines Lehrerseminars sg Jahre ) . Die jetzige Höhe der Kosten ist
uns nicht bekannt .

«Schlutz de» redaktionellen Seils . )
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Modenschau im Tanz
und andere interessante Vorführun - en Komik , Gesang , �an rem usw.

an Jeden , üigvdmMSg IM LtMlWKMKllt ftkIIlS
Prledrlchstraße 59 60 , Ecke Leipziger StraBo

Abend « : Das Riescnprograinm

l
ahne 4 u . 7 M . mit Triedsttsliaufsßhuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnxiehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez. ; Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Kafvani , Danziger Strape t .

Tablettensch�wrHusten .
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien -

»I M » lerwinnn srniräMi nn
"

i - - n - — .--r
H - von Gimhom - ArG . Emmerich a/Rhein

CHDi

Jwr

Hut

»us Kumoeide .
ohne Sehleier

?s. in' »: ' . ""' --' ," �

K GM ! G 5 T R, ASSE ¥ !S P AN D AU E

f
J ■■K-

' Ä V

' "fcV-V r' Vä

54 . -

Hut
aus Kunstseide
ohne Schleier

08 - -

Besonders preiswerte Angebote
Schleier

Die groß « Mode

Seid . Gittersekleier
»chwnrr , marine , ' braun

Abgepaßte Gittersekleier
mit Durchzug . ,,, . . St,9 . 75

Sctileier - Reste . . . . . .St 3 . -

BrautscKleier
Baumwolltüll . . . . . . . St 59 . -

Saidentüll . . . . . . . . . . St 3 ? . »

Kleider » u , Seidenstoffe

LaclcViana
Z' /j cm breit . . . . . .Mtr .

4 cm breit . . . . . . .Mtr . 6 . �0

T afttand weiß od « 1 1 yg ,
farbig . 1 1 ca » broit Mtr 11 - 75

Kumstaeide 8 am. Mts . 7 . 75

Oiiael >aii <l 5 cm. Mtr - 6 . 75

Samtband T- h ae . Mts . 8 . 50

Blusenstoffe
mit kunstseideiien . 0
btreilea . . . . . .Mtr . 11/ - 70

Schottenstoffe
vorzügl . Qual . . ■Mtl . 43 . -

Reinwoll . Foule
in DeuestenFarb . Mtr .

Remwoll . Popelia
mittel - oder dunkel . -
farbig . 105 ern . Mtr . ve ) . -

J ) eutsche

Axwiinster vorzügliche
Quali ' ät Perser - oder Vei -
dure - Muster

135x200 cm . . . . . .€ ' 0 . -

175x235 am . . . . . .930 . -

200x300 cm . . . . 1400 . -

230x350 cm . . . . 2100 -

300x400 2800 . -

Blusenseida
gestreikt od . kariert 29 . 50

Remseid . Paillette
doppeltbreit . . Mtr . 5) 7 . —

Jackenfutter
Halb«cicle . 60cm,Mtr . �O . J 0

Chinakrepp
schwarz oder farbig ,
100 cm breit . . Mtr . i

Köpervelvet Mtr , . . 53 . -

Geppiche
Vorleger

Velours , persische , _ _
Muster , 55x1 10 qm 1 - - 0 —

Azm ' nsler .. ,
65x130 cm

. . . . . . .

135 -

» xieo cm

. . . . . . .

300 . -

Lauferstoffo
Jute , 00 cm . Mtr . 29 . 50

BoucJa . « 8 aas Mtr . 36 . 50

Wirktüaren

Wollene Füßlinge
achvrsrg gestrickt oder , -
mit Dcppelsohle . . . . lü - » 5

Damen - Strümpfe
starke Baumwolle mit . .
Doppelsohle , schwäre I l . �U

Damen - Hemden wei ®- �
gestrickt , breite Form 22 . 75

H erren - Beinkleider
Baumwolle _ R
oder wollgemiacht . . . 40 . 0

Möbelstoffe
Gohelmstorf Verdnre -

Muster , ca . 13!) cm. Mtr 30 . —

Vcivet für Dokoiahonen
ca 130 cm Ml, - » . -

Wollnpac . l30etnMtT . 150 . -

Mcquetteplüsch
ca. 130 cm Mt» IdO . —

Dekorationsstoff
mit kunatse - deaeD .
Efiektea,ca . l30cmMtr . 120 . -

I
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Mst - und Einzelpaare _
#

Oamen - Gchnürstiefel
Rwdbox und R. >
Chevrrau , mil und
ohne Lackkappe
in sehr modernen�
eleganten Formen
Extra billig

12S7

Oamen - Gchnürfliefel
au » echtem Boxlals
u. echtem Chevreau .
mit und ahne
tappe , hohe Schäfte
Extra bil

' �ASi50

Damen Lackschuhe
zum cchnUren oder
mri Spange , lurre
eleaante und I»hr>
modern » Formen
tZxlra billla * 1957

Wir haben in den Innenräumen unserer Läden eine größere Menge
Rest - und Einzelpaare zusammengestellt , die wir ohne Rücksicht auf
den früheren Wert zu fabelhast billigen Serten preisen verkaufen :

SS50 9S50 12850
darunter schöne hochpreisige Artikel . Rur in einigen Größen vorrätig

Siillei

Herren - Schnürstiefel
ZimddoxmitSport -
narberi . breite , tc -
aueme Form , outrr .
Strapazierstiesel
Extra btlllq

�2S7

Herren - Schnürfliefel
Rindbox oder R. »
Cheoreau . mit Lack-
tappe , Derby , mo- ,
drrne breite Form .
Sonderangebot
Extra d i l l i g

14 « :

Herren - Gchnürstiefel
an » Rind ox, Br -
sag odrrDerby . sehr
modern « Formen. .
gute, ausoesuchte
Qua itiit . Vorzug »
l icher WInterftiefel

1l957
llllllllillllllllllllllllllllllllillllllllllllllli

Solfeollunlien Sei ZimzWii
Vom It . Februar d. z ab bleiben die Finanztals en de»

Sezirl » Srost - Berlin sllr den Verlehr mit dem Pudlllum an
jedem Montag geschlossen, an den anderen Werltagrn sind sie
van ' 1,9 bl » 1 jl Ahr geöffnet

Ceti in - den 11 Februar 1831.

Lanvesfinanzamt Grost Berlin

Ärankenka . e de» s. Ort, »ereiu » �
derMalcr , Stulratiiire u. Bild -
Hauer z. Eharlottb . <stl . B a. G. , I

GkiZMlveMMlWg !
am Montan , den l I . März 1931,

im Restauraut Reimer ,
Witmcrsdorser Str . 21.

Tagesordnung : 1. Prolokol ! -
verleyrng . 3. Zahresberichl .
2. Aeudrrungen der Sagungen .

4. VcmchredeNes
Eharlottenbnrz , 14 Fedr . ISZI.
blldd Der Vorstand .

Hobel
Bedeutend

bersbgesetzte Preise .

| Bar oder Teilzahlung

varllnrr Asyl - Verein >ü» Obdachlos «
Einladung zur <Drn»ral - > Ordentlichen Vereinsoersnnnnluuq
Montag , de » iH. Februar , nachm . 3 Uhr, Mauerstr . 34, So, r. pt .
Tagetnrdnung : l. Iahresder - cht Berrchieestaller Otto

E- l ' nock, Vorsitzeudir . 2 »äffen bei , cht, Berichterstatier Frau
Henriette May. B. B richt der Aechnuugsprstler lt. «ntrag
auf Entlastung . Herr R. Warienderg . 4. Ergänzungswahlen .
S Vereinsangelegendeiten . 27/z

Berlin , lm Februar lSZl. Der Borstaad .

Wotininimer , Zclllnl »
2 mmer . Zpeiseziinmer
Uerrenzimmer . färb .
KQcben , elnz . Alöbei

Liefere aueb auswärts .

Landwehr

Blersir ,

Stoffe
la Qualitäten

lüt Herren und Damen
in größter Ausw hl

Einsegnungsanzügel

Tuchhaus M. S . Zreitag
verlin O. 2, Molkenmortt 14,15

En gto » . En detail ' ,
d

Lernt

Iremde Sprachen

BERLITZ SCHULEN
Leipziger Strasse lZ3a

Uk « Wllhelms . raiM
Tauen , ztenslr . 19a

M« n verlange Freiprpspekt IS.

»aucUefdäntiü

Die

IDriHetthundcnlifte
für Ofenbrand und Gewerbe liegt zur

5� JHeucintraguti ?
vom 1 . bis 15 . Februar 19�1 aus
Wir empfehlen uns zur prompten und gewlssrnhasfen

Liesermiz ab Lagerplatz und frei Haus

Für

Xentralhelzungs - u .

�larmwaffcrantagcn
findet d. ie Neueintragung bis 1 5 . März statt

(Sämtliche
Sorten Schmelz ots,

Gastoks , Eteintodlen Brikett «, Holz I
iL Torf , la Qualität , stets am Laaer j
« w www www «

Schroedter & Nürthner
«degrstndet 1««4 ttohlengl ' okhznlllunz Tel. , Kgft. 2157

KSdnpIätZtlfoiiloi ' Millilenitf ' . lS. IifdilerplZtzLfi ' ZlZu. runnelsfstHI 4Z

mwA Nr. Insse ttlr Gelchlech «». .
�gjSZISl MSTZf Hon«. , Harn - , Frauenleiden .
» er » Schwäche , Syphllin - Koren vlntnnterinchnngen ,
ipez . chron harnIe >d. ». Ansfi >iffe . Licht - n- Zinsen - vehdlg .fk * • ( I * t «ff * _ y! lpez . chcon harnleld . u. Ausflüsse Lichi n- Finica - vehdlg .

Sie oberschlesische » irage |
pJUUMLIU004BMWlWMIII>fmUJUlKMMM. MlM■■■■■■■«»«

» teiienawsiebote j

dasdenlseheKohlennrobletn
von

Sfdney Osborne

Broschiert Uk . 18 . —, geh 31k . « 2 . 50

und Sortimentszuschlag

fv ®

Dss Werk eines gerechten Amerikaners , we ' ches vor wenigen
Wochen in London erschienen ist . Osbo�nes Buch ist berufen , für

Obersch ' es en das Werk Keynes fort usetzen . Er weist schlagend

nach , daß OberscsIesien eine unteilbare Einheit und un ösbar ver¬

wachsen ist mit dem schles�schen unddeutschenWutschaftskö per .
Deutschland allein hat Ansp uch darauf , da Oberschles en unter allen

Umständen nichtpolni «ch ist und durch deutsche Arbeit und deutsc1 e
Männer in sieben Jahrhunderten zu dem geworden ist , was es ist . .

Berlin NW 7 Georg Stilke Verlag

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ HBBMMMaiklliiiäiUK

l - plterwaffen
u alle ani Tran�portseräte
liefert bi liest GroBeiVoirat
Qeorg Wagner , Cdpericker
| S<i . 71. Kein Lade teschäu .

beulen , frische I
und oc ailele 1
Frostschäden I
heilt Frosli » I
toabalsam 4. 1

I Fro liton . Badepuloer . I
i Wlrlung erhöhend , M. 2�0. 1
l Otto Re che ) . Berlin 4. 1. i
L —

_ O Eilend Hr. ffr. 4 — J

RuhhhhUassicr . ersi AUiul . das
ffauchen gani oä. teil »
eimusiell Wirk « ver
blstflend . AuSKunfi ums

. ers van. Aitlk . Og. Englbreelit ,
Hüneben st d, Kapuziners . r. V

fslirrsflgummj villiger !!!
VrieckonAqualltat , steine Nrlegovare .

Oured Millionen Umsätze bin ICh in der Lage , mit ce
rmeem Nutzen zu a' beiten und zu (ulgeisde . i Preisen zu »er « Uten

Neue Laufmäntel asxiv , . . . . .48 . - , 55 . - M .

Prima LaufmSntel , . . 75 . - 5s . , , s . nr 0 . » » « , . <

Oebirgsreifen 75 . —, prima , mit I jähr Garantie 85 . — /VI .

Luftscliläuche 12 . - , 15 . , 18 . , 20 . - M .
Versand nach auBcrhalb gegen Nachnahme .
Preisliste nach anewSrts gratis und franko .

— PahrrÄder — Fahrrad - Zabehürtelle — Autoniob . te — Motoren . >

Srnst Üfachnow , Vfeinmeisterstr . 14
Größies Fahrradhau « Ber ! n » j

BnMfln
für Kleinfitbezeugbnii

noch Wien ISLA

gesucht .
Äusiiihrliche Offert » mit De»
haltoonsnriichen unter . Oege »
nisotor� an 3. Vanneberg ,

Wien I, Singers »». 1.

Bedeulende . leistüngesähig »
Wein - SrostHandluna Unlr »
sran . eno snchl lächllgen

Vertreter
stl « Besuch » von Solel »
uieffauranls . Nsionialwaren »
aeschä ten argen Vroolsion un »
Eprsenzuschust ! lest » Anftellung
ersolgl nach erprobter TätigteiL
Offerten unter 2 IS an d>,
Hauptexpedt . ton d. BL >27,3»

striszs »g. «jfie wird zu > 4 «/ , in cRiuunz genommen I

Sptttküli *! ! !
Rerrilche PMnfc : 20C0, 30QQ, 400S, 5000

Rim MAI 650, 950 IWilMW 1900

Gediegene Ulster . . . 135 Krimme mäntel . . . . 825

Gummimäntel flr D. m? « 398 Gummimäniei tfi Heiren 450

Strickjacken . . . 45 - 290 Abtrachanmäntel ikim « 328

Wund. rvoila Koslümo • Cuveitcoalmartei . Frötijshrs Modelle

sehr preisweri !
Impr . Seidenmänlel . . 250 Wass�rdicIileRenenmänte ! 192

Röcke «(ü' *. *' Am 44 — 3l0 Eiiise ;i . u flrkle dei »»n 185 - 350

Westmann
1. Geschäft ; Berlin W, 2 . Geschäft : Berlin NU ,

Mohrenstrasse 37a Gr . Frankfurter Str . 115

' Tüchtige

Verkluler
für

LiED- o. Banüwen

Kleiderstoffe

itiöbeisloffeiiGardinen
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

&. Jandorf & Co.
Belle - Ailiance - SfraQe 1/2

Tüchtige

mi
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
oder 5 - 6 Uhr abends

A. Jandorl &Co .
Belle - Alliance - Straße 1/2

irrst»■p»norrM»»i «wp»«ai »ggj -■»«■>

SteSiengesuche J
O mm, QUWS fffeery-�sneyifWinrmrtfmnsnwn' MJlwe' wwMsioklCTil

Tüchtige Neinemachefrouen
wofchsrouen VISNerinnen , gni empsob! AuImSrlcrinnen .

gu eriiogen im Ärbeilsna <dwei « der Etaot Berlin .
Sich' orustr . l , Lligowstr >>70! P- ulftr . l , Moabli sU34.
Zägerjrr . Ii . sicnllum cgg-i «her t
B- ll ». lIll ! - >lee . Pl . ö. Mi_ _ _ _ _ _>VL5,SI ! or . 14S9
Friedrichstr . 110 112, S!orb. 218«

. chtstr . 35, Moabit 8864.
Rückersir . », Norden ffTOl—05,
Geöffnet 8—3. Sonnabend 8- 1.

Mädchen für alles
Nstchlnnen . chousmanchen Slndermgdchen sin erfragenlm Klrdeiisnnchwei » der Stodr verlln . Llcndorrsir . l,
Lühow NSa. Ilirersir . II. sienlrnm 699« nene . Allloncc . Plsiz 5,

z Morigpiag 1469. Pricdrlchslr . II0/ll2 . Norden 2186, Paulslr . l ,
Moabit 9431, »irrlchlsir . 35, Moabli 8864, ( iormnnnslr . 13.

i Norden 37S1 —95. »«öffnet 8- 8, Sonnabends 8 —l. 134/13



Fugenüveranstaltungen .
Sonntag , den 13 . Februar , nachmittags :

F- traljligklldhkl «: Lindenstr . 3, 2. Hof,« . MW m _ _ |
elm Büsch" , Anfang 3 Uhr , llnkoftenheitrag

link » 3 Tr. . Lickitdildernortrag :
IM . — «reio W- ddiag -

Schnlaula , «otrnburorr Str . 3. 1 Uhr Vortrag : „Adolf «laodrrnner , Alt - Bor- I
ttner Humor ; Unkostenbeitrag 7» Pf . — Flicdrickshagca ! Jugendheim , Schorn -
weberftr . U»». Nachmittagospazieraang nach Pferdebücht , Treffpunkt S Uhr an 1
der Bahn . — Lichtenberg : Jugendheim , Parka ue 1t». Da» Ltiftunaetfeli fällt au».
Da » Heim bleibt geschlossen. — Zempelhos : Zngendheim , L,,eüm Sermania -
ürane .. Besuch der Treptower Sternwarte . Ä« Uhr Treffpunkt Bahnhos

Montag , den 14 . Februar , abends z�S Uhr :
«nrienfeldi ! Zugendheim . Turnhalle Dorfstr . »4, Vortrag : „ Romantik de,

«eeleben »" . — Osten ( Peteribnraer viertel ) : Juaendheim , Straßmannstr . 3
«Schule ) , Siokufss - n- abend . — Schtahanfer «orstadt l : Jugendheim , Schule
Sonnenburger Str . 20, Mädchen - bcnd . — Stegliz - Friedenau : Jugendheim .
Schul - , Friedenau , Offenbacher Str . S», Vortrag : „ Spurt und Arbeiterjugend " .

DIE BESTEH ZtOAUETTEI «

J & UP

Tillanten

Juwelen
kauftaueh grobe

| Posten x. höchst Kurse
ImstenliiBer

ßlaDlaotenseiljeüsrei
160 Friedrichstr . 160

Oesr 1892
Geschäfiszeil 9—6

Ein Mann
Ein Wort !

Ich ?ahie , ohne tu .
handeln , ( Gr

Silber - 1 ■ 0 . 90
Platin — 101 . — M.

GoJd - Brueh

höchsten Tageskurs
Uhren , Rmge , Brennstifte

Zahn�ebSsse
bis 7000 « .

( Einzelne Zähne

11 bis 800 n . ]
L' Hr - a . Juweiencescbitt

Hn Wiese
Arliitsrientr . 50

Tel. Nord . 1830
. T»I . - Adr. Plstlnwlese

�' Snrir . zo Lsipi ' S6�
f ' "

' N
r Suchin und emplehien zum solortlgen AhscliIuS

preisw . ländi . a . städt OrandstQcke
In Mittel » nnd Wcstdeutschlaad

Besonders gttnstig in OotpreuBen

Selbstversorsersitz bei Berlin 15* 5' �'
Inventar se r günstig b. ca. 60000 M Ai. z. verkäuflich .

Tb . E . Hnse & Söhne Ber,1 - W'

Tel: , ;
PoUtfamer Sir . 10/11 « r tr .

NoilefuJorf 3u70 —80 (•

Speziatarzt
Or . med . Feldmann
behandelt schnell , gründlich .
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut . , Harn * ,
Fraueoleiden , ScbwScbe .

hrprobteste Methoden .
Harn » nnd Blatnntersnch .

RönlsslP . 34-18. Ä' Jpi .
Sprechstunden 10 —1 u 3—8,

Sonntags 10—1. »

' . 3) - » - « G » - O 0 - 0 - O .

Die Kundenlisten " WW
für Hausbrand , Gewerbe und Behörde »

liegen an unseren Lagerplätzen :
Lohmühlenstr . 10 —1 « ( an der Wiener Brücke ) ,
Dlannfer 82 — 85 ,
Zehleuvarf , Rene Etrahe 14 »

» om 2 . bis 1 3 . Februar , tägl . von 8 bis L Uhr , au ».

Wir bitten , die E i n t r a g u n g dsrtseib st oder durch unser Haupibltri ».

Berlw VA , Potsdamer St . >08 , gegen Vorlegung derv . 1. April li ) 21

bi , ZU März lS22 gülttgeu « vhlenkart « » vorzunehmea .

LsS « Ig » I » Stts
Auf Wunsch Lieferung frei Haus .

Möbel
*u niedrigsten Preisen
direli an P r >o ate .

Riesenauoipahl .
Schlasz . 18V —18783 M.
Speis », . 1710 —13870 M.
i ) cttrnj . l7M —178t5St .
wohn, . 87ü - 5S » 0 » .
Sachen 445 —2885 ®. I
Lieferung frto. Lagerung
loitcnl . lOjaht Saranue 1

Möbel - Han » Reiewske J
S- riln , v »

ettnässen !5 A
Hb Befreiung sofort .
" » — Alrer u. Oeschlecht an-

( eben . Ausk. umsonst
Ver ». San�rtik . Gg. Entlbrtchi ,
Mönch ea B. 69, Kapuzinerst . »

Spezialarzt
Dr . med . WockenlnB

FrletiPiciistr . lZS STÄ
Sonnt II —1. SaphiN » Harn- .

tranenleiden. Biutuntersuch .
chneüe. sschere . schmeyIoieHeilg .

ohne Berursilärung . Teilsahlg . »

Spezlal - Arxt

Dr. med . Grütcring
Haut Harn - OescnlechtsierJ .
c . Männ. u. prauen . Bluiunteji ,
InvalldenstraBe SS, Ecke
Chausseestr . stett Bhi. Spr.
wochemlgl ' Ch 11-1.

Komöopath . Institut
Ceschlectus - , riaoiv tlarmeid ,
rad inUrinVerengong , frische
o. alte i älle . Schnelle , sich .
schmerz ! . Behdlg . sojShr . Prax
HardcruFriedrlcnstr . 112b.
Oranianh . Tor . Spr . 9- 2, 44 .

Inhalt :
Nr . 19/20

Karl Radek t Das dritte Jahr des Kampfes Segen das Waltkapital . / Enteilte und SowJet » RnBIand »
lAuf Grund der Dokumente des Ministeriums des Areußeren der Re<ierui g in OmsK) : England ,
Frankreich und die Vereimgien Staaten im Kampfe mit der Sowietmacht . / N. Bucharint Das Neue
in der russischen Rrvoiutron . / B. Preobrashcnski i Die soziale Basis der Oktober - Revolut on. /
B. Konslasn Bek i Drei Jahre Rote Armee . / A. Chrjaschtschjow t Die Bauernschaft im Kriege
und in der RevOlutinil . J S. Larlo l Drei Jahre Sowjetwirischatt / J . Larin t Die russische In¬
dustrie . / E. V« r j « : lieber die Form der Beziehungen eines proletarischen Staates zu den kapita¬
listischen Lindern . / N. Lenin i Die Aulgaben der politischen AufklSrung . / M. Wladimir sky :
Die Resultate der Arbeit In der Organisation der örtlichen Organe der Sowjetmacht im Janre 1920 /
5. Stiumillnl Das Problem einer Steigerung der Arbeitsleistung . / Prot . W. M. Bechterew i
Persönlichkeit und Arbeit . / L. Sosnewskit Der Schöpfergeist Sow] etrj3land . / „ Lenins Fahnen -
Junker . - / Ksrskly : Der dritte Jahrestag der proletarischen Revolution und das Recht . / A. Anlksti
PianmäSice ArbeiL / J . Larlni Die Aufgaben des vierten Jahre ». / N. Osslnski i Der planmäßige
Anbau und die Normalisierung der Bodenbearbeitung . / N. Osslnski t Die Regeluni der Londwirt -
schaft duxh den Staat r K. Bogdanowt Die wichtigsten Fragen einer Orgsnisaton des so zig.
Hst sehen Ackerbaues . / A. Swlderski i Die Hilfsquellen unserer Verpflegung . / A. Wyschlnskl :
Di : Zwevitversorgung . i N. Oss ' nski > Auf dem Wege zur Verpflegungsfront / W. Nekrassow ! Drei
Jahre Revo ulion und das Verkehrswesen . I D. Mlctaallowt Das Verkehrswesen . / O. KrzUanowskli
Die Elektrifizierung als Votausselzung c ner Vereesellscnartlichung der Produktion . / Kurze Leber -
. »( cht ( Iber die TStlxkeft des Volkskommissariats für Anitcnbaadel Im Jahrs 1920 . /
p. Schnob i Probleme dar Naphihaversorgung . i 8. Herstcln ■ Drossiowsknfa i Die Arbeiterin in
der Oewerkschaftsb - wepung während der drei Revolutionsfabre . / O. Nogin : Mutter und Säug lngs -
schntz . / A. Jellsarowi Kinderschutz IrT Sow etrußlanl / 8. Kaplan : Die Arbeiterin und der
Arbeitsschutz . / Bikini Arbeiterinnen an der Kampffront gegen die Unwissenheit . / H. N. BralUlordt

Eine Fabrik in Sowjctrußlanch

1 32 Seiten Preis M. 5, - —
SnQSh*

KURT HEINIG :

Die große
Ausrede

von der

erdolchten Front
ardrürtendeo Morerroi ron
l >»himenka , Zodlen ». presse-
Sußeruagen ,ae glbwede der
nieder rocht' «?» TSerltumduna
Zirre eigene presse enlloroi die
«eschichiofälichee «14 tut
elgcntiidren Zrr o n t m t u chi• t

Preis 2 Marl und
70 % lepreoogizuschloß

BUCHHANDLUNG

» VORWÄRTS '
LindenstraSo 2

| Meiner roerien Stund choft
I zur «enntnisnahme , daß ich
j wieder vollständig gesund bin

und meine Praxi » vom L Fe¬
bruar in «ollem Umfange
rote der cafgenoatnun Hab«.
lowohl außer dem Hanse, wie
in meiner Prioat - üntdindungs »
anstall — Rosaao » n . �ei -
ammeschwester , Langeftr . bÄstZ.

CgencSTifie
Strantpsoderzeschtviire , auch vee-
alfele . schmerzhafleWunden . Snt -
»Unduna mit unerträglichem
Zueken heilt ohne Nachteil laut
ofei. Srio geb. lichten die Milde
it. wodl >uend - . OrIlado . Satb «v

14,W X. u. 8,80 « .
Sita Reichel ,

Berlin 43, SO, Stsrnbahnstr . 4

Metallbetten
kfahldrohtmotratzrn , Kinder -
betten Polfiot an iedermann .
Katalog fr. Elsenmobelfadrilt ,
Suhl in Thür . SS I»

SiQhenbrennUolz
p. Rmtr . ISO. —, Kiefern p. Rnur . 135 . — frei Keller ,

otenlertlg zerkleinen , liefen sofon

Holz-Düii Kohleiigro8(ianiü&Dg Hans Wilhelm
Schlca ' sche Str . 33/34 — Mpl. 14543

Versäumen Sie n. cht ihre Neueintraeung vr >m 1. hi »'
| IS. Fehruar in die Kundenlisu -

I » » W sSntfl . «eocblrchTst .
*3 Scgtsl JF. UMiH7»2 | H. - trn - u. Blutanteroucb

Dr . med . Karl Reinhardt
Potsdamer Str . 117 Lot ' �nU
BehandLauch fchwerfter ». veraltetster Leiden d. Iangsähr bewährtes

Spesiai - Krit Dr. Slotte für alle Seichlechts »
Haut». Harn- ,

Im öltest «. Kit »Dir . " A . Löser sen . Institut . Löf «* g«
Nur Rosenlhalerstr . 69 - 70 9- - 1' i - *rs

Rosenthaier Platz .

. ran ! « landen , wenn
alles andere versagte .
nachweisbar noch Hilst

fut Tratnta - Znstlw » (Jrjt -
Itche Lettung ) . »Illch - rv ! atz 3

(Hallesch. Tor) , l8- l , 4 8. Sonnt
il —I . Damenzimmer stparoL
Zeder Kranke verlange Dr. med.
Ludwigs AuMärunasichrist tüt
2,80 dTt, in verichiossenem Um-
fchlage ohne Au dtuck. — Sln»
gäbe des Leiben » -rforberlich .

» /IT

Speziül Institut fttr
N�ilmagnetismus

rür fio/inunyslose /xronke
Dir . /Martin Schalt ,

2Siahr . Erf .
KMlfr . tr . 35 iAUtüititrpi ]

11 - 12 and 5 - 7

SWilhe Ailinelalle
vttt hochftzuhchnb auch vonlauft

Händlern .

Lelir. VMM .
( JUnlglUM 3*60)

Achtung ! Reelle Maße und

Gewichte

Lielerung ab Platz

und frei Haus

Wenn Sie Wert auf prompt * und reelle Beliefcrtnig legen , so versäumen
Sie hiebt , die Neuctotraxa . c Ihrer Kohlenkarten unverzüglich bei einem der

Getseinde -Kohlenplälze
Granatenstraße 31

Auguste - Viktoria - Allee 16 und

Kopenhagener Straße
in der Zelt von 8 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags zn bewirken .

Alle Sorten Han . brand . - — Grosses Lager in
Kiefern , Stubben und Torf zu denkbar billigsten Preisen .
Crccichoßkörbe nvt Holzleisten , p . Ztr . M. 6 . 00 .
Für Lanbcnban pp . besonders zu empfehlen :
Slnnltionnkihtcn aus */, * gehobelten Brettern

p » Ztr . M. 16 . —• Kistenbruch , p » Zte . 9t . 12 . 75

Pzndwaren stehen rege * geringe Lelhgebflkr�ur Vorill ung

WirtsehaftsamtReiniekendorf
Holz » nnd Kohlenhandelsstelie



Gold
Twtrrt «
Fiowck « ( lalis .

tat * « • VTmdaeYirtft , g*fc ' an VtalL
. FDHbaKe�r Uktr . Qoldt , Oiioi. -IriiJ BpltM , U Uartgiunml , FtX ( b99BSarhaRi
ZnfriedeBes Sehraibea ein {rnneea Lekea Inng.
Ven H, an. IS Weohe « ß«t <
idJUreffnrnBti « oasbe�nnte; gufe

FnehknBdige Be-
lANrax. Ssynrnturea tl ! cr Hilter .

anrlln V. , Frtearicnate . 74 , gegBiNker Ksteer Cafl

= MCI @iL =
! ( «. ; Bürgert . Waiiuuots - Einricliiaei «; *

Kmaplett eiOeae « ScWaiztmmcr
„ äaei - texiatmer

.. .. Kerreaeltaarcr
MM - ilageme kuats Kückea " iSSB

Aui Wonsch ZaMunysorleichttrdns
« SoSsr . Lieber

An4rea » srr . SS . Ftrnsyr . ; Alex 3463

| Lieierirng nach alle <. FUiren Ueulschlards .
Gekaufre Möbel können kosienli « lagern

ßer/in Gi

_
wtä

tian &r &sfioiß UternhanJ Stbmlt

» Tuelifahrik -Kiederlage •
een H> Lamprecttt , Settta • Zteploio , vonchtskr 17,
»etroufl Soraeti - , gsrieufloffe zu Fadtilprriltn an Private

. . . . . . .. . . . .' ' �r i/feera « � .
. KMW0 . 1S '-

Zähne ums?,
Erstkl . Ausführung . 5 Jahr «
Garantie . Umarbeitung alter

411 Gebisse , Renaraiuren sofort . Cold -
kronen , Brücken , Zahniiehen mit

Betäubung , höchst schmerzlos . Teilzahl . 9-7. Sonnt . 9-1.
Ucmpel , Dentist , LlnlenstraGe 220 , nahe Schönh . Tor . f»

Achtung ! Fabrikpreise !

Arbeitet - NZAkebe

DWZ ' AkttrlSse m Ms
»etft , m. Syrtm , feinste » rcarkeifanj
füc alubet

15 - 23 » .
29 - 30 «I .
12 - 15 1».
20 - 35 m.

20 - 21 * . Stvff )
Herren - Hemven
Hcrilfs Hem » en

Itbr genuin , ki * 4 Ahr ns�mi ttagc .
Herbeft Bestell . Chtrfettevbnr ? I

Inaregarmerkr . 0 II , sm £ni( rn»! ati .

• ViWA V WMW

gibt blendend weiße Wasche .

E

ersetzt die Rasenbleiche .

macht WoilwSschc locker und griflig . W

W

schont und erhält die Wäsche M

spart Zeit , Arbeit , Seife und Kohlen . Z

wäscht schnell , billig und gutl
Klumn rrtitk . jtMl HllUtn , 4 C1E. onSSELDQttf . W

V Waschmittel
rv' - n . � f- -.v •■• � is�tv ' i

Hauptsitz :

Stock¬

holm

Eigtn -
v ermögen :
5000000

schved .

Kronen

Svenska Ekonomiaktiebolaget
Zweigniederlassung Berlin

HIV . 7, Unter den Linden 65 a

Teugrammcdrtsse : Schwedenbank Berlin

Fernsprecher : Amt Zentrum Nr. 12 SU und 1514
Eröffnung laufender u. SchecMfeehnungen

Aasführuns
aller bant - geschäftlichen Transaktionen

PpnTOCCQ " ' A Beis " ; d' niuige Preise , T« n -
ll UZiC�bC . tahlung . Ehe- , Alimenten - , Straf -" Sachen . Steuern , Gnadengesuche .
Landgerichtsrat Dr. v. Kirehbach , Gesellschaft m. b. H- ,
Alexanderstraße 43 ( am Alexanderplatz , gegenüber
Tietz ) ( 9—1) Glanz , Erfolge I Beobachtg . Tele KönigstSSSS

. an
rSllff * �« ffkffp > prima Leinen und RoShaarV2UI & OLUllC gearbeitet Mit Anprobe

AMsgemelnsctiaft Berliner Schneidermstr .
Karl Heisler « Landsberger Straße II
am Landsberger Platz ( Fernsprecher : Königstadt 6966)
Karl iiofftnanny Waterlooufer 12
am H�Heschea Tor ( Fernsprecher : MoiitzplaU 5967)
Fritz Stulgies , Grünstraße 23
um Spittelmarkt ( Fernsprecher ; Zentrum 3336)
Paul Wiedenhöft . Ritterstraße 124
am Oranienplatz ( Femsprecher : Moritzolatz 7845)

OOerschaiftasyHera
&riene SÄÄS Äi

"

ßampes ZisUsm
F &rrtQr - fToilczften öeffen . Mandat Qlyc &rinrL ffienmüchrLon olinrBimstzIn - Vel lohen e n ~ ?

PrSchHge Bade Seife . Hervorragende Rasier Seife

Seifen Pulvzn BI &ichoodQ , Fein öoefs , Kriötatl öods . A I IQ ,

Arten Ketten . öeö < 3n . Bun6ten . öchwQrr > m< 2 . öcJn < 2u < 2t < fiJch < 2A
� �

Seifen Kerzen Parfumerie Fabrfk . Oegründef lÖW . Berlin Schützensttn
OEÖf = F = NErT VON < 5 - 7 UMO .

Jrublijags
mii seinen ganz cnizückenden , neuen

Modcsd &dpfungcn sind diese vier

Sachen , die wir Ihnen - schon heute -

zeigen können . Und dabei zu Preisen ,
die Sic schon jetzt veranlassen sollen ,

sich eines dieser ganz modernen

Kleidungsstücke zu sichern

- - - -

Eleganter Manfcl
«Ha oeue Blrucaform mit «b1>
zOckender bunter Stickerei es
Kragen und Röckcmatlel

275 . -

Jugendliches Sfoffkldd

ans mrxfigUchesn Popeline mit

schOncr bunter Stcpperd Tenlcrl

295 . -

EleganfesKostfim
aus trorzflgUchem Manen Cheviot
mit den neuen bunten Seiden .
»teppereien auf Fallen und am
Kragcs , Cut verarbeite !

490 . —

Hochcleg . Stoffkfefd
an » ganz vorzügL Gabardine ,
efien and geKhlotten zn tragen ,
mit rotem Tncbautichlag am
Kragen und Einsatz , mit - der be¬
liebten bunt . Stepperei verseben

395 . -

ICenfsstrsSe 33
Am Bahniioi Alexanderplatz

Chausseestraße 113
Belm StetUnar Bahnhof

- > uv *: ' * ; - rvi - v - F .



D: ' s Hehelmorganssatlon der »Grgestb�
f ) a tr. b n tg , 12. Februar . ( ( Eigener Drahkberlihk tes „ Vor -

ttsSrls ". ) Zu den Hamburger Woffeufunden bei der Orgesch kau » noch
xemeldck werden , dag es sich um 2 schwere Maschinengewehre , 1 Kiste
Zjloschinc - ngewehrmur . iiion . 1 Kiste Handgranaten und 1 Kiste Gc -
wchrmmütian gehandÄi hat . Die war einem Transportgeschösi zur
Einlagerung übergeben worden , was der Polizeibehörde bekannt
geworden war . L. ' s ein Auls zur Abholung der Dassen und
Munit - on kam , wurde das Auto bcichlognahml , die Insassen v e r -
haftet und Dassen . und Munition ebenfalls mit Beschlag belegt .
Die Sachen waren für einen Daumeisler in Bauernhof ( Holstein )
bestimmt .

Das „ Hamburger Echo " ist anläßNch dieser Vorgänge in der
£» ! ? . einen Auszug aus einem Protokoll über eins Sihnng der
Hamburger vrgesch zu verösfenlNcheu , die im vorigen Jahr
sratlarfunden hat . In diesem Protokoll wird auzsührlich über die
Organisation der Orgesch gesprochen , die einem Berschwöreructz
über ganz Deutschland gleicht . A. a. ist die Herstellung von
beweglichen Formationen in engster Verbindung
mit der Aeichswehr empfohlen und es werden weit « « Mit -
teiinngeu gemacht über die Art , wie die Orgesch einzugreifen
bärts . Sehr interessant ist , daß es sich, was ansdrücklla ) betont wird ,
nur um eine „ listenmähige Organisation " handeln müsse , d i e j e d o ch
snnkk so Nieren werde , wenn man aus den Knopf
drücke . Man müste vorsickztig sein , auch in telephooischeu
Gesprächen , vor allem nichts Schriftliches darüber von
sich geben , „ da sofort mit Angriffen der Entente zu rechnen wäre " .

GLheinin . ' skrämerei um Sapern .
Wie wir erfahren , ist die bayerische Antwort auf das Verlangen

der Reichsregierung nach Entwaffnung der Einwohnerwehren usw .
in Berlin «ingetroffen ; sie wird aber einstweilen nicht verösfenllicht .

Die Reichsregierung will also das Spiel der bayerischen Reaktiv -
näre treiben , indem sie die Antwort der Zlahr - Lem« verheimlicht ?
Dagegen muß auf dos allerentsch ' edenste Einspruch erhoben , werden .
Denn durch das Verhalten der Ätbaycrischen Koalitionsregierubg ist
die Frage der Entwaffnung zu einer allgemein deutschen
geworden und für Geheimdiplomatie haben wir auch im

innerdeutschen Verkehr kein Bedürfnis mehr .
Das deut ' che Volk Hot deswegen besonders Interesse daran zu

wissen , wie sich München stellt , weil wir sehr stark « Vermutung haben ,
daß Herr Kahr nur noch der Firmentröger ist , während
in Wirklichkeit die Macht in Bayern ausgeübt wird von einer Klique
von Verschwörern , die olles r ! s k i>e r e n wollen und unter denen
sich auch sehr bekannte norddeutsche Reaktionäre befinden . Sie haben
ihr Hauptquartier in München im Ringhotel aufgelch ' agen , das dort
die Rolle des Vertincr Ed�nhotcls zu spielen scheint . Wir fordern
deshalb sehr entschieden die Reichsregierung aus , die bayerische Ant -
wart auf die bekannten vier Fragen s ch l e u n ! g st zu verössent -
kichen . damit das deutsche Volk erfährt , woran es ist .

Pnsere Parteiorganisation in Nürnberg hielt ein « Der .

trariansmännerkonferenz ab , um zu der Laos Stellung zu nehmen .
? n einer einstimmig angenommenen Entschließung heißt es u. a. :
Die Sozialdemokratische Partei Nürnbergs begrüßt die Maß -
nahmen , die die L a n d t a g s f r a k t i o n zum Schutz der Inter «

eisni der bcnerrch - rn Bevölkerung ergriffen hat . Gegen das - System
Hahr Heim - Efcherich , das die Reichseinheit gefährdet und
die baysnfcha werktätige Bevö ' kerung politisch unmündig
mache n will , erhebt die Srzialdcmokrotische Partei schärfsten

i Protest . Sie ersucht die Landeszentrole , bei dem Eintritt neuer

Schwierigkeitcn einen Landrsparteitog einzuberufen .
Die Demokraten Bayerns hol ' en am Sonntag in

München eine SJandesfgnferenz ab . Wie wir von gut untere

richtetar Srte hörun , sind die links gerichteten bayerischen Demo -
traten dar Ansicht , daß es die höchste Zeit fii . den d « m o k r o -

tischen Vertreter aus der bayerischen Regierung zurück ,
zuziehen . _

Ca lebe öie Korruptlon !
/Des Korruptionszeschrel der Deutschnationalen erinnert immer

lebhhftcr an den bekannten Ruf : haltet den Diebl Was wir in

diesen Tagen erneut über den Fall va » den Äerkhoff verössent -
l ' chcn konnten , ist der deutschnationalen Presse so unangenehm , daß
sie schamhaft darüber hinweggleitet . Herr helfferich aber , der Groß -
siegelbewahrer der Monarchie� hat von dem Siegelbrecher van den

Kerkhoff noch nichts wieder verlauten lasiery In der „ Germania "

hat sich dieser Tage der Reichsfinanzmtni ' er sehr lebhast verteidigen
müssen gegen Vorwürfe , die aus den Kreisen der Helfferich und

Westarp gegen ihn erhoben wurden . Dabei erzählt er , daß er mit
den deutschnationalen Führern wiederholt vertrauliche Besprechungen
über den Fall Kcrkhoff gehabt Hab «, bevor Helfferich im Ausschuß

seinen Frontangriff gegen den Minister richtete .
Dr . Mirth hat bei einer dieser Unterredungen den Dr . helffe -

rich ausdrücklich darauf aufmerksam gemach » , daß die Angelegenheit
für die Deutschnationalen während der preußischen Wahl -
liewsgung eine nicht gerade angenehm « Wirkung

haben müsse . Trotzdem hat der Dr . Eisenstirn - Helfserich den Mut

gehabt , die Sache anzuschneiden und damit den Stein ins Rollen

zu bringen . Wie erinnerlich , hat der Minister in seinen Ausführun »

gen vor dem Ausschuß mitgeteilt , daß in der Steuersache Kerkhoff
. auch Akten gestohlen worden seien , und daß insbesondere

Eeheimbücher , deren Durchsicht sicher die Prüfung von Steuer -

angelegenheiten erleichtert hätte , verschwunden sind . Kerthofs hat

behauptet , daß ein ehemaliger Steuersekretär diese Ge °

hoimbücher und Steuererklärungen empfangen habe . Diese Akten

sind nun verschwunden , und der genannte Steuersekretär will sich
an diese von Kerkhoff behauptete Tatsache nicht mehr erinnern
können .

Unser Elberfclder Pa. rteiblatt , djs „ Freie Presse " , erlaubt sich
nun die indiskrete Frage , ob dieser namenlose Steuersekrctär nicht
ein junger Mann namens V e h r e n s sei , der beim Landesfinanz -
amt Elberfeld beschäftigt war . Dieser Steucrsetretär Behrens Hab «
von dem Herrn Kerkhoff eine Einladung zu einem Mittag -

essen in einem Clherfelder Hotel erhalten , und zwar als er , der

auch durch stark dcutschnotionale Gesinnung aufsiel , noch Steuer -

sekrctär war . Der Cinladungsbrief ist zwei psiichtgetreuen Be »

o. inten in die Hände gefallen . Zufälligerweise erachteten diese Leute

es für notwendig , mit großer Energie dem Fall van den Kerkhoff

nackizugehen . Dazu hatten sie nicht lange Gelegenheit .

Es wurde wahrscheinlich „ preußisch gepfiffen " , einer von ihnen

reiclfte bald darauf sein Bersetzungigesuch nach Neukölln ein

und der andere wurde nach Mors versetzt , nachdem man

ihn zum Steuerinspektor befördert hotte . Der ehemalige Steuer -

sekrctär Behrens aber ist heute beim Fabritantenverein

tätig und hat dort wahrscheinlich auch „Steuergeschichten zu

schmeißen " . Es ist anzunehmen , daß der Elberfeld «? Fabrikanten -
Verein nur tüchtige und bewährte Kräfte einstellt .

Die deutschnationalen Drochentöter . die jeglicher Korruption
abhold sind , werden sich hoffentlich darum bemühen , zu erfahren .
was der Abgeordnete , Fabritdirektor und Siegelbewahrer Kerkhoff
mit einem „ simplen " Steuersetretär beim Mittagsmahl im Hotel

Eine Unterredung
Der holländische Journalist Herr H. Petermeyer

hatte im Herbst in Amorongen mit dem ehemaligen Kaiser
eine Unterredung , über deren Verlauf er jetzt in der ouslän -
difchen Presse berichtet . Wir find in der Lage , seinen Bericht
zu gleicher Jeit - - - unter Streichung einiger unwesentlichen
Stellen — veröffentlichen zu können und halten uns dazu für
verpflichtet in Voraussicht des gervoftigen Skandals , den die

Veröffentlichung im Ausland zweifellos erregen wird . Wisi -
Helm II . kann freilich church feine Redereien jetzt keinen
schweren Schaden mehr , fondern höchstens mir noch einigen
kleinen Unfug anstiften , trotzdem wäre zu wünschen , daß auch
dieser unterbliebe , . denn die Welt hat von Wilhelm Ich wahr -
lich schon genuggehört !

Nach einer Einleftüna , in der die hofmäßige Aufmachung
der Ameronger Zufluchtsstätte nicht ohne Ironie geschilden
wird , gibt , der Auszrager seine Unterredung mit dem Exkaiser
folgendermaßen wieder :

„ Sie sind also Holländer , aber Ihr Voter ist ein Deutscher ? "
„ Cr stammt aus Lippe - Detmold . "
„ Daran denke ich immer mit Vergnügen zurück . Im Anfang

meiner Regierung — im Jahre 1883 — das ist also lange her — im
Monat September war ich da auf der Durchreise — im nächsten
Monat besuchte ich als Kaiser und König des Deutschen Reiches
meinen unvergeßlichen Freund Franz Joseph in Wien . Da sah die
Welt noch anders aus als jetzt ! Als Sie noch ein Säuglinz waren ,
da traf ich i n R o m ein — wer hätte damals denken können , daß
einen : der Freund zum verräterischesten Feinde der
Welt wird ? Man hat mich zwar manchmal gewarnt , und nicht ohne
Absicht habe ich dem Italiener Dikkor Emanuel im Iull de » Jahre »
lSIZ noch meine Flotte in Siel gezeigt . "

General v. G o n t a r d ( Der �hofmarschall". Red . d. „ D. " )
lenkt schnellstens die Aufmerksamkeit des Kaisers von politischen
Fragen ab mit der neutralen Bemerkung :

» Wenn Ew . Majestät mir erlauben , dieser junge Holländer ist
Oberreallehrer der deutschen Sprache . "

Der Kaiser versteht die Absicht seines ewigen Begleiters ,
schwelgt einen Augenblick unwillig und sagt dann :

„ So werden Sie hoffentlich das Wesen des Mittel -
alters verstanden haben . Das Problem der Nibelungen wird Sie
doch auch interessieren ? Wie stark und kerngesund muß <in Dol ?
gewesen sein , das solche Helden hervorgebracht hat ! Um so mehr
wird es sich fürchterlich rächen , wenn ein so urwüchsiges
Volk sich selb st . d. h. seinen nationalen Stolz , ver »
leugnet . "

Aufs neue greift Exz . v. E ontard ein mit der Bemerkung :
„ Ew . Majestät erlauben mir , darauf zu achten , daß es allmählich
anfängt zu regnen . Ich darf doch einen Schirm bringen lassen ? "

Der Kaiser blickt den General kühl und ironisch an , sagt kein
Wort und winkt zweideutig mit der rechten Hand . Das könnte
heißen : Verschwinden Sie ! oder auch : holen Sie mir «inen Schirm .
Dar General oersteht augenscheinlich nicht , was ihm befohlen wird ,
zögert eine » Moment und eilt dann in nervösem Tempo davon .

Ich frag « sofort : „ Wie halten Ew . Majestät es für möglich ,
daß ein Volk so tief hinunterstürzte ?"

Der Kaiser blickt mit finstern Augen über mich hinaus , wirft
die Zigarette ' aus der linken Hand , bleibt plötzlich stehen und sagt
drohend : „ Mein Volk hat sich selbsi , seinen Göll und mich verraten .

Schon während de » Krieges ,
dafür sorgten die Sozialdemokraten .

Diesindan erster Stelle schuldig . Jeder deutsch » Soldat ,
der wahrend des Krieges nach seiner Heimat zu Frau und Kindern
mit kurzem Urlaub wiederkehrte , wurde systematisch bear «
beitet . bearbeitet , bearbeitet , d. h. geistig verdorben . So kehrte
er unter falschem niederträchtigen Einfluß zurück an seine Arbeit —
aber er war ja kein Soldat mehr . Dann versuchte er seine treuen
Kameraden zu bearbeiten , und nur zu oft ist solches ihm gelungen . "

für wichtige Dinge zu besprechen hat . Jer Finanzminister aber
sollt « sich die beiden Beamten , die man an ihrer Tätigkeit gehindert
hat , einmal persönlich vorladen und fragen , welcher Art ihre Er -

mittlungen waren .

Inzwischen macht die „ Germania " weitere sehr interessante
Mittellungen aus der „ Partei der Korruptionsgegner " . Sie bc -

richtet , daß der angebliche . Konsul " Simon , der in einen großen
Millionenschi eber - Prozeß verwickelt Ist und sich im Auto

„ ins Ausland begeben " hat . noch vor einigen Wochen sich öffentlich
gerühmt Hab «, daß er der Arrangeur der gegen Erzöer -
ger gerichteten Agitation sei . Bon i h m Hab « helszerich
das meiste Material gegen Erzberger erhallen . Dieser „ Konsul "
Simon war bis zu feinem Verschwinden aus Deutschland nicht nur

« ingeschriebenes Mitglied der Deutschnationalen

Volkspartei , sondern gab sich auch als deren Vertrauensmann

aus . Dieser Simon hat sich nicht nur seinen Titel . Konsul " zu
unrecht beigelegt , sondern ist auch früher bereits mehrfach

wegen unberechtigter Führung von Titeln be -

st ra f t. Er nannte sich früher zu unrecht Doktor , kleidete sich wäh -
rend dös Krieges in Leutnantsunisorm und „verlieh " sich auch

selbst Orden ! Als in Mannheim nach der Revolution bei einem
Tumult das Polizeipräsidium gestürmt wurde , sind gcrgde ie

Strafregisterakten des Herrn Simon verschwunden ,
während die Akten aller anderen Leute mit dem Buchstaben S sich
noch vorfanden !

Trotz seiner jüdischen Abstammung trug er eine Hakenkreuz -
nadel und verzierte auch sein Auto mit einem Haienkreuz . Während
de » Kapp - Putsches stellte er sein Auto General Ludendorff zur Ver «

fügung . der es auch benutz ! «- Dieser Simon ist nun sehr erfolg «
« eich bei der Verschiebung von Bezugscheinen sfiW
Sprit gewesen . Gemeinsam mit einem Herrn Cohen , dem man

nachsagt , daß er 70 Millionen verdient Hobe , hat er dieses Sprit »
geschäft im großen betrieben . Jetzt hat er sich — wie gesagt — „ ins
Ausland begeben " , von wannen er wahrscheinlich niemals wieder -

kehren wird .
So sieht der Mann aus , der die Hetze gegen d- s „ Revolutions -

korruption " inspiriert , der dcutschnationale Vertrauens -
mann des Deutschnationalen helsferich !

j�alißbieber .
Als Gehilfen eines unfaßbaren Holländers hatten Mitinhaber

Und Angestellte der Deutschen A n t i k e s s e l st e i ng « s e l l s ch a i t
m. b. h . in Düsseldorf - Oberkassel , der Firmen Keßler u. Sohn
in Hamm und G. Sahn in Hungen , sowie andere Personen
mehrere Handerl Vaggona Chlorckalium , von welchen dt « hälft « de «

schlagnahmt werden konnte , zu Ittlondprcisen aufgekauft und auf
Grund gesälschker Aussuhrscheine und unter falschen Frachtbrief -
angaben nach Holland verschoben .

Das Wuchergericht Düsseldorf verurteiüe die Schieber zu Ge -

fängnisstrafen von 2 Wochen bis 18 Monaten , Geldbußen von 1000
bis 200 000 M. und Gewinneinziehungen von 5000 bis 60 000 M.

mit öem Exkaiser .
Als ob er vor seinem ganzen Bolk stünde , so redet jetzt Willzelm

von hohenzollern : „ Nie hätten wir den Krieg verloren , wenn mein
Volk sich selbst treu geblieben wäre . Hunger und Not hätten wir

schon überwunden — auch trotz der bitteren Tatsache , daß Amerika

unserem ewigen Feinde Britannien die Hand reicht «.
Der Verrat Deutschland ? bedeutete das Todesurteil . Und achten
Sie darauf , wie Gott die ganze Welt geißell — alles Böse rächt
sich — hier auf Erden . "

Ich sehe , wie In schnellem Tempo General v. Gontard mit

zwei Regenschirmen wiederkommt , die er irgendeinem Lakaien aus
den Hände gerissen hat , und frage noch blitzschnell : „ heißt das ein
Todesurteil auf immer ? "

„ Dos weiß ja keiner , nur Gott der Allmächtige könnte helfen .
Von der nächsten Zukunft erwarte ich nicht viel . Die Welt steht mit

jedem Tage dunkler aus , und sie war vom Frieden nie so weit

entfernt wie jetzt .

Die ganze Vell hak Gott verleugnek .

Nicht nur mein Volk hat seinen Gott verleugnet , 26 schwere Jahre
habe ich allem den Kampf geführt , wn meinem Volk den Frieden
zu erhallen — da wurde mir von meinen besten Freunden das

Schwert des Friedens aus der Hand geschlagen . Ich Hab ' den

Krieg ja nie gewollt . "
Eben in diesem entscheidenden Augenblick ruft ängstlich der kon -

trollierende General v. Gontard : „ Wenn Ew . Majestät erlauben — "

und will seinem Kaiser einen schwarzen Regenschirm reichen . Der

Kaiser blickt ihn finster an und sagt drohend : „ Wer den Regen
fürchtet , der kann unter den Berceaux spazieren I "

Ich kann kaum mein Lachen bezwingen und schlage die Augen
nieder , weil General v. Gontard mich scharf kontrollierend und böse
anblickt . Dennoch wage ich es darauf und sage zum Entsetzen des
Generals ( man hat ja zu warten , bis es dem Kaiser beliebt , einen

anzureden ! ) :
„ Meine Heimat bildet jetzt eine günstige Ausnahme . In

Holland ist gut sein . "
Lachend blickt mich der Kaiser an , bleibt vor mir stehen und

sagt : „ Da können Sie recht haben . Dsutschlaud hatte sa immer
große Sympathie für Holland — aber eins muß ich Ihnen doch
sagen : Es fehlk Ihrem Volle die deutsche Disziplin ! "

Das Gespräch trägt so unverkennbar wichelminisches Ge -

präge , daß es aar nicht erfunden sein kann . Wilhelm freut

sich heute noch diebisch , daß er dem italienischen Kollegen mit

seiner Flotte gedroht hat — wo ist sie jetzt ? Wilhelm Hai den

ausgesuchten Takt , seinen holländische Gastfreunden zu
fassen, daß sie keine preußische Disziplin im Leibe hätten .
Wilhelm beschimpft vor dem Ausland das

eigene Volk — das ist Wilhelm , wie er leibt und lebt !
Zu Beginn des Krieges , als noch alles gut . ging , rief er

pathetisch : „ Vor diesem Volk müßte man nieder -
knien ! " Am Ende ernennte er Sozialdemokraten
zu Ministern in dem naiven Glauben , sie wären dazu
da , i h m aus der Patsche zu Helsen . Als Mar von Baden die

Reichstanzlerschaft dem Genossen E b e r t übergab , erklärte
der Tapfere , der alles , nur nicht abdanken wollte : „ M i t
Herrn Cbert würde ich sserne zusammen -
arbeiten ! " Jetzt , da ihm alles nichts geholien bat , ergeht
er sich in unsinnigen Verleumdungen gegen unsere Partei !

Uebrigens fchndet es gar nichts , wenn das Ausland , das
uns aus einem gewollten Mißverständnis vier Jahre lang als

„Kaisersozialisten " beschimpft hat — weil wir alles getan
hatten , um unser Land und Volk vor demGe «
waltfrieden der Entente zu retten — nun zur
Abwechslung erfährt , was für „ Landesverräter " wir gewesen
sind .

Der Mann hat dreißig Jahre lang das Deutsche
Reich regieren dürfen ! Wen wundert es noch , daß alles so ge -
kommen ist !

Muslanösnlnöschsu .
Die britische Botschaft in Washington erklärte der U. S . A. - Re »

Pierling , daß Botschafter G e d d e s die Aeüßsrung von einem bevor -
stehenden Kriege zwischen beiden Großmächten nicht getan hätte .

Die Weigerung der Schweiz , fremde Truppen auch nur als
Wilna - Gendarmerie durchzulassen , wird den Völkerbund beschäftigen
— aber nicht in Genf , sondern in Paris . Die Widerte " droht schon
mit der Wegverlegung des Völkerbundes .

Die amerikanische Regierung wandte sich, wie in Mos -
kau bekannigegeben wird , an Lettland mit der Bitte , noch lvs 000
Russen , die die amerikanische Regierung in den nächsten Monaten
auszuweisen beabsichtigt , die Reise durch lettisches Gebiet zu ge -
währen .

In den auswärtigen Ausschüssen der Kammer und des Senats
von Belgien soll Minister Jasper angekündigt haben , Belgien
werde an dem geplanten Finanz , onsortium , das Oesterreich
Hilfe bringen will , sich nicht beteiligen .

In Budapest treffen täglich madjarisHe und deutsche Flüchtlinge
ein , die aus Transfylvanien von rumänischen Behörden aus -
gewiesen sind . Der größte Teil der Mchllinge ist in Kasernen
untergebracht worden .

Der tschechische Mmtsterrat hat beschlossen , daß die
Tschechoslowakei in ähnlicher Form wie Belaien und England daraus
verzichtet , die Bestimmungen über die Beschlagnahme der Güter
deutscher Staatsbürger für den Fall , daß Deutschland seinen Per -
pflichtungen nicht nachkommt , anzuwenden .

Der Fall Prteödorf . Zu der in der Abendausgabe des „ Bor .
wärts " vom 11, Februar 1921 veröffentlichten Erklärung teilt uns
der eine Unterzeichner , Polizeimajor Albrecht , zweiter Vor -
sitzender der Preußischen Landesverbandes , mit , daß er seine Unter -
schrist nur gegeben habe in der irrigen Voraussetzung , daß der
geschastsiührend « Vorstand den ganzen Artikel „ Abcggs Rückzug "
in der „ Berliner Morgenpost " vollinhaltlich decke . Nachdem
ihm bekannt geworden ift , daß dies nicht der Fall ijt , daß vielmehr
der Vorstand sich nur verpflichtet gesuhlt habe , gegen die Entlassung
seines Mitgliedes v. Priesdorf aus prinzipiellen rechtlichen
Gründen Stellung zu nehmen , habe er seine Unterschrift zurück »
gezogen .

'
�

Ein ZNenschewistenblatt in ve ' lin . Seit dem l . Februar er -
scheint in Berlin in russischer Sprache halbmonatlich ( Sazialisti -
tscheski Wcstnii " (Sozialistischer Roth unter Mitwirkung von Abra .
m o w i t s ch und M a r t o w. Das Blatt erklärt , der sozialdemokra «
ttschen Arbeiterbewegung tn Rußland dienen zu wollen , die durch die
Politik der Sowsetregierung dopt eines eigenen Presseorgans be »
raubt sei und will die öffentliche Meinung Westeuropas über die
Entwicklung der proletarischen Bewegung in Rußland infokmieren .
Da ? Blatt tritt , bei aller prinzipiellen Gegnerschaft gegen die
Bvlschewlsten . für die Notwendigkeit der Anerkennung der Sowjet -
reglerung und für sofortige Erneuerung der Handelsbeziehungen mit
Rußland ein .



GsVerkschoftsboWeg u ng
Konfliktstimmung im veutschen Gpernhause .
Der Aufsichtsrat des Deutschen Opernhauses in dharftntenburg

hat neben mehreren Kommissionen , die für geschästliche Angelegen -

heiten des Unternehmens zuständig sind , auch eine sogenannt « Kunst -

kommission eingesetzt , in der — entgegen einem seinerzeit vom De -

triebsrat gestellten Antrag — das Personal nicht vertreten ist .

Die Äunstkommission soll die Absicht haben , eine größere Zahl von

Entlassungen vorzunehmen . Der Vorsitzende des Betriebsrats ,

Opernsänger R e i s ! n g e r , sagte am Sonnabend in einer Ver -

sammlrmg des gesamten künstlerischen und technischen Personals ,

es sollen nach der Absicht der Kunstkommission 80 Mann vom tech -

Nischen und noch mehr vom künstlerischen Personal entlassen weiden .

Angeblich sollen die künstterisch - n Leistungen der zur Entlastung

Bestimmten — es handelt sich um Solokröste und um Choristen —

ungenügend sein . Diese Angab « sei um so weniger glaubwürdig ,
als Reisinger , der Vorsetzende des Betriebsrats , als

erster auf der Kündigungsllst « stehe , die auch noch die Namen

anderer Betriebsratsmitglieder enthalte . Hiernach

müsse angenommen werden , daß diejenigen , die die Interessen ihrer

Kollegen vertreten , gemaßregelt werden sollen . Dagegen würden

sich die Berufsorganisationen des Personals natürlich mit aller Ent -

schiedenheit wehren .
Direktor Hartmann betonte , in künstlerischen Angelegenheiten

habe er allein zu entscheiden . Er werde sich von niemandem

vorschreiben lassen , wen er zu entlassen habe . —

<Heheimrat Bock vom Aufsichtsrat sagte , wenn die Absicht bestände ,

Enllassungen vorzunehmen , müßte er es wissen . Er wisse aber

nichts davon . R e i s i n g e r hielt demgegenüber feine Angaben

aufrecht , er wolle aber sein « Gewährsmänner jetzt noch nicht angeben .

Einstimmig wurde ein Antrag angenommen , der gegen die

Krnstkommilsion protestiert und deren Neuwahl auf paritätischer

Grundlage verlangt derart , daß neben den Vertretern der Direktion ,

des Aufsichtsrats und ' der Vorstände je ein Derrreter der Solisten ,
des Ebors und des Orchesters der Kommission angehören . Gegen
ein « Wiederwahl der jetzigen jlommissionsmitgliedsr wird Protest

erhoben .
Wallauer , der zweite Präsident der Bühnengenossenschaft ,

beton ! «, die Organisation werde ein « Maßregelung des Betriebsrats

zu verhindern wissen .
Schließlich wurde noch «in Antrag des Betriebsrats « Instimmig

angenommen , der dähin geht , daß der Direktor von der Voll -

Versammlung des künstlerischen Personals ge -

wählt und dem Aufsschtsrat sowie der Stadtverwaltung zur Be »

stätigung vorgeschlagen werden soll . Wenn die Bestätigung abge -

lehnt wird , soll schließlich eine aus Vertretern der Berussorgani -
lationen und des Kultusministers zusammengesetzte Kommission ent -

scheiden .
Wie W a l l a u e r bemerkte , wird bereits an verschiedenen

deutschen Bühnen nach diesem Antrage verfahren .

Die Reichstarifverhandlunsten im Versichervngsgewerbe .
Das RnchSarbeitSmiiiisterium hatte zum Freitag die Parteien

zu einer Besprechung über den Antrag aus Verbindlichkeitserklärung
des Schiedsspruches geladen , der von den Organisationen gestellt
worden war . Ter Arbeitgcbeiverband bebarrte auch liier wieder
aus seinem Standpunkt , die beiden protokollarischen Ergänzungen
des zweiten SchiedSipkuches zu streichen . Er lehnte die eventuelle
AiiSdebnung der Berheirateteiizulag « auf ledige Angestellte ab ,
außerdem verlängte er die Anrechnung der Leistungen der Arbeit -

geber zu Pensionseinrichtungen oder für die Sozialversicherung auf
die Tanföezüge .

Die Arbeitnehmerorganisationen haben durch Annahme deS
Schiedsspruches sehr erhebliche Abstriche ibrer Forderungen sich ge -
fallen lassen müssen , so daß keine Veranlassung vorlag , dem wetteren
Verlangen deS ArbeitgeberverbandeS zu entsprechen .

ES wird nunmehr die Verbindlichkeitöerklärung de » Schieds -
spruches erwaite », um damit für das erste balbe Jahr die schon
seil mehreren Wochen währenden Verhandlungen '

zum Abschluß zu
brinaen .

Kommunistischer Vorstost bei den Töpfern

In einer stark besuchten Versammlung der Berliner Töpfer gab
der Vorsitzende Kemnitz den Ncchcnschastsbericht für das Jahr
1S20 . Während des ganzen Jahres wurde mst den Unternehmer -
orgonifationen verhandelt . In kurzen Zeitabschnitten nelang es , den
Stundenlohn , der zu Anfano des Jahres 1920 3,50 331. betrug , bis

zum 1. Januar 1921 auf 8 M. zu erhöhen und dies trotz der per -
monenten qroßen Arbeitslosigkeit , die im Berufe herrscht . Das
Ziel , den Berliner Lohntanf für Ofensetzer auch für die Vororte
reblos durchzusetzen , sll nur zum Teil erreicht worden . Immer -
hin dürfte es nur eine Frage absehbarer Zeit sein , daß alle Orte , die
Vorortverkehr mit Berlin haben , den Tarif anerkennen . Die Ver -
Handlungen darüber schweben . In der Werkstubenbranche und bei
den Scheibentöpsern sind ebenfalls gute Resultate erzielt worden .
Die Arbeitslosigkeit war entseblich . Von den im Beruf Tätigen
waren fast stets 33 — 50 Proz . arbeitslos . Zurzelk sind
es SS Proz . Noch der Statistik haben die rund 800 im Berufe
Tätinen im Jahre 1920 rund 100 000 arbeitslose ? age gehabt . Red -
ner schildert die v<- rschiedenOen Mnb . nahmen , die der Vl - rsianh er -
griff , um für die Erwerbslosen Arbeit und 5tilfe zu schassen . Leider
scheiterten viele der geplanten Aktionen . Einen schweren Sck ' ng
wollten die Unternebmer genen uns führen , daß sie zum 1. Juli 1920
den paritätischen Nachweis kündigten . Er wurde durch die ( TmisfeU
der Kollegen pariert . — Der sozialisierte Betrieb mar -
schiert und dürfte in Kürze ins Leben treten : erfreulicherw - ' He be¬
teiligen sich die Kollegen in großzügiger Weife mit eigenen Mitteln .

Den Kassenbericht gab Drückmann . Einnahmen und Aus -
gaben balanrieren in der Zentralkasse mit M 882,47 M. , in der
Lotalkasse mit 34 537 . 14 331. Die Streikunterstützung war minimal ,
da die Lohnbewegungen fast immer im Verhandlungswege be -
endiat wurden : sie bei rüg 7723 . 65 M.

In der Diskussion griffen die Redner kommuniüifcher Züchtung
den Vorstand und vor allem den Vorsitzenden Kemnitz an , der
beschuldigt wurde , die Leitung nm im rechtssozialistischen Sinne zu
handhoben . Man scheute sich nicht , zu persönlichen Verdächtigungen
zu greisen Da » wurde der Versammlung schließlich zn bunt , und
man ließ den betreffenden Redner nicht mehr weiterreden ,
indem die Versammelten ibn durch fortwährende Schlußruke unter -
brachen . P u s e m a n n ( Kommunist ) forderte auf , dem Vorstand
keine Decharge zu erteilen , da er nicht die Interessen der Kollegen
vertreten habe . Der Vorstand müsse im Sinne der 3 Internationale
arbeiten . Kemnitz widerlegte unter Beifall der Versammlung die
Angriffe und betonte , daß er stolz darauf sei , die Töpferorganisation
bisher vor dem kommunistischen Wirrwarr freigehalten zu haben .
Mit übergroßer Mehrheit wurde der Vorstand entlastet . Die Dis -
kussion über die aufgestellten Kandidaten zum Vorstand artete zum
Streit Amsterdam gegen Moskau aus . aber auch hier zogen d i e
Anhänger von Moskau den kürzeren . Kurz vor Schluß
der Versammlung brachten die Kommunisten einen Antrag ein , daß
die Versammlung sich mit dem Offenen Brief der V. K. P . D. einner -
standen erklären solle . Kemnitz erklärte jedoch , doh über diesen An -
trag laut Ortsstatut der Vorstand beraten müsse und schloß unter
schreiendem Protest der Kommunisten die Versammlung . Nun oer -
suchten die Kommunisten weiter zu tagen und über den Slntrog ab¬
zustimmen , der größere Teil der Anwesenden verließ sedoch das
Lokal und die Beleuchtung erlosch . Gezeigt hat die Versammlung
wiederum , daß die Berliner Töpfer sich nicht von Moskau ins
Schlepptau nehmen lassen . _

Gegen Moskau . �
Die auf dem Boden der Ämsterdamer Internationale siebenden

Schuhmacher der S . P . D. und U. S . P . D. nahmen am Freitag abend
in einer gemeinsamen Versammlung naib einem Referat von
VollmerShmiS s -barst Srellang gegen die Treibereien der B. K. P. D. ,
die ihren Höhepunkt in der letzten Generalversammluna erreichten .
Nach lebhafter Debatte wurde folgender Antrag einstimmig an -

genommen :
Die Wahl zur Ortsverwaltung wird beim Zrntralvorstand be -

anstandet . Bei der Neuwahl wird die OrtSverwaltimg aus allen

Parteirichtungen zusammengesetzt , aus je drei Kollegen der B. K. P . D. ,
S . P . D. und U. S . P . D. Wenn die Kollegen der P . K. P . D. dieien

Vorschlag nicht annehmen , so hat eine Urwahl stattzufinden . Die

S . P . D. und U. S . P . D. stellen ein « gemeinsam « L- ste auf .

Zum Streik der Blnseu - und Meiderkonfektion .

Zwischen den beteiligteu Arbettnehmerverbänden und Zwilchen -
meisterorganlsationen , sowie dem Arbeitgeberverband der Fabri -
kanten sänken am Sonnabend nachmittag mehrstündig « Verhond -

, lungen im Arbeitsministerium statt . Es wurden Bermittlungs -
' vorschlüge angenommen , auf Grund dessen die Parteien am

Montag weiter oerhandetn . Es besteht Aussicht , daß dabei «in « 38er .

ständigung er ,zielt wird und der Streit in den nächsten Tagen sein
! Ende finden kann . _

Der Streik in den Gsldschrankstibriken und Schlossereien ist
nunmehr auf alle Betriebe dieser Branche ausgedehnt

. worden . An dem Streik beteiligen sich restlos alle kaufmännischen
und technischen Angestellten .

Wie wir hören , beabsichtigt der Schlichtungsausschuh Groß -
s Berlin , von Amts wegen in diesem Kampf als Vermittler aufzu¬

treten und die Parteien zu einer unverzüglich anzuberaumenden
Sitzung einzuladen . Die Kontroll « der Streikenden erfolgt in ihren
den einzelnen Betrieben bekanntgegebenen St - eiklokalen . Die nächste
allgemeine Versammlung sämtlicher S - reitenden findet am Montag ,
den 14 / Februar , nachmittägs 1 Uhr , im Saale der „ Löwenbrauerei
Hochstraße , Ecke Badstraße , statt .

Mitglieder des Bäcker - und Sonditorenverbandes . Zu der heute
vormittag 9 Uhr in den Germaniasäien , Chausseestr . 103 , stattfinden¬
den Generalversammlung müssen all « Mitglieder , die an
der Erhaltung und Gesundung unseres Verbandes Intere ' siert sind ,
erscheinen . Es ist dringend notwendig , den kommunistischen Be -

s strcbungen da » notwendige Gegengewicht entgegenzusetzen .
Die Lohnbewegung der Angesiellkeu in der Tü- irgarinebranche .

i Vom Zentralverband der Angestellten wird uns geschrieben :
Nachdem die Arbeitgeber auch vor dem Schlichtungsausfchuß

durch ihren Syndikus die Erklärung abgaben , unter keinen Um -
ständen wegen Abschluß eines Tarifoertrozes zu verhandeln , Hot
der Schlichtungsausfchuß sich genötigt gesehen , einen Schiedsspruch

! zu fällen . Am Donnerstag , den 17. Februar , abends 7 Uhr , nehmen
I die Angestellten in der Schulaula , Kochstr . 13, zu den Dingen

Stellung .

Sereniw . lür Seil cetintl . lelt : Tr. Werver Pcller , äh - irwUenvura : lür Arteigen .
Dl. VIlixtc. Serltn . B erlag : vc>r ! »Srl - »ver - La (S. nr. b. H. . Berlin Trll . : Sur .
würls - �uckdruckerei » S- nTiaannftnlt Paul Sinner » Ca veclia . Sinßi ilti . 3.

Hierzu 3 Beilagen »nd „ Die Wählerin� . _

Zur Rheumatiker unö Nervenleiöenüe !
Togal half einem 71 jährigen sofort .

Herr Joseph Gaertig . Bargen , schreibt u. a. : „ Ich war mit
ZiheumaliSmuS schon über 10 Jahre behaftet . Anfangs der Ernte
bekam ich heftige Kreuzschmerzen und so ein Reißen im rechten Bein .
daß es vor S - hmerzen nicht auSzubalten war . Ich konnce mich im
Bett nicht alleine drehen ; keinen Augenblick schlafen. Ich war so
elend , daß ich mir den Tod wünschte . Auch habe ich gleich ärztliche
Hilfe gebraucht und habe verschiedene Einreibungen bezogen , ober
ohne Erfolg . Togal hat mir josorl geholfen und ich dcn jetzt von
den Schmerzen befreit . Ich kann jetzt trotz meiner 71 Jahre die
Wirtschaft von 9t Morgen wieder vollkommen bestellen . Gerde
dieses Mittel ähnlich Leidenden sofort empfehlen . ' Sehnliche Er -
iahrungen und noch überraschendere Erfolge erzielten viele andere ,
welche Togal nicht nur bei RheumaliSmuS . sondern auch bei allen
Arten von Nerven « und Kopfschmerzen . Hexenschuß , Jsch - aS , Schmerzen
in den Gelenken und Gliedern und Gicht gebrauchlen . Klini ' ch
erprobt ! Aerzilich glänzend begutachtet ! Alle Apolhelen führe »
Toaal - Tabletten .

Ms deuisdie \ fcmbimuimarke

Kostüm

49500

Kleid

48000

A . WERTHEIM
Billige - Damenkleidung

Alantelkleid marineblau , guter halt - C00 BllISC aus weißem gestickten Batist , OQSO
barer Stoß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .AeiU jugendliche Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

uw J *

Kleid aus reinwollenem Cheviot und SpOrtblliSe aus gestreiftem Flanell ,
Foult , jugendliche Form , mit Stickerei « offen und geschlossen iu tragen

. . . . .

J *

Alantelkleidaus reinwollenem Foule , fTOO BllISC aus Wasch • Krepp , modemer Sl ��0
offen uhd geschlossen zu tragen . . . . . .� lumper , weiß , rosa , marine

. . . . . . . . .

O

Alantelkleid reinwoll . Kamragam « �Cr�OO BllISC aus Paillette - Seide mit farbigem t t �00
Cheviot aparte Stickerei ( Abbildung ) � � Handsüch

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Früh jahr &sAlantel romisch oq A00 Unterrock aus waschstoS

. . . . . . . . . . .

3953
streift od kariert , lose Form mit Gürte ) � O Vr

Frühjahrs �Kostüm blau . Kamm - A o coo
Unterrock aus Frikot mit gestreiftem ffQOO

gam - Cheviot reine Wolle ( Abbild . ) Stoffansatz

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

SeidensAlantel offen u geschlossen A enoo
Unterrock aus Satin mit Säumchen . ' TCOO

zu tragen , mit Gürtel , imprägniert � U' garnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

£ C ?

Kleiderrock aus grauem festen C�LOO Einsegnungskleid aus schwar . �ficroo
Stoff , flotte Form . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .x rem Natti , moderne Machart . . . . . . . . .<fc «rOw7

Kleiderrock aus Schottenstoff , flotte * 7900 Einsegnungskleid aus reinwoi . � q rpo
Verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .• lenem schwarzen Voile

. . . . . . . . . . . . .

s * �

Kleiderrock aus marine Kammgarn - 1 O AOO Frütungskleid aus KU m hat 1 Q ff 00
Cheviot mit Steppereigamitur . . . . . . .X Xf V / baren Krepp , moderne Garnitur . . . . .JL � * 3

Baumwolle Musselin t A 75 "t 50 KoslümsFrotte " TffOO
W* 4ckt , « tws 80 cm breit . . . . . . . . . . . . . . .JL JL JLV� moderne Farben , etwa 100 cm breit . . .
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